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„Adler“ zum
ron llinien Zug

de 100-Jahrfeier der deutſchen Eiſenbahn

Von unserem nach Nürnbergentsandten K-Redaktionsmitglied

Rürnberg, 8. Dezember. Am Sonnabend
begann in Nürnberg die Jubiläumsfeier der
deutſchen Eiſenbahn. Vor 100 Jahren fuhr die
eiſte deutſche Eiſenbahn, der „Adler“ von
Nürnberg nach Fürthe und leitete damit
es Jahrhundert ein, das im Zeichen der
iene, des Verkehrs und der Technik ſtand.

Vor 100 Jahren wurde jene Entwicklung be
honnen, die heute in jenen Koloſſen der
eueſten Stromlinienfahrzeuge der Deutſchen

Reichsbahn ihre mächtigſten Repräſentanten
gefunden hat. Aus dieſem Anlaß feierte die
Deutſche Reichsbahn an der Geburtsſtätte der
deutſchen Eiſenbahn dieſen hiſtoriſchen Tag in
würdiger Form.

ümberg im Festschmuck

Alle öffentlichen Gebäude Nürnbergs, die
roßbetriebe uſw. hatten reichen Flaggen

chmück angelegt. An den Geburtshäuſern der
Schöpfer der erſten deutſchen Eiſenbahn,
charrer und Platner, waren die Gedenktafeln
urch die Stadt Nürnberg würdig geſchmückt.
Die ſchmucken Uniformen der deutſchen Eiſen
bahner, die den ganzen Sonnabend über aus
allen deutſchen Gauen eingetroffen ſind, geben
dem Straßenbild das Gepräge. Gegen 16 Uhr
bei Einbruch der Dämmerung, gaben 16 Muſik

den großenkapellen des Bahnſchutzes- auf
Pläßen Standkonzerte, durch die gleichzeitig
auch die Sammlung für das Winterhilfswerk
wirkungsvoll unterſtützt wurde. An dieſen
Pläten ſammelten jeweils Direktionspräſi
denten der einzelnen deutſchen Reichsbahn
Arektionen. Am Platz vor dem Nürnberger
Hauptbahnhof ſammelte der Generaldirektor
der Deutſchen Reichsbahn Dr. Dorpmüller
und ſein Stellvertreter Kleinmann.

die Parade der Dampfrosse

m dem Rangierbahnhof Nürnberg war
b Tribüne errichtet worden, von der aus
ne nachmittag der Führer und mit ihm die

itglieder der Reichsregierung und die

W

übrigen Spitzen von Partei und Staat ſowie
zahlreiche Ehrengäſte des Jn- und Auslandes,
die Vertreter eines Jahrhunderts deutſcher
Eiſenbahnen an ſich vorüberfahren laſſen
werden. Am Sonnabend wurde bereits eine
Generalprobe dieſer Parade vor dem General
direktor Dr. Dorpmüller als Auftakt ab
gehalten, zunächſt rollten zehn neuzeitliche
Einheitsſchnellzugslokomotiven heran. Jhnen
folgte jene hiſtoriſche Nachbildung der erſten
Eiſenbahn, die Lokomotive Adler und fünf
Perſonenwagen. Jn überheblicher Verblendung wurde das Original leider nach dem
Kriege im Zeitalter der Novembermänner
vernichtet, und erſt der Führer ließ die getreue
Nachbildung wieder herſtellen. Der nächſte
Zug war die „Pfalz eine Lokomotive der
vormaligen pfälziſchen Eiſenbahnen aus dem
Jahre 1854, die damals „Schnellzugslokomo
tive* genannt wurde.
Vertreters konnten ſich die meiſten Zuſchauer
eines Lächelns nicht enthalten.
wir ein Stück Geſchichte, nämlich den hiſtori-
ſchen Salonwagen des Fürſten Bismarck
aus dem Jahre 1872, der zeigte, wie beſcheiden
man doch damals gegenüber heute noch war.

fliegencle Wonder
Nun folgten die Koloſſe des modernen deut
ſchen Verkehrs. Die Schnellzugslokomotive mit
Stromlinienverkleidung, die mit 196 Stunden
kilometern den Weltrekord für Dampflokomo
tiven hält und einen normalen D-Zug zieht.
Dann kommt ein Stromlinienzug mit
Tenderlokomotive mit 175 Stundenkilometern.
Dies iſt der neueſte und modernſte Vertrerer
für den Schnellverkehr.. Es folgen die
Schnelltriebwagen, darunter der
„Fliegende Hamburger“, ſodann der dreiteilige
Schnelltriebwagen, der „Fliegende Frank
furter“, mit ſeiner Höchſtgeſchwindigkeit von
160 Stundenkilometern. (Dieſer berührte be
kanntlich auf ſeiner Strecke auch Halle) Weiter
ſieht man die modernen A4Zylinder-Schnell
zugslokomotiven, den Rheingoldzug, die Ver
treter der Perſonenzüge und der Güterzüge.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Eine
letzten hundert Jahren Zeigt.

Gegenüuberstellung, die am deutlichsten die Entwicklung des Eisenbahnwesens in den
Im Vordergrund eine Nächbildung des „Adlers“, der ersten

Lokomotive, die auf. deutschem Boden fuhr

Beim Anblick dieſes

Dann ſahen,

Aufn.: Scherl
Auch der Stellvertreter des Führers, Rudolf He ß, sammelte gestern für das WHW

Die ewige deutſche Rebellion

Von Dr. Walter Trautmann

Halle, den 8. Dezember 1935.
Der deutſche Volkscharakter hat Licht und

Schattenſeiten, die teils durch das Blut be
dingt ſind, teils aber auch auf der Tatſäche
beruhen, daß Deutſchland in ſeiner Mittellage

ſeit Jahrtauſenden die von Oſt und Weſt,
Nord und Süd anſtürmenden Jdeen- mit ſeiner
eigenen Gedankenwelt zu verarbeiten gehabt
hat. Der Deutſche hat ſtets alles, was die Welt
an ihn herantrug, ernſt genommen und ſich
darum mit dem Fremden auseinändergeſetzt.
Er war dabei eigenwillig genug, ſich ſein
eigenes Weltbild zu zimmern und die
ſes dann bis zur Selbſtaufgabe gegen alle Ge
walten dieſer Erde zu verteidigen. Die Treue
des Einzelnen zu ſeiner Erkenntnis und ſei
nem- Glaubensinhalt war größer als der Wille
zur Einordnung unter ein höheres Geſetz
der Gemeinſchaft. Die deutſche Zwie-
tracht findet hierin wohl ihre tiefſte Er
klärung. Die erſehnte Einheit des Volkes und.
des Reiches iſt bisher der „ewigen deutſchen
Rebellion“ zum Opfer gefallen, deren leben
dige und vorwärtsſtürmende Kraft es heute

nach den Worten Bernhard Köhlers
in den Dienſt am geſamten Volke einzuſpannen
iſt. Was lange genug die Urſache deutſcher
Eigenbrödelei und Zerſpaltung war, ſoll nun
mehr die Grundlage unſeres neuen völkiſchen
Lebens ſchaffen helfen.

Unſer Parteienſyſtem wie die Viehlzahl der
in Deutſchland notierten Anſchauungen in der
Vergangenheit waren ein konkreter Ausdruck
dieſer Rebellion, die ſich mangels jeder Füh
rung gegen den Staat und das Geſamtvolk
richten mußten. Die deutſche Geſchichte iſt
eine lückenloſe Reihe von Aufſtänden der
ringenden Kräfte gegen das, was recht eigent
lich von ihnen kämpfend zu geſtalten war.
Unſere hiſtoriſche Entwicklung iſt ſo geſehen
eine grenzenloſe Vergeudung völ-
kiſſcher Kraft im Gegeneinander des beſten
Kämpfertums. Man rebellierte um des
Kampfes willen, anſtatt zu kämpfen um des
völkiſchen Zieles willen.

Und hier beginnt Adolf Hitler ge
niales Werk. Viele glauben heute gegen
Ende des dritten Jahres der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung daß die Partei ihre Auf
gabe erfüllt habe und nunmehr abbruchsreif
ſei. Andere wollen ihr allein die Rolle eines
Schulmeiſters zuſchreiben, der nur darauf zu
achten hat, daß ſeine Zöglinge ſich formell in

den richtigen, beſonders als nationalſozia
liſtiſch erklärten Aeußerlichkeiten gefallen und
im übrigen mit einem Apparat von Schlag-
worten das Erbe der Kampfzeit bewahren
Erſtarrung würde das Ergebnis einer Ver
wirklichung dieſer Gedanken ſein. Wirſſind
eine Bewegung und wollen Be
wegung. Gerade weil wir uns des hohen
Erbes einer Zeit unſagbarer Opfer würdig zu
erweiſen haben, dürfen wir nicht ſtehen blei
ben. Verwaltung und Schulung ſind wichtig,
aber ſie ſind nicht die letzte und größte ge
ſchichtliche Aufgabe unſerer Partei.
Die politiſche Führung eines Volkes wird

immer ihre beſondere Aufmerkſamkeit jenen
regen Kräften zu widmen haben, die ſich gegen
Vergangenheit und Gegenwart auflehnen,
weil ihnen Gott ein kämpferiſches Herz ge
geben hat. Noch immer waren unter ihnen
die Männer, die Größtes ſchufen für ihr Volk.
Das Anglücktjedoch begann, wenn die Führung
ſich als zu ſchwach erwies, die gutwil
ligen Rebellen in ihren Dienſt zu ſtellen
und die böswilligen Aufrührer unſchäd-

lich zu machen. Die Partei iſt die Zuſammen
faſſung all jener Stürmer, die notwendig ſind
für die Fortführung des begonnenen Werkes
und die den Willen haben, die Autorität an
zuerkennen, die ſie zum Einſatz bringt. So iſt
die Bewegung ihrem Weſen nach die Samm-
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lung und Bändigung alles deſſen, was Uns
Jahrhunderte und Jahrtauſende wohl als
Volkstum ausgezeichnet hat, aber als Staats
volk und Reich in die Jrre gegen ließ, weil
die autoritäre Beſtimmung der Marſchrichtung
fehlte. Hier ſteht ein neuer Typ des
Revolutionärs kein Meuterer, der ſich
wie jene Verräter des 30. Juni 1934 gegen die
politiſche Führung auflehnt, ſondern ein gegen
die Beharrung auf einer einmal erreichten
Stufe rebellierender, aber die Führung vor
behaltlos anerkennender Kämpfer. Er weiß,
daß dieſe Führung heute der lebendige Aus
druck der im Volke lebendigen Kräfte iſt, weil
als Mittler zwiſchen Volk und Führung die
Partei ſteht.

Jn der Bewegung werden die ungeſtümen,
zukunftsträchtigen Willensäußerungen einer
himmelſtürmenden Jugend zum geſchloſſe
nen Willen des Volkes geformt.
Die Führung aber empfängt über die Partei
vom Volke her den Strom neuer Gedanken
und Kraft. Der Volkswille ſetzt ſich in der
Bewegung in revolutionäre Stoßkraft, um, die
das Geſchick des Reiches duxch die Hand der
Führung geſtaltet. Niemals kann heute, wie
es das Kennzeichen der Vergangenheit war,
der Wille des Volkes von überſtaatlichen
Mächten geſpalten zum Einſatz gegen die
Führung kommen, und niemals mehr kann die
ewige deutſche Rebellion ihrer eigentlichen
Beſtimmung, uns vor der Erſtarrung und dem
Steckenbleiben zu bewahren, entzogen werden.
Jn der Bewegung wurden ihre wertvollen
Träger und ihr völkiſcher Jnhalt gebunden,
ihr Wollen ausgerichtet auf die letzten großen
nationalen und ſozialiſtiſchen Ziele, von denen
die dunklen Gewalten der Vergangenheit ſie
abgedrängt hatten.

Die ſoviel mißverſtandene Totalität der
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung nicht
des Staates, der ja nur Ausdruck dieſer poli
tiſchen Forderung iſt heißt ja nichts anderes,
als daß alles Revolutionäre ſich in den Reihen
der Bewegung zu ſammeln hat und nicht
außerhalb der Partei und ihrer Gliederungen,
damit kein Gebiet des völkiſchen
Lebens mehr unberührt vom
Strome der neuen Zeit bleibt. Revo
lutionär iſt derjenige, der den Willen hat,
unter Wahrung der natürlichen Grundlagen
eines Volkes ein Neües, was dem Volke dient,
zur Durchſetzung zu bringen. Nichts wäre
falſcher, als dieſes Neue, was dem Wollen
eines Volkes entſpringt, zu unterdrücken. Eine
Verfaſſung, die das ſittliche Bewußtſein eines
Volkes mißachtet, iſt. eine Diktatur und ver
ſchwindet mit ihrem Schöpfer. Eine Verfaſſung
jedoch, die den Gründzug einer echten
Demokratie und die Autorität
einer Führung zu verbinden weiß, kann
Ewigkeiten dauern, weil die Führung ihre
Kraft vom Volke erhält und das Volk immer
Neues gebiert, was nicht unterdrückt, ſondern
eingeſetzt wird in unſerem nationalen Exiſtenz
kampf, nachdem die Partei den Einſatz gegen
Volk und Führung verhindert hat.

Wir wiſſen, daß durch das deutſche Volk
ſeit einem Jahrhundert eine tiefe ſozia
liſtiſche Sehnſucht geht, die ihre Er
füllung bisher nicht finden konnte und von
volksfremden Jdeologen und Mächten im
Marxismus ſo bitter enttäuſcht worden iſt.
Der Glaube aber an die Verwirklichung eines
Sozialismus lebt weiter und iſt zum mahnen
den Gewiſſen einer Bewegung geworden, die
das Wort „ſozialiſtiſch“ nicht als eine Steige
gerungsform des Wortes „ſozial“ anſieht,
ſondern den Unterſchied der Jnhalte beider
Begriffe erkannt hat. Man gebe ſich nicht dem
Jrrglauben hin, eine politiſche Führung könne
von ſich aus den Sozialismus ſchaffen. Erſt die
Sammlung der ſozialiſtiſchen Kräfte in der
Partei und die Zuſammenfaſſung aller gegen

den Spendern eine Gaſſe
Reſjchsminjsfer sammeln für das WVHV.

Berlin, 8. Dezember. Wie alle Städte
im Reiche, ſo ſtand auch die Reichshauptſtadt
geſtern nachmittag und abend völlig im Zeichen
des WHW. Punkt 16 Uhr ſetzte überall die
große Sammelaktion ein.

„Hermann, ſchüttel' mal, ſehn kann dir
keener.“ Der gute Berliner, der dieſen Gruß
ausſtieß, hatte recht, denn unter den Tauſenden
von Menſchen, die ſich in der Paſſage Unter
den Linden drängten, war Miniſterpräſident
Hermann Göring in der Tat nicht zu ſehen.
Ueberall nur hochgereckte Arme, um Spenden
in die Büchſe zu ſtecken. Als die Büchſe ge
füllt war, kam eine kleine Holztruhe herab,
die einen noch größeren Umfang hatte. Am
17 Uhr traf der Miniſterpräſident am Wed
din g ein, von einer unüberſehbaren Menſchen
menge mit Jubel begrüßt. Hierdurch bewies
es ſich wieder einmal, daß gerade die är mere
Bevölkerung immer zu opfern bereit iſt. Des
halb verlängerte der Miniſter die Sammel
tätigkeit, und eine zweite Truhe füllte ſich von
den Groſchen der Volksgenoſſen dort draußen
am Wedding. Die nächſten Sammelſtationen
des Miniſters waren Kaiſerhof und
Briſtol.
Im Regierungsviertel

Eine originelle Jdee der Werbung hatten
ſich Staatsſekretär Funk und der Führer der
Kameradſchaft der deutſchen Künſtler Benno
von Arend ausgedacht. Mit zwei Muſi-
kanten nebſt Teufelsgeige und Handharmonika
zogen ſie vor das Hotel „Kaiſerhof“. Die
Zeitungsleute hatten ſich inſtinktſicher
zur Friedrichſtraße, Ecke Leipziger Straße, hin
gezogen. Der Erfolg gab ihnen recht. Man
r u. a. Gruppenführer Weiß, den Leiter

es Reichsverbandes der deutſchen Preſſe und
den Führer der Berliner Preſſe, SS-Ober-
ſturmbannführer, Hauptſchriftleiter Berndt,
der ein Schild mit ſich führte, auf das die
Worte des Führers aus der Winterhilfsrede
vom 9. Oktober geſchrieben waren: „Sage mir
nicht: ja, aber es iſt doch läſtig dieſe Sam-
melei! Du haſt nie den Hunger kennengelernt,
ſonſt würdeſt du wiſſen, wie läſtig der
Hunger iſt.“ Etwas weiter dankte Reichs
finanz miniſter Graf von Schwerin-
Kroſigk für zahlreiche Gaben. Der Korps-
führer des NSKK, Hühnlein, hatte zuerſt

fleß am Horst-Wessel-Plotz

Ein neuer Ganleiker
Staatsminiſter Wächtler Nachfolger Schemn

Berlin, 8. Dezember. Der Stab des Steh
vertreters des Führers gibt folgende V
fügung des Führers bekannt:

„Jch ernenne hiermit den bisherigen ſtel
die großen Automobil- und Kraftſportfirmen
beſucht, dann blockierte das NSKK die Ecke
Rankeſtraße. Staatsſekretär La mmer s „über
wachte“ den Bahnhof Zoo, die Reichsfrauen
führerin Frau Scholz-Klink das „Capitol“,
und am Jnnsbrucker Platz wurde Reichs
miniſter Kerrl ſehr ſchnell erkannt.

Wächt ler, Weimar, zum Gauleiter de
Gaues Bayriſche Oſtmark der NSDAP.,

Berlin, den 5. Dezember 1935,

„Jch ernenne hiermit den Pg. FrhWächtler, Weimar, zum tommiſariſh

Leiter des NS-Lehrerbundes und Hauptam
leiter der Reichsleitung der NSDAP.,

Auf dem Alexanderplatz gab es kein Durch Berlin, den 5. Dezember 1935.
kommen. Vor der Berolina hatte Frau Emmi Adol t gGöring Aufſtellung genommen. Jeder ges olf Hitler
ſpendete mit fröhlichem Zuruf und auf dem
Denkmalſockel häuften ſich die gefüllten Sam
melbüchſen. Jndeſſen hatte der Stellvertreter
des Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß,
ſeinen ergiebigen Standort auf dem Hermann
platz gewechſelt. Kaum war er auf dem Ho r ſt
Weſſel- Platz eingetroffen, da wird das
Gelände vor der Volksbühne auch ſchon von
Tauſenden überflutet.

Ein geradezu lebensgefährliches Gedränge
herrſchte vor dem Columbus-Haus am Pots
damer Platz, wo jedermann Frau Magda
Goebbels ſeinen Tribut entrichten wollte.
Schnell bildeten SS-Männer. Politiſche Leiter
und Schutzleute eine Gaſſe. Für jeden Spender
fand Frau Goebbels ein herzliches Wort des
Dankes. Reichsjugendführer Baldur von
Schirach und Reichsarbeitsführer Hierl
ſammelten neben Muſikzügen ihrer Forma
tionen. Botſchafter v. Ribbentrop hatte
vor dem „Fürſtenhof“ Aufſtellung genommen.

Jn den Straßenzügen um die Gedächtnis
kirche im Berliner Weſten ging es nicht
minder hoch her. Miniſter Frick und Gattin
konnten ſich der Gebefreudigkeit kaum er
wehren. Auch hier mußte Polizei eine ſchmale
Fahrbahn für die Fahrzeuge frei halten, zu
mal auch der Chef der deutſchen Polizei. Gene
ralleutnant Daluege in nächſter Nähe bei
den Klängen einer Polizeikapelle und den
Fanfarenſtößen der Hitlerjungen ſammelte.

Fortsetzung von Seite 1

Die Jubiläumsparade
An der Spitze der elektriſchen Faß

zeuge fuhr der Karwendel-Expreß. Dann u
man die ſchwerſte elektriſche Lokomotive m
6000 PS. Es folgten jetzt Vertreter, wie w.
ſie von der Strecke Halle Leipzig mit Oben
leitung her kennen, ferner die Triebwage
mit Dieſelmotoren oder auch ſolche, welche m
heimiſchen Treibſtoffen betrieben werden. d
Schluß dieſes erſten Teiles bildete ein Zug dNS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, den

den die Deutſche Reichsbahn zum Ausdt
bringen wollte, daß ſie ihr ganzes W
in den Dienſt des ſchaffenden deutſche
Volkes ſtelle.

Nicht fehlen durften die Vertreter des ne
artigen Verkehrs, die ebenfalls heute d
Reichsbahn unterſtehen, nämlich die neu
Omnibuſſe für die Reichsautobahn. 9h
wurde ſymboliſch die Verbindung zwiſche
Schiene und Straße hergeſtellt.

Ein Kameradſchaftsabend im e
kules Velodrom beſchloß den Vorabend d.
großen hiſtoriſchen Stunde, die dem Werk d
hundertjährigen Beſtehens der deutſh
Eiſenbahn geweiht iſt. Sie erhält heute h
beſondere Bedeutung durch die Teilnahme d

Sammlung beim Führer Führers.
2

Der Führer ließ es ſich nicht nehmen, nach
Beendigung der Straßenſammlung eine große Jm Bahnhof Küps an der Strecke Lichte
Anzahl von Helfern und Helferinnen dieſes fels Saalfeld ſtreifte am Sonnabend d
Tages in die Reichskanzlei einzuladen, wo er durchfahrende FD-3ug München Berlin ein
allen perſönlich eine größere Spende für das Durchgangsgüterzug. Die Lokomotiveh
Winterhilfswerk in die Sammelbüchſen gab. Güterzuges entgleiſt e.

den Kapitalismus rebellierenden deutſchen
Menſchen unter einer Führung hat den Weg
für die ſozialiſtiſche Geſtaltung unſeres Lebens
freigemacht. Dieſen Weg haben wir beſchritten
noch ſind wir aber nicht am Ziel. Dieſes
werden wir erſt erreichen, wenn alles, was in
ſich den Willen zum Neuen trägt, von der
klaren Erkenntnis dieſes ſozialiſtiſchen Zieles
beſeelt und bereit iſt, ſich einzuordnen in die
ſozialiſtiſche Armee Adolf Hitlers.

Hoare und Laval

Paris, 8. Dezbr. Der engliſche Außen
miniſter Hogre iſt am Sonnabendnachmittag
15.50 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit in Paris
eingetroffen. Um 17.30 Uhr begab ſich Hoare
ins franzöſiſche Außenminiſterium zu der an
gekündigten Beſprechung mit Laval.

Nach der Beſprechung gab Präſident Laval
der Preſſe folgende Erklärung ab

Die Miniſter haben ihr vollſtändiges Ein
vernehmen feſtgeſtellt, ihre Arbeit in der bis
herigen Richtung fortzuſetzen.

Nordching-Skreit beigelegt
Chinesisch japanische Z wischenſösong Polf tische Ausschös

Peiping, 8. Dez. Am Sonnabend iſt in
den Autonomieverhandlungen zwiſchen den
chineſiſchen und den japaniſchen Unterhändlern
eine Einigung erzielt worden, die auf eine als
Zwiſchenlöſung zu wertende Abmachung hin
ausläuft.

Hierdurch ſcheint der ſeit einiger Zeit
drohende ſcharfe Konflikt über die nord-
chineſiſche Frage beigelegt zu ſein. Auf Grund
der Vereinbarung ſoll die Regierung in
Nanking ihrerſeits über den Provinzen Hopei
und Tſchachar einen politiſchen Ausſchuß in
Peiping einſetzen. Den Vorſitz dieſes Aus
ſchuſſes ſoll General Sungtſcheyugan
führen, während ſeine Mitglieder aus führen
den Verwaltungsbeamten der beiden Pro
vinzen genommen und durch Männer des
japaniſchen Vertrauens aus Kreiſen ehe
maliger Beamter verſtärkt werden ſollen, die

bei dem Scheitern des Verſuches einer ja
freundlichen Einſtellung der chineſiſchen Pih
tig 1918 und 1919 ausſcheiden mußten

Gefährliche Klippen
Paris, 8. Dez. Nach dem bereits geſh

gemeldeten Vertrauensvotum für Laval
die Kammer in einer Nachtſitzung, die
Freitag 22 Uhr bis Sonnabend früh u
3.30 Uhr MEZ dauerte, die drei bekannt
Geſetzentwürfe verabſchiedet.

Jm Verlaufe der Sitzung, in der J
miniſter Bérard die Regierung vert
wurde die Regierung bei drei Ein
abſtimmungen bereits wieder in die Mi
derheit gebracht, allerdings ohne Folſ
für das Kabinett, da die Vertrauensftäſ
nicht geſtellt war.

Z e Z Ze

Jean vibelius
und die finniſche Muſik

Von Mag. phil. Sulho Ranta, Helſinki
Die finniſche Tondichtung hat ihren organi

ſchen Grund in der finniſchen Volksmuſik, die,
wie auch die eſtniſche und die norwegiſche,
ſchon vor dem Jahre 1000 nach Chriſti Ge
burt alſo in der Zeit, als die Finnen noch
ganz urſprünglich waren ihre Lebenskraft
gezeigt hat.

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß die alte
Domkirche in Turku ſchon im 15. Jahrhundert
eine Orgel beſaß. Die Regierungszeit von
Guſtav III. war auch in Finnland die Blüte-
zeit der Kunſt und Wiſſenſchaft. Jn der da
maligen Hauptſtadt, Turku, wurde 1790 eine
muſikaliſche Geſellſchaft gegründet. Der erſte
finniſche Komponiſt, B. H. Cruſell (1775
bis 1838) ſchuf u. a. eine Oper, Klarinetten
kompoſitionen und Lieder.

Dann war das finniſche Muſikleben etwa
ein halbes Jahrhundert (1830--1880) ſtark von
der deutſch romantiſchen Stilrichtung beein
flußt. Fredrik Pacius (1809-91), urſprüng-
lich ein deutſcher Tondichter, gründete im
Jahre 1830 eine Muſikgeſellſchaft in Helſinki
(Helſingfors), der Stadt, die noch heute das
Zentrum des finniſchen Kulturlebens iſt. Pa
cius komponierte in Finnland u. a. einige
Opern; jeder Finne aber kennt ſeinen Namen
als Tondichter des finniſchen Nationalliedes
„Maamme“ Und des außerordentlich beliebten
„Finniſchen Geſangs“. Der andere deutſche
Muſiker, Richard Faltin (1835--1918) kam
ſchon in ſeinen jungen Jahren nach Finnland
und war lange als Organiſt in Helſinki tätig.
Er leitete in den ſiebziger Jahren des 19. Jahr
kunderts die finniſche Oper und ſeine Lehr

arbeit hatte eine große Bedeutung. Von Fal
tins und Pacius' Schülern ſind A. G. Jnge
lius, K. Collan und G. Linſen zu erwähnen.

Zu Beginn der achtziger Jahre des 19. Jahr
hunderts fängt der Aufſchwüng der nationalen
finniſchen Tonkunſt an. Jm Jahre 1882 gründet
Martin Wegelius (1864-1906) das Konſer
vatorium zu Helſinkt und Robert Kajanus
(1856 bis 1933) das erſte große Orcheſter in
der finniſchen Hauptſtadt.

Robert Kafanus war der erſte, der den
Finnen das Genie Wagners und Beet
hovens nahe brachte; am größten war er
jedoch als Sibelius. Entdecker“ und Dol
metſcher. Fünfzig Jahre war er der künſt
leriſche Leiter des ſtädtiſchen Orcheſters zu
Helſinki und in dieſer Eigenſchaft leiſtete er
eine Rieſenarbeit. Seine Art. die Symphonien
von Sibelius aufzuführen. wurde bald in ganz
Eurova berühmt. Jm Jahre 19900 gaſtierte er
mit ſeinem Orcheſter auf der Woeltausſtellung
in Paris und auch in den Muſikzentren von
Skandinavien, Deutſchland und Holland.

Der größte finniſche Komponiſt Jean (Johan
Julius Chriſtian) Sibelius iſt in Hämeen
linna, in der Hauptſtadt von Tawaſtland. am
8. Dezember 1865 geboren. Nach dem Abitur
examen ſtudierte er eine kurze Zeit Rechts
wiſſenſchaft, widmete ſich dann aber ganz und
gar der Muſik. Seine erſte große Kompoſition
iſt die „Kullervo“Symphonie für Sängerchöre,
Soliſten und Orcheſter. Nach dieſem Werk
folgte in ſeinem Schaffen eine ganze Kalevala
Periode zu welcher ſolche Orcheſterwerke wie
Die Rückkehr von Lemminkäinen“ und Der
Schwan von Tuonelo“ ſowie „Die Geburt des
Feuers“ gehören. Die vaterländiſchen Ton
dichtungen von Sibelius tragen dasſelbe geniale
Gepräge. Finlandia“, die überall geſpvielte
Orcheſterdichtung, iſt ein Teil aus der Serie
„Hiſtoriſche Bühnenbilder“. Die erſte Sym vergleichbar. Sibelius hat ſowohl Brahms als

phonie beendet dieſe erſte Periode, zu welcher
auch andere Jnſtrument- und Chorkompoſitionen
gehören. Die Sologeſänge von Sibelius bahnen
vollkommen neue Wege durch ihre ſtark betonte
Jndividualität.

Das haunptſächliche Kennzeichen der zweiten
Periode in Sibelius' Schaffen iſt die Erweite
rung ſeiner Perſönlichkeit. Jmmer häufiger
kommen jetzt Selbſtanalyſen in ſeiner abſoluten
Muſik vor. Die ſechs Symphonien ſind eine
Welt für ſich. Die zweite (D-Dur) und die
dritte (C-Dur) ſind noch ſozuſagen nach ge
wöhnlichen Geſetzen zuſammengeſeßt. obgleich in
ihrem Aufbau ſchon ungewöhnliche Züge zu
finden ſind.

Neben dieſen Großwerken iſt auch vieles
andere entſtanden: Kalevala-Tondichtungen
wie Tapiolag“; Bühnenmuſik: Der Tod“ (der
berühmte .Valſe triſte“ bildet ein Bruch
ſtück der Muſik zu dieſem Drama von Arvid
Järnefelt) u. a.
Von den weiteren Jnſtrumentalwerken iſt

hier noch das Violinkonzert zu erwähnen,
unzweifelhaft eines von den beſten in dieſer
Kompoſitionsart überhaupt.

Sibelius' Tonſprache iſt ebenſo perſönlich
wie finniſch. Das Volkslied wird nicht von ihm
als Melodienſtoff an ſich gebraucht, ſondern die
Grundeigenſchaften, vor allem die Tonalität
und der Rhythmus dieſer volksmüſikaliſchen
Form ſind als ferne UAnterſtrömungen in ſeinem
Schaffen zu ſpüren. Er iſt monumental groß
zügig und im nächſten Augenblick auf die feinſte
und zarteſte Art lyriſch. Er ſingt von den
wilden KalevalaHelden Kullervo und Lemmin
käinen, aber ebenſo meiſterhaft ſchildert er eine
ſommerliche Birke oder eine kleine Blume.
Er lebt ſich in die Geſchichte des Mittelalters
ein, aber auch die Mythenwelt bleibt ihm nicht
fremd. Jn ſeinem Stil iſt er keinem anderen

bildern kann man nicht reden.

Für die finniſche Kalevala Geſellſchaft
Sibelius ein Orcheſtergedicht mit dem Nan
„Väinämöinens Spiel komponiert. Die

Komponiſten geworden. Denn Sibelius iſt u
jene Hauptgeſtalt des Kalevala der ewiſ
Weisſager und Hellſeher der tiefen Gehein
niſſe in der Muſik.

e

Theologen als Kunſtpfleger
Der Kunſtdienſt in Berlin hat ſich bereh

erklärt, die kirchliche Kunſt dadurch zu förden
daß er Kandidaten der Theologie in das

von je drei Monaten einführt. Während di
ſer Zeit ſollen die Kandidaten in der Reich
kammer der Bildenden Künſte in der Abt
lung für „Chriſtliche Kunſt“ mitarbeiten. i
kirchlichen Behörden werden auf dieſen Plu
des Kunſtdienſtes hingewieſen und aufgef
dert, an ſeinem Gelingen mitzuhelfen. Die
die Arbeit beſonders geeigneten Kandidat
ſollen von dem zuſtändigen Konſiſtorium al
gewählt werden, das ſich mit dem Eran
geliſchen Kunſtdienſt unmittelbar wegen r
Ueberweiſung zu einem dreimonatigen Leht
gang ins Benehmen ſetzt. Der Lehrgang
den Kandidaten auf ihre Ausbildungszeit a
Lehrvikar voll angerechnet. Es beſteht die
ſicht, ſpäter, wenn die entſprechend ausgebn
ten Kandidaten im Pfarramt angeſtellt ſn
ſie als Vertrauensleute für die Belange
evangeliſchen Kirchenkunſt bei den Land
ſtellen der Reichskammer der Bildenden Kin
zu benennen, damit ſie ſo weiter für die
derung der kirchlichen Kunſtpflege witk
können.

gez. Adolf Hitler

Grieg belauſcht, aber von eigentlichen vo

Werk iſt das Sinnbild des größten finniſh

biet der kirchlichen Kunſtpflege in Lehrgäng

vertretenden Gauleiter und Staatsminiſ
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Asmara, 8. Dezember. (Funkſpruch des
griegsberichterſtatters des DNB.) Nach den
letzten im italieniſchen Hauptquartier vorlie
genden Meldungen, ſoll das Hauptquartier der
Abeſſinier in Deſſie durch das Luftbombarde
ment am Freitag völlig zerſtört worden ſein.
Die abgeworfenen Brandbomben erwieſen
ihre vernichtende Wirkung in einem Umkreis
von 50 Meter.

t ler

e

n Fah
Dann

tie 7yeiter Angriff auf Dessie
Addis Abeba, 8. Dezember. Jn Ver

folg der außerordentlich ſtarken Aktivität der
italieniſchen Bombengeſchwader auf der gan
zen Nordfront griffen Sonnabend früh vier
Capronibomber noch einmal das erſte Bom
bardement erfolgte bekanntlich am Freitag
das Hauptquartier des Negus, Deſſie, an. Die
Flugzeuge ſollen um 8 Uhr morgens über der
Stadt erſchienen ſein und Briſanz- und Brand
bomben über der bereits durch das geſtrige
Vombardement erheblich beſchädigten Stadt
abgeworfen haben.

Neun Aerzte des amerikaniſchen Hoſpitals
und des Roten Kreuzes haben in Deſſie eine
gemeinſame Erklärung über die Bombardie
xung der Stadt verfaßt. Jn dieſer Erklärung
n es, daß die erſten Brand und Exploſiv
bomben ausſchließlich auf die Ambu-
lanzen und das Rote Kreuz, deren
international anerkannte n weithin
ſhtbar geweſen ſeien, abgeworfen wurden.
ünf Bomben ſeien in das Hoſpital
affari-Makonnen geworfen worden, in dem
ch bb Verwundete befunden hätten. Der Jn
rumentenſaal ſei vollkommen ausgebrannt,

ebenſo zwei Krankenſäle. Die erſte Kranken
ſchweſter, Fräulein Havig, ſei ſchwer ver
wundet worden.

Von e italieniſcher Seite
werden die Behauptungen über die Vor
kommniſſe bei dem Fliegerangriff auf Deſſie,

Heute Eintopfsonntag!
Deſſie völlig zerſtört

gil Erhöhte Aktivität cler itolienischen Bombengeschwader

vor allem auch ſoweit ſie das amerikaniſche
Krankenhaus betreffen, mit Nachdruck zurück

ewieſen. Auf italieniſcher Seite wird ferner
ervorgehoben, daß Jtalien von dem Vor

handenſein dieſes Krankenhauſes trotz der An
zeigepflicht bis heute keine Kenntnis habe.

Gondor brennt
Auch gegen Gondar ſoll, wie unſer UP.

Korreſpondent berichtet, am Sonnabendmorgen
ein italieniſcher Luftangriff durchgeführt
worden ſein. Ueber Gondar ſollen neun
ſchwere italieniſche Bombenflugzeuge er
ſchienen ſein und insgeſamt 178 Bomben, dar
unter viele Brandbomben, abgeworfen haben.
Jnfolge des Bombardements ſollen viele
Feuersbrünſte entſtanden ſein. Vor allem
die Gebäude im Zentrum ſollen von dichten
Rauchſchwaden umhüllt ſein. Wie weiter be
richtet wird, ſollen durch Bombenſplitter
4 Frauen und 2 Kinder getötet und 20 Per
ſonen ſchwer verwundet worden ſein.

Außer den Luftangriffen ſoll auch die
Gefechtstätigkeik im Makalleab
ſchnitt wieder aufgenommen worden ſein.

Protest des Negus
Kaiſer Haile Selaſſie hat an den

Völkerbund ein ſcharf gehaltenes Proteſttele
ramm gegen die Bombardierung Deſſies durchfie italieniſchen Flugzeuge gerichtet. Es hat

folgenden Wortlaut: „Die Italiener mochten
ſich wohl berechtigt glauben, auf unſeren
Aufenthaltsort Bomben abzuwerfen, den wir
ewählt hatten, da wir die Geſchicke unſererSruppen teilen und an der Verteidigung

unſeres Landes teilnehmen wollen. Aber die
Bombardements von offenen Städten, wie
Dabat und Gondar und von vielen Dörfern,
wo nur friedliche Zivilbevölkerung wohnt und
keine Truppen ſtationiert ſind, und wo infolge
deſſen von italieniſchen Fliegerbomben Frauen
und Kinder getötet und an RotKreuzStatio
nen Beſchädigungen angerichtet wurden, ſtellen
zweifellos Verletzungen des Völkerrechts dar“.

Der Negus fordert, daß die Mitgliedsſtaaten
des Völkerbundes von ſeinem Proteſt in Kennt
nis geſetzt werden ſollen.

m „Cine ler ke e erung
r

en el o 0 9n Mussolini vor der ifalienischen Kammer
Rom, 8. Dezember. Die feierliche Eröff- Erklärungen des britiſchen Außenminifters

gungsſizung der italieniſchen Kammer, die im vor dem Anterhaus. Mit Genugtuung nehme
s gehe u en der großen außenpolitiſchen Rede man in Rom Kenntnis von dem Wunſch des
aval i uſſolinis ſtand, begann mit der Einſamm Fcoreign Office nach einem ſtarken Jtalien mit
die lung der Gold medaillen, die die einer ſtarken Regierung, was ja für die faſchi
früh u Abgeordneten als Zeichen ihrer Zugehörigkeit ſtiſche Regierung zutreffe. Seit 14 Jahren
ekannn zu den verſchiedenen Tagungsabſchnitten der führe Jtalien einen hartnäckigen Kampf um

Kammer in ihrem Beſitz hakten und die ſie, ſeinen Platz in Europa und in der Welt. AberIn einer Anregung des Kammerpräſidenten Graf Jtalien könne nicht ſo, wie es Hoare und er
r t Ciano folgend, dem Vaterlande geſpendet ſelbſt es wünſche, ſtark ſein, wenn nicht die
kinn haben. Darauf ergriff der italieniſche Re Sicherheitsfrage für ſeine Kolonien in Oſt

Min gierungschef ſelbſt das Wort und erklärte afrika gelöſt ſei. Das italieniſche Volk wiſſe
e Folſ eingangs, daß das italieniſche Volk auch am zwar Hoares Wort zu würdigen, urteile aber

h5. Tage der wirtſchaftlichen Belagerung vom
De Nate Siverſtanden nen beſeelt ſein werde,
wie heute.

ensftaſ

m

en

„Es gibt keine Belagerung, die uns in die
Knie zwingen und von unſeren Zielen

abbringen könnte.“
haft h

Nam
Die

inniſch

s iſt wi
r ewi
Gehein

gur gegen warten Lage führte der ita
lieniſche egierungschef unter Anſpielung auf
ie Beſprechungen, die er vormittags mit den
otſchaftern Englands und Frankreichs hatte,

u. a. aus, daß in den letzten Stunden vielleicht
eine leichte Beſſerung eingetreten ſei. Trotzdem
wüſſe er vor Optimismus warnen.Sachverſtändigenberatungen ſeien noch keine
politiſchen Verhandlungen, und ſelbſt, wenn
ſolche beginnen würden, ſei es noch nicht ge
agt, daß ſie zu einem wirklichen Erfolge führen.

r an habe Jtalien wieder aufgefordert, ſeine
indeſtforderungen bekanntzugeben. Dieſe

erſuche ſeien unzeitgemäß, denn Jta
lien habe ſeine Mindeſtforderungen bereits im
Oktober der franzöſiſchen Regierung bekannt
gegeben.

Als Antwort hätten dann im November die
anktionen gegen einen Angreifer begonnen,
der in Wirklichkeit von der Bevölkerung des
angegriffenen Landes mit Ungeduld erwartet
worden ſei, einer Bevölkerung, der durch die
en „Angreifer“ erſt grundlegende Errungen
haften der Ziviliſation vermittelt wurden,

kin Akt der Nofwehr

die Abwehrkampf Jtaliens gegen
Die nktionen geſchehe in der Notwehr,
Kret enn auch in der ganzen Welt, ſo aus
nen des franzöſiſchen Volkes und der bel
Den Frontkämpfer, Proteſt gegen die An

n der Sanktionen erhoben worden ſei.
keiligt denen, die ſich an dieſen Proteſten be
nei ine werde Jtalien ſeine dauernde Zu
ne ung bewahren. Mit leicht ironiſchem

erton antwortete Muſſolini dann auf die

nach den Taten.

Seelische Werte entscheiden

Das Strafrecht des Völkerbun-
des ſei noch niemals, auch nicht in ſchwie
rigeren und ernſter liegenden Fällen ange
wändt worden und werde auch keine Zu
kunft haben. Zum erſten und einzigen Mal
werde es gegen Jtalien angewandt, das ledig
lich die Schuld trage, Sklaven aus ihrer Lage
befreit zu haben, ferner gegen ein Jtalien, das
auf weiten Gebieten in Oſtafrika einen ſeit
50 Jahren anerkannten unbeſtreitbaren Vor
recht Anſpruch habe. Die Methode des
wirtſchaftlichen Erſtickungstodes
ſei noch niemals verſucht worden und werde
wahrſcheinlich auch niemals mehr verſucht
werden. Sie komme nur jetzt und gegen das
rohſtoffarme Jtalien zur Anwendung. Die
reichen Völker, die es auf dieſe Verletzbarkeit
Jtaliens abgeſehen hätten, hätten ſich jedoch
verrechnet. Sie hätten vor allem die ſee
liſchen Werte des neuen Jtalien
nicht in Rechnung geſtellt, die es befähigten,
auch die Materie in ſeinen Dienſt zu ſtellen,
um daraus die Mittel des Widerſtandes zu
formen.

Jnzwiſchen werde in Jtalien und in ganz
Afrika das Vorgehen fortgeſetzt, bis die italie
niſchen Truppen und die Schwarzhemden dem
Vaterlande den entſcheidenden Endſteg ge

bracht hätten.
Die Rede Muſſolinis wurde faſt nach jedem

Satz von ſtürmiſchem Beifall unterbrochen.
Auf Antrag des Präſidenten beſchloß die
Kammer die Rede in ganz Jtalien ſofort
durch Maueranſchläge bekanntzu-
geben.

Die Sitzung ſelbſt wurde auf Dienstag
nachmittag vertagt.

Nach Berichten aus Rom empfing Miniſter
präſident Muſſolini am Sonnabend vor
mittag den britiſchen Botſchafter zu
einer etwa halbſtündigen Unterredung.

Erlulle

Parteiamtliche

Der Keichsſchatzmeiſter:

Die Beſuchszeiten in der h
der NSDAP werden mit ſofortiger Wirkſam
keit wie folgt feſtgeſetzt:

Für den Leiter der Reichszeugmeiſterei:
Dienstag und Freitag von 11 bis 12.30 Uhr.

Für die Einkaufs und Zulagſſungsabtei
Ilung, Rechtsſtelle und Betriebsprüfſtelle: Mon
9 Mittwoch und Freitag von 9 bis 11.30

F.

Außerhalb dieſer Zeiten können Beſucher
grundſätzlich nicht mehr empfangen werden.

München, 6. Dezember 1935.
gez. Schwar z.

Studenkenbund und Korporakionen

Nachdem die ſtudentiſchen Korporationen
von ſeiten der Partei als nationalſozialiſtiſche
Erziehungsgemeinſchaften nicht anerkannt werden, hat ſich wie bekannt ein großer Teil

von ſtudentiſchen Verbänden und Korpora
tionen aufgelöſt. Von dieſen Korporationen
ſind wiederum eine größere Anzahl Kamerad
ſchaften des Studentenbundes geworden.

Jm Gegenſatz dazu beſtehen nach wie vor
an den Hochſchulen eine Reihe von Korpo
rationen die bewußt ihr altes korporations
ſtudentiſches Brauchtum beibehalten wollen.

Der Studentenbund will wie wiederholt
betont diefe Korporationen an ihrem Eigen
leben nicht behindern. Es iſt jedoch unmöglich,
daß in Zukunft Studentenbundsmitglieder

Geht im Weihnachtsmonat einen Groschen mehr als sonst

jeder seine Pflicht

Bekanntmachung

derartigen noch beſtehenden Korporationen an
gehören. Jch ordne deshalb folgendes an:

1. Eine gleichzeitige Mitgliedſchaft zu noch
beſtehenden oder ſuspendierten ſtudentiſchen
Korporationen iſt für Mitglieder bzw. An
wärter des Studentenbundes unterſagt.

2. Die Austrittserklärungen haben bis zum
1. Januar 1936 zu erfolgen. Die Hochſchul

haben bis zum 15. Januar 1936
ollzugsmeldung zu erſtatten.

3. Nicht betroffen durch dieſe Anordnung
werden ſelbſtverſtändlich die aus den Korpora
tionen gebildeten Kameradſchaften, die ja Teil
des Studentenbundes ſind. Ebenſowenig wer
den dadurch betroffen Korporationen, deren
Eingliederung als Kameradſchaft in den
Studentenbund in Ausſicht genommen, aber
noch nicht vollzogen iſt.

München, 6. Dezember 1935.
gez. Albert Derichsweiler.

Reichsſtudentenbundführer.

Zwiſchen dem NSD-Studentenbund und
dem Reichsbund Deutſcher Diplomlandwirte
(RDL) iſt folgendes Uebereinkommen ge
troffen worden
Der NSDStudentenbund und der RDL

führen die weltanſchauliche Facharbeit ihrer
Landwirtſchaft ſtudierenden Mitglieder gemein
ſam durch. Ausführungsbeſtimmungen zu
dieſem Uebereinkommen erläßt der jeweilige
Hauptſtellenleiter für politiſche Erziehung in

der n r r im Einvernehmen mit dem jeweiligen Reichsgeſchäfts
führer des RDL.

Hauptſchriftleitung Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Hanns Gert Freiherr v. Eſebeck.
Verantwortlich: Politik t. V. Dr. Hans-Ulrich Reinicke;

Wirtſchaft: Dipl.- Kaufm. Erwin Koch; Kulturpolitik und
Unterhaltung: Dr. Joachim Bergfeld; Frauenfragen und
Reiſeseitung? RitaSophie Eilers; Kommunalpolititk:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Kurt Mittelmann; ſämtlich in Halle
Saale); für Ausgabe Zeittz: Erich Schulenburg, Zeitz
Ausgabe Weißenfels: Oskar Kaps, Weißenfels us
r Naumburg: Heinz Feiſe, Raumbürg: Ausgabe

erſeburg: Werner Franck, Merſeburg; Ausgabe

r bie n Deligtzſch:o eil, Delitzſch nzeigenteil: Alf Heitja alle(Saale), Geiſtſtraße 47. s m o

Berliner Schriftleitunge Robert KeBerlin SW e 68, Zimmerſtraße 77. ſles,
Durchſchnittsauflage für den Monat November 1935:

Geſamtauflage der „MN3“ 62 215Halle und Umgebung 44 498davon BitterfeldDelisſch a a 7002
Merſeburg. e 6867Gau Ausgabe Oſt e 6026
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Oleser Stoff knistert vor
Spannung es ist Blut in
diesen Figuren, Leben, Tempo,
Temparament Dieser Fiim
muß m. allem Nachdruck
belant werden

(Berl. Volkszeitung).

Der große Menschendarsteller

Paul Wegener
in einer unerhörten Glanzleistung

Der Mann mit
der Pranke

Ein Flimwerk, das den uplichen
Rahmen sprengt mit

Roses Stradner Hilde Welßner
Grete Weiseor Joh. Riemann

Im Vorprogramm-

Fußbal Iänderkampf
England Deulschland

Bechtseitig Plätze sichern
der Andrang ist gewaltig!

W.4.0,6.0, 8, 15- S.2.25, 4.0, 6.0, 8. 15

Gr. Ulrichstraße 51
Velten ist über einen Film

5o Viel gelucht worden, J
wie über das preisgekrönte

Lustspiel

Iſt Lucie
ein Mädel

Ein wirkliches Kabinettstück
Kös tlichen Humors

Fußball Länderkampf
England Deutschland.

W. 4.0, 6.0, 8 15 S. 2.50, 4.0, 6.0 8. 15

ET. Schauburg
Nur noch bis Montag!

ERim großer heiterer FIIm
holt sich seinen lIa chenden

Beirall:vie Werft zum
grauen Hecht

Nach dem berühmten Roman in der
Berliner JIlustrirten

mit Marianne Hoppe
Herm. Speelmans

Flea Benkhoff, Oskar sima

Hallo, ihr Kinolr

merkt euch vor: Ab Nittvoch,
nachmittags 2 Uhr, seht ihr dle

in farben prächtigen Filmen
in den

Ritterhaus-
lichtspielen
Dle große VWeihnachtsvorfreude

für jung und alt

Der erfolgreiche Ufa-Großfllm mit
Marika Rökhk
Fritz Kampers

sonntag, 4 UhrNachmittags Kouzeet
des großen 200- Orchesters
unter Mit wir Rung des
Opernsängers R. Böttche!.

Eintritt nur für das Konsert auf
30 Pfennig ermäßigt.

Marika Rökk ist der aktive
Mittelpunkt in diesem

gleißenden Trubel.

Man sagt nicht zuviel, wenn man
ihr eine Weltharriere propheseit.

Berliner Nachtausgabe.

Werktags: 6.00 6.20 8.15 Uhr
Sonntags: 3,15 5.50 8.15 Uhr Deine deltung die M

öffentlicher AbendDie M
das bevorzugte und. zu
verlässſge Werbemittel.

Die Jugend ist zugelassen,
W. 4.0, 6.0, 8. 15 S. 2.20, 4.0, 6.0, 8. 15

für
Hausfrauen u. Hausgehilfinnen

im Reichshof, Burgstraße 27,
Großer Saal, am Dienstag
dem 10. Dez. 1955, 20 Uhr

Wochenſpielplan des Stadttheaters,
Sonntag, den 8. Dezember, 15 Uhr: 3. Fremdenvorſtel

lung der Reichsbahn! „Krach im Hinterhaus“,
Komödie von M. Böttcher.

19.80 Uhr: Zum letzten Male! „Ein Mädel hat ſich
verlaufen“, Operette von R. Stolz.

Montag, den 9. Dezember, 19.30 Uhr: Deutſche Jugend
bühne in der NS-Kulturgemeinde (Theater
ring „Die kleine Stadt“, Komiſche Oper von
A. Lortzing.

Dienstag, 10. Dezember, 20 Uhr: „Die drei Eisbären“
(Die drei Blindgänger), Ländliches Luſtſpiel
von M. Vitus.

Mittwoch, den 11. Dezember, 15.30 Uhr: „Knurks hat
doch ein Herz“, Geſchichte eines Nußknackers.

Ein Weihnachtsmärchen mit Muſik und Tanz
von H. J. Malberg.

20 Uhr: „Jenufa“, Oper von L. Janacek.
Honnerstag, den 12. Dezember, 20 Uhr: „Krach im

Hinterhaus“.
Freitag, den 13. Dezember, 15.30 Uhr: Deutſche Jugend

bühne in der NS-Kulturgemeinde Theater
ring II): „Die kleine Stadt“, Komiſche Oper
von A. Lortzing.

20 Uhr: e Graf von Luxemburg“, Operette von
ehar.Fr.

Sonnabend, den 14. Dezember, 15.30 Uhr „Knurks hat
doch ein Herz. r

20 Uhr: Geſchloſſene Vorſtellung!
ESonntag, den 15. Dezember, 15 Uhr „Deutſche Jugend

bühne in der NSeKulturgemeinde Theater
ring III) „Geſchichte Gottfriedens von Berli
chingen“ (Urfaſſung des Götz), von Goethe.

30 Uhr „Der Graf von Luxemburg“.
ThaliaTheater:

Sonntag, den 8. Dezember, 20 Uhr: „Die dret Eisbären“
(Die drei Blindgänger), Ländliches Luſtſpiel
von M. Vitus.

Sonntag, den 15. Dezember, 20 Uhr: „Die drei Eisbären“.

Rundfunk
Montag, den 9. Dezember 1935

Leipzig
6.00: Choral, Morgenſpruch, Funkgymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. 7.00: Nachrichten.

7.30: Mitteilungen für den Bauer. 8.00:
Funkgymnaſtik. 9.00: Für die Frau.
10.00: Wetter, Waſſerſtand, Tagesprogramm.

10.15: Naturkundliche Märchen vom Ge
flügelhof. 11.00: Werbenachrichten. 11.30:
Zeit, Wetter. 11.45: Bauernfunk. 12.00:
Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00: Zeit,
Nachrichten, Wetter. 13.15: Von Hamburg.
Schloßkonzert. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. 14.15: Allerlei von zwei bis drei.
15.00: Kunſtbericht. 15.15: Kinderſtunde.
15.50:. Wirtſchaftsnachrichten. 16.00:
Kammermuſik. 16.30: Mitteldeutſchland und
der deutſche Ritterorden Sachſen und
Thüringer im Kampf um den deutſchen Oſten.

16.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten.
17.00: Nachmittagskonzert. 18.00: Advent

im Erzgebirge. 18.20: Heilige Pflicht!
18.45: HannsOtto Fricke: Der Jazz in der
Tanzmuſik. 20.00: Nachrichten. 20.10:
Blasmuſik. 21.10: Madonna am Wieſen
zaun. Oper von J. G. Mraczek. Dazwiſchen:
22.00-—22.20: Nachrichten und Sport.

Deutſchlandſender
6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken

ſpiel, Tagesſpruch, Choral. Wetterbericht
für die Landwirtſchaft. 6.10: Funkgymngſtik.

6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7.00: Nach
richten. 10.15: Grundſchulfunk. 11.15:
Seewetterbericht. 11.30: „DJN“ hilft der
Hausfrau. 11.40: Der Bauer ſpricht Der
Bauer hört. 12.00: Mittagskonzert. 12.55:
Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche 13.45:
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
drei. 15.00: Wetter, Börſe, Programmhin
weiſe. 15.15: Vererbung und Erziehung.
15.35: Wort und Lied im Heimabend. 16.00:
Nachmittagskonzert. Jn der Pauſe: 16.15:
„Wer leben will, der muß was tun. 17.50:
Die franzöſiſche Pianiſtin Reine Gianoli ſpielt.

18.20: „Schüttel de Büx Luſtige Tänze.
18.50: Zwei Walzer von Joh. Strauß.

19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 19.45:
Deutſchlandecho. 20.00: Kernſpruch. An
ſchließend: Wetterbericht, Kurznachrichten.

20.10: Frohes Wort und heiterer Klang.
22.00: Wetter, Tages und Sportnachrichten.

Anſchließend: Deutſchlandecho. 22.30:
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter
bericht, 28.00; Wir bitten zum Tanz.

Musik Spiel Vorführung
MitwirRende: Hitlerjugend,
Deutscher Frauenarbeits-
dienst, Lehrküche d. Wehag

NSs-Gaufrauenschaft, Abt. Volkswirt-
ſchaft Hauswilrtschaft

DAB-Gaufachgruppe Hausgehllfen
Arbeitsamt Halle

Einkritt frei

e

Polstermöhel
Chaiselongues

45. 38. 32.
Sofas

110. 90. 75.
Cautsche

140.- 115. 65. 45.

Täglich 20,15 Uhr

Vorverhauf 11 2

Fernsprecher 283 85

n
Heute cuch 16 Uhr

G ROCKund das auserlesene internationale

Varietfes Programm
Kassenöffnung 5 Uhr

Stadttheater Halle
Heute, Sonntag, 15 bis gegen 18 Uh

Krach im Hinkerhaus
Komödie von M. Böttcher

19 bis gegen 22, Uhr
Zu ermäßigten Preiſen
Zum letzten Male!

Operette von R. Stolz

Wontag, 19 bis gegen 221, Uhr
Die kleine Stadt
Komiſche Oper von A. Lortzing

Zahlung der 3. Rate für Mittw
Stammk. ſowie der 5. Rate f. Dienstag
und FreitagStammk. erbeten.

Ein Mädel hat ſich verlaufen

Thaliag-Theaker

Heute, Sonntag, 20 bis gegen

Die drei Cisbären
(Die drei Blindgänger)
Ländliches Luſtſpiel von M. Vit

Eintrittskarten im Vorverkauf
ab Montag an der Stadttheaterkaſt

Montag, den 9. Dez. 20 Uhr
Rundsaal Moritzburg

2. Abend
Iema Thümmel Trio

Karl Koch (Bratsche)
Smofana, Dohnanyl, Tschalkowshy
Karten O. 75, 1. 1.50 NS- Kultur
gemeinde, Hothan, Stoch u. Abdk.

Sessel

45. 25. 18.
Auflegematratzen

48. 35. 25, 20 Kramers
KonzerthausWchivioth Delitazscher Straße 2
R. Ulrichstrasse 34 Konzert der Oberlandler- Kapelle
Zahlungserleſcht. A. Leisinger

Ehestandsdarlehn. aharett der Horelig-Truppe

PVintritt frei

e
Charlottenstr. Fernruf 22859

Moderne emailll.Dauer r Oefen
Großrammnöfen

fär Gastwirtschaften. Schulen, Säle,
Lager und Arb eitsräume

Wegsfür Kohle-, Gas- und elektr. Heſaung

Badeöfon u. Wannon, n
transportadlo Waschkossolhordee aSr. LindenhahnKönigstraße 8
Großhandlung für Oefen und Herde

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

r—
Dienstag, 10. 12. 1938, 20 Uhr,

in AltHalle, Leipziger Straße 638,
Vortrag des Herrn Dr. med. Klindt,
Halle, Am Steintor 19, über: „Recht

Aeußerlich erkennbare Krank
heitszeichen, wie Plattfuß, Wirbel
ſäulenverkrümmung, hängende Schul
ter, Bleichſucht, Gelbſucht und andere

Krankheitserſcheinungen werden von Laien wohl oft
geſehen, beobachtet und wohl erkannt, aber nicht als
Krankheiten angeſehen. Und doch können dieſe kleinen
nicht beachteten, oft winzigen Krankheitserſcheinungen die
Urſache und der Beginn leichterer oder ſchwerer Krank
heiten ſein. Ueber eine Reihe der erwähnten Krank
heitserſcheinungen wird an Beiſpielen aus dem praktiſche n
Leben berichtet und auf die rechtzeitige Behandlung
ſolcher Erſcheinungen durch die Kneippſche Heilweiſe hin
gewieſen. Eintritt für Mitglieder und Gäſte frei.

Kneippverein Halle.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichtsverein (Gegründet
3. Oktober 1819). Dezember Veranſtaltungen 1985.
1. Dienstag, 10. Dezember, 20 Uhr, Hörſaal VII des
Melanchthonianums: Herr Privatdozent Dr. Walter
Serauky-Halle: „Kardinal Albrecht in Halles Muſik
geſchichte“. 2. Arbeitsgemeinſchaft für Vorgeſchichte
Dienstag 17. Dezember, 20 Uhr, in der Landesanſtalt
für Volkheitskunde: Herr Dr. Werner Hülle-Berlin:
Mitteldeutſchland in vor und urindogermaniſcher Zeit“

Im Kaffee soJägl. Tanz u. Kabarelt

Le den SonntagSe Uhr Tanz Tee
mit Kabarett Einlagon
Im Festsaal ab 5.30 Uhr
die große

Tanz WVeranstaltung
mit vollom Kabaroft

alle Gcsteinstn29
Heute ab 16 Uhr

Kunstler- Konzert
abends Tanzeinlagen

Angen, Familienlokal. Jnh. Fr. Knaubel

Jed. Sonntag Unkerhaltungsmuſik
ab 19 Uhr Sang

Gepflegte Biere Guter Kaffee

Mittwoch, Sonnabend
und Sonntag

AhrTany de

Abends ab s Uhr
Goſellſcafts C on

Es spielt mit großem
Erfolg das

Marimba
Orcheſter

aus Guatemala

Philharmonie
Am Mittwoch dem 11. Dez. 1985

8 Uhr, singt im
2. Philharmon. Konzen

niza Horn
die durch Schallplatten u. Bundfunh
berühmt gewordene Koloratursänge
rin der Berliner Staatsoper. Da
spielen unter Führung Prof. Woſſ
gandis Mitglieder des Gewand-
hausorchesters mit Michael
R a u s i s s n Beeihovenvolkstüml. Sepfeit und Schubert
berühmtes Forelleanquinfeiff,
Karten bei Hofhan Für Studierende
ermäßigte Preise. Ende nach Ihr

Konsertdirektion H. Hothan

Berggesellschaft, Donnerstag
12. Des-, 20 Uhr. Auf allseit. Wunsd

2.Chopin- Aben
Klaw. Raoul v. Koczalsb
Karten u 1 bis 3.-, Stucdh, 0.75 bel

H. Hothan, Gr. Ulrichstr. 38

Haus Drekrich
Gr. Steinstr. 64/65 Fernr. 28649

Im Kasino
ab 4 Uber

Tanz leab 8 Uhr
sesellschaftest ans

Erafklasslge Kapelle

Auf
zum Winkerſport,
zur Winterkus

nach

Verlangt
in allen Gasfsfätten

Notwendig ist ein zuverlässiger

Wecker
niitslſch ist auch eine

Kuchenuhrschöner ist die

Tis chuhroder Wancduhr
mit Gongschlag

Aber die

Standuhrwar stets, ist noch

modernund bleibt immer
die SonGSHSte Vhr

Prachtvolle Gongschläge hören Sle,
große Auswahl sehen sie beim

Vhrmacher

Schindlerdas große Uhrengeschäft 35
in der Kleinen Ulrichstraße

Zaniungserleichterung(ältere Steingeit), Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Auskunft Sächſiſcher Verkehrsverband,
Dresden 2l., Hauptbahnhof „Reiſedienſt“

und alle Reiſebüros,

Preiswerte Gesellschaftsreise
Weihnachten und Neujahr nach

Budapest
26. Dezember 1935 bis 2. Januar 1936

Gesamtpreis der Reise ab Halle/ Saale

hin und zurück RM. I. 50
ab Dresden RM 122. O0
Eingeschlossen Fahrt 3. Klasse laut
Programm WVebernachten und volle
Verpflegung, Besichtigungen, Silvester-
feierlichkeiten und Festessen usw.

Prospekt und Auskunft in den MNZ-
Geschaftsstellen und tapag-Reisebüro Roter Turm
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z Dezember 1935

Im Zeichen der nationalen Solidarität
wurde geſtern im ganzen Reich für das
Winterhilfswerk geſammelt. An die Stelle der
ehemals mehr als zweifelhaften internatio
alen Solidarität, bei der die ihr huldigenden

Deutſchen immer die Ausgeſchmierten waren,
iſt die nationale Solidarität getreten. Ein
großer Begriff, der nicht verſtandesmäßig ge
deutet werden kann, ſondern aus tiefſtem
Herzen erfühlt werden muß. Das ganze deutſche
Volk hat die Verpflichtung, mit allem Beſitz,
ja ſogar mit dem Leben einzutreten für den

ührer, für Deutſchland.
Die führenden Männer ſammelten, eine

Tat, die den Umbruch der Zeit augenfällig in
rſcheinung treten läßt. Früher haben ſi

keine verantwortlichen Männer ſo unter das
Volk gemiſcht und für Hungernde und
Frierende auf der Straße geſammelt.

Die Opfer, die gebracht werden müſſen, ſind
gewiß groß. Sie ſind aber nur materieller Art
nd halten keinen Vergleich aus mit denen,
die unſere Feldgrauen im Trommelfeuer oder
auf der Flucht von Sibirien gebracht haben,
nd mit denen, die Bewegung in den ſchweren

Kampfjahren an Blut und Gut zollen mußte.
Opfer iſt ein Sinn des Lebens. Nur durch
Opfer wird das Leben gemeiſtert, das iſt beim
einzelnen und beim Volke der Fall.

Der Prüfſtein iſt, ob das Opfer freiwillig,
ob es aus Ueberzeugung gebracht wird. Da
cheiden ſich die Geiſter, da fällt die Spreu
vom Weizen, das Unechte vom Echten. Dieſer
Kriſtalliſationsprozeß iſt gut, er bringt ins
helle Licht diejenigen, auf die man ſich ver
laſen kann. Das ſind die wahren Reichsbürger
neuer Prägung.

Die Sammler beginnen

Auch unſere Stadt hatte geſtern ihren
großen Tag. Kaum hatte die Glocke die vierte
Ftunde geſchlagen, ſetzte ſchlagartig die Samm
ling ein, der Gauleiter beiſpielgebend voran.
Ueberall hörte man die Büchſe klappern, ſtraß
auf und ſtraßab ging es, da gab es keine
Müdigkeit. Jn den Hauptſtraßen war reger
Verkehr und da floſſen auch reichliche Spenden.
s iſt immer wieder das erhebende Bild, ein

ſtoßer Teil der Bevölkerung gibt freudig. Die
Frauen ſollen dabei ein beſonders goldenes
Herz haben, womit aber nicht geſagt ſein ſoll,
daß die Männer nicht opferten.

Weniger ergiebig war es natürlich in den
Vorſtädten, da hier der Straßenverkehr nur
poradiſch einſetzte. Hier kam es auf die Fin
digkeit der Sammler an. Als wir in Glaucha
auf der menſchenleeren Straße fragten, was
er denn nun mache, erwiderte er: Nun ich gehe

e n die Häuſer und Geſchäfte und bin mit
meinem bisherigen Erfolg zufrieden. Eine

an andere gute Naſe hatte an einem andern Ort
e le ein Sammler, der ſich neben eine ſehr gut
Wende Kaſſe geſtellt hatte und niemand zahlen
v ohne auch für ſeine Büchſe ein Scherflein

zu erhalten.

nd Wir haben viele Sammler gefragt und er
x hielten faſt immer die erfreuliche Antwort:

h will zufrieden ſein, meine Büchſe füllt ſich.
Verſchiedene konnten auch berichten, daß es
beſer war als im vorigen Jahr.

Die Spender
Es war ein erhebendes Erlebnis, als wir

kinen alten Mann, der gerade geopfert hatte,
ſtagten: Was haben Sie ſich dabei gedacht
rompt kam die Antwort: Sehen Sie, ich er
halte für mich und meine Frau 52 RM. Rente,
I will auch ich beiſteuern zur Linderung des
lends. Iſt dieſer Mann nicht eine treue Seele,

die von dem kleinen Einkommen noch etwas
übrig hat für ſeine Mitmenſchen? Wahrlich
kann uns allen Vorbild ſein!
Mein Freund Max erzählte mir, daß er
ür den Tag allerhand Vorbereitungen ge
troffen hatte. Auf meine Frage welche, ver

ſeit er mir an, daß er in den letzten Tagen
bei jedem Einkauf ein Markſtück gewechſelt hat,

J

um genügend Groſchen zu haben. Er will näm
lich viele Führer von Angeſicht zu Angeſicht
ſehen und braucht dazu viel Kleingeld. Nun,
ich nehme an, daß er bei der Fülle ſein Opfer
dargebracht hat und verzeihe ihm ſeine per
ſönliche Liebhaberei.

Natürlich gab es auch Leute, die eifrigſt die
Schaufenſter anſchauten, wenn die Sammler
vorübergingen, oder ſchnell um die nächſte Ecke
zu verſchwinden ſuchten. Es gibt eben auch
räudige Schafe, über die die Zeit hinweg
ſchreiten wird.

Allerliebſt war ein kleines Mädelchen, das
einen großen Gefallen daran fand, ein Stück
nach dem andern hineinzuwerfen, und das mit
einert Ernſt, als ob es ſagen wollte: Macht's
mir nach!

Recht idylliſch ſahen ſich die Platzkonzerte
an, die von den verſchiedenſten Kapellen an
läßlich des Tages veranſtaltet wurden. Bei
Fackelſchein ertönten deutſche Weiſen, bewegten
den. Spaziergänger zum Verweilen und Samm-
ler forderten den Obulus, der dann auch gern

gegeben wurde. E. S.
Und abends in den Lokalen

19.30 Uhr. Die Sammlung auf den Straßen
und Plätzen der Stadt iſt beendet. Zum „Hof
jäger“, dem Hauptquartier des Sammeltages,
gelangen nach und nach die Büchſen des Nach
mittags zur Abrechnung. Und ſchon kann man
ſagen, daß ein recht ſchönes Ergebnis vorliegt.
Vom Pfennigſtück bis zum Hundertmartkſchein,
letzterer natürlich vereinzelt nur, iſt alles ver
treten, vorwiegend natürlich Groſchenſtücke.

Schon tauſchen auch die Sammler ihre Er
lebniſſe aus. Es iſt wie immer, die gleichen
Erfahrungen treten zutage. Verſchieden wie
die Menſchen ſind, ſo auch ihr Opferwille. And
immer wieder hört man das Loblied auf
die Frauen, ſie ſind diesmal diejenigen
geweſen, die am eifrigſten gegeben haben. Auch
von Drückebergern hört man allerdings, von
denen die einen „ſchon mehrmals gegeben
haben“, die anderen eilig vorbeihaſten, die
anderen ſonſt irgendeine Ausrede haben.
20.30 Uhr. Wir haben ſchon kurz vorher

ein Lokal aufgeſucht ünd hören den Klängen

DIE GAUSTADT HALLE

Verpflichtung und Prüfſtein
Tag der nakionalen Solidarität

der Kapelle zu. Die Lokale ſind, wie Sonn
abends allgemein üblich, auch diesmal gut be
ſucht. Und mit dem Glockenſchlage der an
geſetzten Zeit beginnt auch in unſerem Lokale
ein SSSturmbannführer mit dem Sammeln.
Tiſch für Tiſch geht er ab und hält ſeine Büchſe
hin. Als er an unſeren Tiſch kommt, fragen
wir ihn ein wenig aus, und freudig beſtätigt
er uns, daß er an keinem Tiſch leer
ausgegangen iſt. So war der Auftakt
hier recht gut.

Wir wechſeln das Lokal und warten aufs
neue ab, wie die Sammlung verläuft. Wieder
iſts ähnlich, doch gibt es auch Tiſche, an denen
der Sammler leer ausgeht. Das iſt erklärlich,
denn es wurde ſchon einmal durchgeſammelt.
Hier und da zählen ſich einige Gäſte ſchon
vorher das Geld zurecht, wenn ſie den Samm-
ler herannahen ſehen.

Noch einige Lokale ſuchen wir auf, überall
iſt reger Betrieb und überall gehen die Samm
ler mit ihren Büchſen durch die Tiſchreihen,
um die Opfergaben fürs Winterhilfswerk- ent
gegenzunehmen. Wir laſſen uns immer wieder
von ihnen erzählen. Einer berichtet, daß ein
altes Mütterchen ſogar ein Goldſtück in
ſeine Büchſe tat. Sie hatte es immer und
immer aufbewahrt aus früherer Zeit, jetzt
aber hat ſie es hervorgeholt und dem großen
Hilfswerk des Führers geopfert.

Jn jedem Lokale, in den größeren wie in
den kleineren, wird geſammelt, und überall
öffnen ſich die Geldbörſen, wenn die Sammler
erſcheinen. Beſonders günſtig iſt es natürlich
dort, wo größere Veranſtaltungen ſtattfinden.
So erſchallt auch in der „Saalſchloßbrauerei“,
wo die Ortsgruppe Giebichenſtein
mit allen Gliederungen einen Kameradſchafts
abend begeht, der Appell, fürs Winterhilfs
werk zu opfern. Und auch hier wandern die
Sammler durch den Saal, während einige
Bühnenſzenen eindringlich zum Opfern mahnen.

An den Lichtſpielhäuſern gehen die Samm-
ler ebenſowenig vorbei wie am Theater. Auch
hier wird am Eingang bzw. in den Pauſen
geſammelt und auch hier kommt noch manch
ſchöner Betrag zuſammen.

So können wir denn mit Freude und Stolz
jetzt ſchon ſagen: Halle-Stadt hat ſeine Pflicht
getan. Mögen die Opfer Segen bringen und
Not lindern helfen, Zwecke, für die ſie gegeben
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Gemeinſchaft im Büro

Advenksfeier aus dem Skegreif

Geſtern gab es eine große Ueberraſchung
bei uns im Büro. Ein Tag wie jeder andere
auch ging zu Ende. Alle waren mit Eifer und
Luſt bei der Arbeit geweſen, jeder hatte ge
leiſtet, was er zu ſchaffen hat. Nun war Feier
abend, hier und da rüſtete man ſchon zur
Heimkehr. Oberbuchhalter Müller hatte ſchon
den Hut auf und Kaſſierer Gerhard ſtieg in,
ſeinen Mantel, da tönte plötzlich ſchöner Weih
nachtsgeſang durch die Räume. Mädchen-
ſtimmen ſangen: „O du fröhliche, o du ſelige
Was iſt denn nun, was iſt denn da los, riefen
alle etwas verwundert, etwas erſtaunt durch

einander. Man ging dem Geſang nach und
ſtand verdutzt an der Tür zum Schreib
maſchinenzimmer. Da drängte ſich einer neben
den anderen erſt neugierig, dann ſtill und
andächtig. Fünf Mädchen ſtanden, hielten ſich
beider Hand und ſangen. Bald ſang alles mit.
Einen Augenblick, eine liebe Viertelſtunde,
waren alle eins, eine herzliche Gemeinſchaft,
die ganz unvorhergeſehen Advent feierte
Und wer hat das wieder angeſtellt? Das wird
nicht verraten. Das war der Nikolaus, ſagt
Trude und lächelt verſchmitzt.

1. Beibatt, Nr. 321

Aufnahment MNZ-Bilderdienß

Blick in die Ausstellung „Nordisches Schrift-
tum im Deufschen Volk“

ſind. Der Tag der nationalen Solidarität hat
gezeigt: Wir ſind eine Notgemeinſchaft, wir
ſind eine Kampfgemeinſchaft! So ſoll es immer

bleiben! Th.
Beſchäfkigtk die Kriegsopfer!

Die Bezirksleitung Halle-Mer
ſeburg der NSKOV teilt mit:
Zu allen Zeiten ſchon machte ſich
im Herbſt eine zunehmende Be
ſchäftigungsloſigkeit bemerkbar.

o Unterſchiedlich in der Eigenart
der einzelnen Berufe, allgemein

emeetk abhängig von dem früher oder
ſpäter einſetzenden Winterwetter.
Auf der anderen Seite aber ſetzte
eine Nachfrage nach Arbeitskräften

vorübergehend ein. Für beſonderen Bedarf“
für Wochen, für Monate. Jn unſerer Ab
teilung „Arbeitsbeſchaffung“ kann erfreulicher
weiſe feſtgeſtellt werden. daß die Zahl der
erwerbsloſen kriegsbeſchädigten Kameraden
noch abnimmt. Sowohl unſere Verbindungs
männer zu den Arbeitsämtern. als auch die
Bezirksſtelle für Schwerbeſchädigtenfürſorge
mit ihren Außenbeamten ſind ſtändig bemüht,
um ein Anſteigen der Erwerbsloſenzahl inner
halb der NSKOV zu verhindern. Jn den
Monaten September Oktober war das Augen
merk beſonders auf die Zuckerfabriken gerichtet,
auf Zuckerwaren und Schokoladenfabriken
u. a. m. Wenn auch hier nur für wenige
Monate eine Verdienſtmöglichkeit ſich bietet,
verſchiedene Betriebsführer haben zugeſichert,
unſere kriegsbeſchädigten Kamera-
den möglichſt bis zuletzt mit zu be
ſchäftigen. Der Reſt der Winterszeit wird
dann in Anbetracht des dann nicht mehr zu
fernen, zukunftsfrohen Frühjahrs überſtanden.

Der falſche Gasmann
Jn den letzten Tagen iſt in Halle wieder

ein Schwindler aufgetreten, der ſich zu
nrecht als Angeſtellter der Gaswerke aus

r und von verſchiedenen Perſonen in be
rügeriſcher Weiſe Geldbeträge

für angeblich „unaufſchiebbare Ausbeſſerun
gen“ abnahm. Es handelt ſich offenbar um
einen herumziehenden Schwindler.

Bei dieſer Gelegenheit wird darauf hin
ewieſen, daß die Angeſtellten der Gas und
aſſerwerke im Dienſt eine Dienſt mütze

tragen und mit einem Ausweis verſehen
ſind. Die Volksgenoſſen können ſich alſo leicht
vor Verluſten ſchützen, wenn ſie unbekannte
Werksangeſtellte daraufhin prüfen.

Der Schwindler, vor dem gewarnt wird,
iſt etwa 30 Jahre alt, trägt Arbeitsanzug und
Aktentaſche. Zweckdienliche Angaben werden
an das 5. Kriminalkommiſſariat beim Polizei
präſidium Halle erbeten.

GummfGchürzen Gämmi- Biedee

Der Schachmeiſterkampf

Jm Haag wurde am Freitag die 27. Partie
im Kampf um die SchachWeltmeiſterſchaft
zwiſchen Aljechin und Euwe geſpielt. Nach
dem 40. Zuge wurde die Partie in Gewinn
ſtellung für Aljechin abgebrochen. Der Stand
lautet jetzt 9:8 für Euwe bei 10 Remispartien.
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Eintopfgericht iſt
Eckpfeiler des WHW

„Wir alle wollen den Notleidenden und
Erwerbsloſen kein Gnadengeſchenk geben,
ſondern wie Brüder und Schweſtern ein
ander helfen.“ Dr. Frick.

Kein Volk und kein Staat kann auf die
Dauer Fortbeſtand haben ohne gegenſeitige
Liebe und Achtung. Und wer ſein Volk liebt
und gegen alle Angriffe verteidigt, der iſt auch
bereit, das Opfer, das das Volksganze fordert,
zu geben. Wenn die Zeiten ſchwer ſind, wenn
jeder mit Sorgen zu kämpfen hat, dann zeigt
ſich erſt der echte Opfergeiſt eines jeden ein
zelnen, den er nicht nur für ſeine Familie,
ſondern für die ganze deutſche Volksfamilie
einſetzt. Es iſt und darf kein Almoſen ſein,
was er gibt, ſondern es muß die ſtarke Ant
wort an ſein Schickſal ſein, das ihn in eine
ſolche Notzeit geſtellt hat.

Das Winterhilfswerk des deutſchen Volkes
und mit ihm der Eckpfeiler dieſes Werkes, das
Eintopfgericht, war nicht nur eine
naturnotwendige Maßnahme der Reichsregie
rung, dieſes Werk ſollte auch zugleich Er
zie her des geſamten deutſchen Volkes ſein.

Volksgenoſſen wurden mit Begriffen wie
Opfer und Entſagen bekannt gemacht, deren
frühere Bedeutung ihnen kaum zum Bewußt
ſein gekommen war.

Und allen, denen ein gütiges Geſchick die
Möglichkeiten offen läßt, für ſich und ihre
Familie zu ſorgen, haben als Staatsbürger
die heilige Pflicht, für ihre notleidenden
Volksgenoſſen zu ſorgen und zu opfern. Denn
Opfer ſpürt man nicht nur am Geldbeutel,
ſondern Opfer verlangt etwas von unſerer
inneren Geſinnung.

Gerade der Eintopfſonntag, an dem jeder
Volksgenoſſe ein einfaches Mahl einnimmt,
gibt uns Gelegenheit, durch unſeren Opfergeiſt
zu bekunden, daß wir den Sinn des Opfers
verſtanden haben, daß wir dieſer Zeit würdig
ſind, die uns aus enger Selbſtſucht heraus
reißt und in die große Volksgemeinſchaft ſtellt,
daß wir ein einig Volk von Brüdern ſind!

So wollen wir zum Wohle der Geſamtheit
in tiefer Erkenntnis unſerer moraliſchen und
ſittlichen Verpflichtung unſere Aufgabe für die
Zukunft ſehen. Einig wollen wir weiterringen
und die große Not bezwingen, getragen von
dem ſtarken Willen des Führers, und mit
helfen, ſein großes Aufbauwerk zu vollenden.

Es ſollen erſt alle ſakk werden
und feſt wohnen, ehe einer ſeine Wohnung

verziert,
erſt alle bequem und warm gekleidet ſein,

ehe einer ſich prächtig kleidet. Es geht nicht, daß
einer ſage: Jch aber kann es bezahlen.

Es iſt eben unrecht, daß einer das Entbehrliche
bezahlen könnte indes irgend einer ſeiner

Mitbürger das Notdürftigere nicht vorhanden

findet,oder nicht bezahlen kann.
Johann Gottlieb Fichte.

Reue Skeuererleichterungen
Unterſtützungen bei Wehrübungen, „Kraft

durch Freude“, Berufsfortbildung uſw.

Jn einem vierten h n rhat der Reichsfinanzminiſter weitere ſteuerliche
Erleichterungen verfügt. Nachdem er ſich be
reits aus Billigkeitsgründen einverſtanden er
klärt hatte, daß Anterſtützungen der
Arbeitgeber an ihre Arbeitnehmer bei Be
urlaubung zur Teilnahme an einem aner
kannten Lehrgang für Leibeserziehung
lohnſteuerfrei bleiben, ſofern ſie mit den Lei
ſtungen des Veranſtalters den üblichen Lohn
bzw. Gehalt nicht überſteigen, ſoll nunmehr
nach den gleichen Grundſätzen auch bei Be
urlaubung von SA-, SS, NSKK-Män-
nern oder Angehörigen der HJ zum
Dienſt bei dieſen Verbänden verfahren werden.
Es muß ſich dabei um Sportkurſe oder
Hilfeleiſtung in Fällen gemeiner Gefahr han-
deln. Weiter ſollen dieſe Grundſätze gelten,
wenn Arbeitnehmer zu Uebungen bei
der Wehrmacht einberufen werden. Auf
wendungen, die dem Führer- und Verwaltungs
perſonal des Deutſchen Luftſport-
verbandes und des Reichsluftſchutz
bundes aus Anlaß des Dienſtes entſtehen,
können als Werbungskoſten berückſichtigt
werden, ſoweit ſie zuſammen mit den Sonder
ausgaben, abgeſehen vom Abzug für Haus
gehilfinnen, 40 Mark monatlich überſteigen.

Zuſchüſſe und Sachleiſtungen der
Arbeitgeber bei Veranſtaltungen der NSG
„Kraft durch Freude“ und bei ähnlichen Ver
anſtaltungen ſollen ſteuerlich ſo behandelt wer
den, daß Sachleiſtungen, wie Theaterkarten,
Speiſen und Getränke bei Kameradſchafts
feiern uſw., ſteuerfrei bleiben, während Bar
leiſtungen zu den gleichen Zwecken lohn
ſteuerpflichtig ſind.

Arbeitgeberzuſchüſſe zu Arlaubsr e i ſen
von „Kraft durch Freude ſind grundſätzlich
ſteuerpflichtiger Arbeitslohn. Um aber die be
deutſamen Ziele der NSG Kraft durch Freude
auch ſteuerlich zu begünſtigen, iſt der Miniſter
damit einverſtanden, daß von einer Beſteue
rung dieſer Zuſchüſſe an Arbeitnehmer dann
abgeſehen wird, wenn die Zuwendungen je
Arbeitnehmer und Arbeitswoche den Betrag
von 30 Pf. der bei Zahlung einer Summe von
16 Mark im Kalenderfahr nicht überſteigen.
Pauſchbeträge der Arbeitgeber, die zur pflicht
mäßigen Verwendung für dieſe Zwecke dem
Vertrauensrat oder ſonſtigen Vertretern der
Gefolgſchaft übergeben werden, bleiben lohn
ſteuerfrei.

der

Für die Sache der Kunſt
Gemeinſchaftliche Ausſtellungsarbeit der A. Kulturgemeinde, der Keichskultur

kammer, der Rordiſchen Geſellſchaft und der Stadt Halle

Die beiden neuen Ausſtellungen in
den Räumen der S-Kulturgemeinde am Markt, über die wir ſchon
berichtet haben, wurden geſtern vormittag
durch Gaukulturwart Dr. Grahmann und
Landesſtellenleiter Lindenberg, ſowie
durch den Geſchäftsführer des Saalekontors
der Nordiſchen Geſellſchaft Dr. Heinecke und
den Landesleiter der Reichskammer der bilden
den Künſte Architekt Stintz eröffnet.

Der „Weihnachtsmarkt Halliſcher
Künſtler wird von der Landesſtelle für
Volksaufklärung und Propaganda und der
Reichskammer der bildenden Künſte gemein
ſam mit der NS-Kulturgemeinde veranſtaltet,
die Ausſtellung „Nordiſches Schrift
tüm im deutſchen Volk von der Nor
diſchen Geſellſchaft und den Städtiſchen Büche
reien Halle in Gemeinſchaft mit der NSKul-
turgemeinde.

Der Gauobmann der NS-Kulturgemeinde,
Dr. Grahmann, begrüßte die Gäſte und
ſagte ſeinen Dank allen denen, die bei der Ge
ſtaltung der beiden Ausſtellungen mitgewirkt
haben. Er betonte, daß der Weihnachtsmarkt
vornehmlich der Künſtlerhife dienen wolle und
kam in dieſem Zuſammenhang darauf zu
ſprechen. daß der Oberbürgermeiſter demnächſt
einen Wettbewerb Halliſcher Künſtler über das
Thema „Das ſchöne Halliſche Stadtb il d ausſchreiben wird. Es ſei zu erwarten,
daß es auf dem Gebiet der bildenden Künſte
bald ebenſo aufwärts gehen werde, wie es
dank des Einſatzes der NS-Kulturgemeinde
ſchon mit Theater und Muſik aufwärts ge
gangen iſt.

Die neue kulturtragende Schicht iſt in
Halle heute ſchon vorhanden; ihr gehören
kunſtliebende Volksgenoſſen aller Berufsſtände
an, und auch die führenden Männer der Be
wegung, des Heeres und des Staates ſchließen
ſich nicht aus. Beſonders deutlich wurde das
am vergangenen Donnerstag bei dem Ros
waengeAbend der NS-Kulturgemeinde (auf
den Dr. Grahmann auch hinwies): in dem
vollbeſetzten Saal ſah man den Gauleiter

g. Jordan, Generalleutnant Sachs,
Oberſtleutnant Erdmann, den Rektor der
Univerſität Prof. Woermann, Landes
ſtellenleiter des Reichsminiſteriums für Volks
aufklärung und Propaganda, Pg. Linden
berg, Gauwalter der Deutſchen Arbeitsfront
Pg. Bachmann und ſehr viele andere.

Mit Nachdrücklichkeit betonte Dr. Grah
mann in ſeiner Anſprache, daß es in unſerem
Gau zwiſchen den einzelnen Organiſationen
niemals Kompetenzſchwierigkeiten gibt, ſon
dern daß ſtets alle in kameradſchaftlicher Zu

ſammenarbeit nur für die Sache wirken: in
dieſem Fall für die Entwicklungsmöglichkeiten
unſerer bildenden Künſtler.

Landesſtellenleiter Lindenberg, der
nachher die Ausſtellung eröffnete, griff dieſen
Gedanken Dr. Grahmanns auf, indem er mit
ſeinem Dank an die NSeKulturgemeinde für
die gute Zuſammenarbeit mit der Landesſtelle
noch die Bemerkung verknüpfte, daß unſer
Gau der einzige iſt, in dem die innige Zu
ſammenarbeit ſo ſtattfindet. Man ſei ſich bei
uns federzeit bewußt, daß es nur gelte, die ge
meinſame Sache zu fördern. Dieſe gemeinſame
Sache aber iſt im Falle Landesſtelle NS-
Kulturgemeinde Reichskulturkammer (deren
Landeskulturwalter Pg. Lindenberg gleich
zeitig iſt) die Reinigung der deutſchen Kunſt
von allen artfremden Elementen und ihre
Hinführung zu dem großen künſtleriſchen Aus
druck unſerer Zeit. Mit dem Sieg und
KampfHeil auf den Führer ſchloß Pg. Linden
berg ſeine Ausführungen ab.

Vor dem Landesſtellenleiter hatten noch
Dr. Heinecke namens der Nordiſchen Ge
ſellſchaft und Architekt Stintz für die Reichs
kammer der bildenden Künſte geſprochen

Dr. Heinecke führte aus, daß in Vor
trägen der Nordiſchen Geſellſchaft ſchon ein
intereſſierter Kreis für die nordiſche Arbeit
in Halle gewonnen worden iſt. Dieſen Kreis
ſolle die Buchausſtellung vergrößern helfen;
wir könnten am beſten in das Weſen unſerer
nordiſchen Blutsverwandten eindringen, wenn
wir uns mit ihrem Schrifttum beſchäftigen.

Aus der Anſprache des Landesleiters
Stintz ſind folgende Gedanken bemerkens
wert Die Kunſt im nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland ſtellt höchſte Anforderungen, be
ſonders an den Chrakter des Künſtlers in
weltanſchaulicher Hinſicht. Unſere Kunſt ſoll
geſund ſein und zu jedem deutſchen Menſchen
unmittelbar ſprechen. d. h. volksverbunden
ſein. Kommende Ausſtellungen werden zeigen,
daß ſich die Künſtler nicht nur weltanſchaulich,
ſondern mit ihrem Kunſtſchaffen reſtlos (d. h.
guch in den Prinzipien der Geſtaltung) zum
Nationalſozialismus bekennen.

Daß Landesleiter Stintz mit ſeinen letzten
Worten das Rechte trifft, zeigt ſchon ein Gang
durch die jetzige Ausſtellung, in der man die
vollkommene Umſtellung zum Geſunden bei
einigen Malern feſtſtellen kann, die vor kurzer
Zeit noch durchaus auf Jrrwegen gingen.

Der Geſamteindruck des Eröffnungsaktes
und der ganzen Ausſtellung läßt erkennen, daß
wir wohl ſchon am Fuße des Berges angelangt
ſind, deſſen Gipfel wir in kommenden Jahren
und Jahrzehnten zwingen wollen. Dr. B.

u Adolf Bfoecker Gedenlſeier

An Stoeckers 100. GeburtstagMittwoch, 11. Dezember wird von den
hal liſchen Gemeinden in der Markt
kirche eine Gedenkfeier veranſtaltet, bei

der Stadtſuperintendent das
Grußwort, Paſtor Finck von der Stadtmiſſion
die Gedenkrede und Pfarrer Fritze das
Schlußwort ſpricht.

Der älteſte deutſche Preßverband
der Kirche, der im Geiſte Stoeckers gegründet
wurde, befindet ſich in Halle er trägt zur
Erinnerung an die ſoziale Tat Stoeckers den
Namen: Evangeliſch-ſozialer Preßverband für
die Provinz Sachſen; er wurde 1891, alſo vor
nahezu 45 Jahren, ins Leben gerufen. Auch
die halliſche Stadtmiſſion wäre nicht ohne
Stoeckers Arbeit zu denken.

Bei der Feier in der Marktkirche wirken
der große Chor der Stadtmiſſion, ebenſo der
Poſauünenchor; an der Orgel Studienrat
Rebling.
Das volksdeutſche Weihnachkslicht

andgeſchnitzte Kerzenhalter für die blaue8 Weihnachtskerze
Zum dritten Male wird das volksdeutſche

Weihnachtslicht, die blaue Kerze am Lichter
baum, vom VDA angekündigt. Sie iſt in
ihrer ſchlichten Sinngebung aus der deutſchen
Weihnacht nicht mehr wegzudenken. Denn ge
rade zur Zeit der Winterſonnenwende und
des Jahresſchluſſes empfindet das deutſche Volk
ein Gedenkzeichen an die Volksge-
noſſenjenſeits der Grenzen und ein
Bekenntnis zu ihnen und ihrer Treue als ein
Herzensbedürfnis. Bald wird die blaue Weih-
nachtskerze wieder in jeder Familie im Reich
an die Deutſchen draußen erinnern und
draußen bis in die fernſten Zonen, wo
Deutſche leben, davon Zeugnis ablegen, daß
im wiedergeborenen Reich die Volksverbunden
heit Gewiſſenspflicht iſt. Jm Kampf an der
Saar half das blaue Weihnachtslicht als
Zeichen der Volkstreue die deutſche Bewäh
rung mit herbeizuführen, bei den Sudete n
deutſchen hat es ſich tief eingebürgert, bei
den Alpendeutſchen hat es ſtärkſten An
klang gefunden und ſelbſt in Aeberſee iſt es
Ausdruck volksdeutſcher Geſinnung geworden.

Die blaue Weihnachtskerze hat in dieſem
Jahre künſtleriſch ſchöne und wertvolle Be
gleiter bekommen, holzgeſchnitzte Ker
zenhalter in verſchiedenſter Ausführung,
Handarbeiten aus deutſchem Grenzland, das
deutſches Notland iſt. Dieſe Kerzenhalter er
möglichen es, blaue Kerzen ſchon in der Ad
ventszeit aufzuſtellen, in jener Zeit der Er
wartung, in der die Herzen beſonders aufge
ſchloſſen ſind für den Gedanken der opfer
bereiten Liebe. Das erſtarkte Gemeinſchafts
bewußtſein des neuen Deutſchen Reiches, das
durch das ganze Volk geht und ſich in immer
neuen Taten bewährt, findet ſo in feſtlichen

ren einen leuchtenden Ausdruck Das
Gedenken aller an alle bindet uns über den
Kreis der Familie zur Einheit unſeres Volkes,
Jan tenzenloſen Gemeinſchaft von Blut und

eiſt.

Wir ſchützen unſer deutſches Land
Kameradſchaftsabend von Luftſchutzhelfern.

Die Luftſchutzreviere 1 und 2 der
Ortsgruppe Halle des Reichsluftſchutzbundes
hatten für geſtern abend zu einem Kamerad
ſchaftsabend nach dem Stadtſchützenhaus ein
geladen. Die Kameraden nebſt Angehörigen
waren dieſem Rufe in großer Zahl gefolat,
um nach ernſter Arbeit einmal ein paar fröh
liche Stunden in kameradſchaftlichem Zuſammen
ſein zu verleben.

Nach einleitenden Vorträgen einer aus
Mitgliedern des Muſikzuges des Luftſportver
bandes (Ortsgruppe Halle) gebildeten Kapelle
begrüßte Schulungsleiter Aſchenbrenner
die Anweſenden, darunter den Stabsführer der
Landesgruppe des Reichsluftſchutzbundes,
Major a. D. Künſtler, ſowie die Vertreter
der Partei und Polizei. Ein Prolog, geſprochen
von Frau Weihmann und mit gutem Ge
ſchmack dargebotene Geſangsvorträge von P.
Die tze ernteten ſtarken Beifall.

Werbeleiter Eſchke dankte im Namen des
Reviergruppenführers den Kameraden für die
bisher von ihnen geleiſtete unermüdliche Ar
beit und betonte. daß dieſer Abend gleichzeitig
eine Anregung ſein ſolle für kameradſchaftliche
Veranſtaltungen auch in den Antergruppen.

Nach dem allgemeinen Geſang des Luft
ſchutzliedes ſprach Major a. D. Künſtler den
Blockwarten ſeinen Dank für die raſtloſe
Tätigkeit aus und kündigte an, daß den Block
warten als Zeichen dieſes Dankes demnächſt
die Uniform des Reichsluftſchutzbundes ver
liehen werden ſolle.

Schließlich überreichte die Sachbearbeiterin
der Reviergruppe 1, Fräulein Schmidt
namens der Amtsträgerinnen vom Stab der
Reviergruppe 1 dem Reviergruppenführer
Kamerad Alder mit trefflichen Worten ein
ſchönes Tiſchbanner.

Nach Vornahme einer Sammlung für
das Winterhilfswerk, der Führer
ehrung, dem Geſang der Nationalhymnen und
dem feierlichen Fahnenausmarſch leitete Revier
gruppenführer Al der zum gemütlichen Teil
des Abends über, der die Erſchienenen bei
Tanz und heiteren Vorträgen noch lange zu
ſammenhielt.

Unſer Bahnhof im Jubiläums- Schmuck

Anläßlich des hundert jährigen
Eiſenbahnjubiläums hat ſich auch der
Hauptbahnhof in Halle feſtlich ge
ſchmückt. Eine große 100 wies auf die Be
deutung des Tages hin

Wenn Weihnachten iſt
NikolausAbend der NSFrauenſchaft Halt

Stadt.

„Wenn Weihnachten iſt dann kommt z
uns der heilge Chriſt“ zuvor aber ſchickt er
ſeinen Boten, den Nikolaus aus, der mit ſeinen
Gaben nicht immer nur den Kleinen, ſondern
manchmal auch den Großen viel Spaß un
Freude zu bereiten vermag. Jedenfalls zeigie
ſich das bei dem ſo froh und harmoniſch ver
laufenen Vorweihnachtsabend, den die N.
Frauenſchaft HalleStadt am Freitag in der
Saalſchloßbrauerei in feſtlichem Rahmen be
ging. Ja, wirklich feſtlich und ſtimmungsvol
und wunderſchön war der Rahmen, den e
ſchickte Frauenhände hier geſchaffen hatten, an
gefangen bei dem wie in Lametta getauchten
Weihnachtsbaum, der geſchmackvoll hergerich
teten Bühne und der Bekleidung der Wände
und Empore des Saales bis zu dem im warmen
flackernden Kerzenſchein aufleuchtenden Rieſen
ſtern im weiten Raum, der die ganze große
frohe Gemeinſchaft umſchloß. Und über dieſen
Stern ein mächtiger, ſilberbanddurchwirktet
Adventskranz wirklich ein bezaubernde
Anblick!

Die rechte Vorweihnachtsſtimmung lag
von vornherein über dem Ganzen, und ſ.
ſtrahlte tauſendfach aus den Augen der in
hellen Scharen herbeigeeilten Frauen Die
Kapelle der Kreisleitung Halle-Stadt beſorgt
die ausgezeichnete muſikaliſche Ausgeſtaltung
der Feier, dabei im beſonderen unterſtützt von
Pg. Beyer (Violine) und ſeiner Mutter (am
Flügel); der Sing und Sprechchor der Jugend
gruppe in der NS-Frauenſchaft erfreute durch
hübſche Darbietungen und „Vorweihnacht
liches Brauchtum“ von Wotan bis Nikolat
wurde durch Hilfe Steinmanns ſchlichten
Vortrag nahe gebracht.

Jm Mittelpunkt ſtand eine kurze, feinſinnig
Anſprache der Gaufrauenſchaftsleiterin, Frau
Eva Leiſtikow, die auf das Licht der Weih
nacht hinwies, das Licht, das nach langen
dunklen Tagen aufleuchtet und ihm zu ver
gleichen das Licht, das der Führer auf den
Weg unſeres Volkes voranträgt. Leiſe Maß
nung klang durch ihre Worte, immer daran zu
denken, daß jeder einzelne vom Führer aus
geſandt iſt, anderen Menſchen Licht zu bringen
und in ihren Herzen eine Flamme zu entzün
den für unſer Volk und Vakerland, damit da
aus werde eine Fackel, die leuchten ſoll in d
Ewigkeit.

Daß zu dieſer Feierſtunde auch Kreisleitet
Pg. Dohmgoergen und faſt ſein geſamte
Mitarbeiterſtab gekommen, war für di
Frauenſchaft eine beſondere Freude. Jn de
Arbeit mit den Kampfkameraden Seite an
Seite, iſt es ſchön, auch einmal eine frohe Feig
mit ihnen gemeinſam zu begehen. Und die
frohe Feier klang damit aus. daß der Nikolals
jedem eine ſinnvolle Gabe überreichte, ſo ein
Kreisleiter Pg. Dohmgoergen für notleidend
Volksgenoſſen im Kreis 80 Paar von da
Frauenſchaft handgeſtrickte Strümpfe.

Die frohe Gemeinſchaft, Muſik und muntet
Wort hielten die Teilnehmerſchaft noch la

zuſammen. E.
Tulimond der Büken-Sleswig-Holſſeenn

Die ſchleswigholſteiniſche Landsmannſchaſ
hielt im „Löwenbräu“ ihre Julmondſitzung h
Landsmann Springborn wies auf de
neu erſchienenen Nordmarkkalender, der dies
mal den ButenSleswigHolſteenern gewid
met iſt. Frau Lotzing ſang zur Laute einige
Lieder ihres blutsverwandten Dithmarſche
Landsmanns Klaus Groth und trug eine C
zählung von Fritz Lau vor. Mit der Ausge
ſtaltung einer nordiſchen Weihnachtsfeier, da
der ein luſtiges Julklapp nicht fehlen ſoll
wurden die Landsleute Meyer Kiel un
K öſter Neumünſter beauftragt.

Der rechnende Kraftfahrer tankt die

Qualträts-Belriebsstoffe
Großtankanlage Kaufmannshol

Hindenburgstraße 57 Ruf 31991
Hebebühne Abschmierdienst Kundendien

Muſik Geſang, Humor

beim Beamkenverein

Mit einer überaus vielſeitigen Spielföly
wartete geſtern abend der Preußiſche
Beamten-Verein zu Halle (S.) e.
im „Neumarktſchützenhaus“ ſeinen Mitglieder
und Gäſten auf.
hatte ſich zur Verfügung geſtellt, von der
zweifellos Lotte Stiller und Kurt Schütt
mit ihren Darbietungen, von denen die Liedel
aus der zur Zeit im Stadttheater Halle ge
ſpielten Operette „Ein Mädel hat ſich ver
laufen“ ſtarken Beifall fanden, den Vogel ab
ſchoſſen. Frau Anni Collini-Senden
wußte in gediegener, humoriſtiſcher Form die
einzelnen Nummern anzuſagen, die jede ein
Volltreffer waren. So ſang noch Fräulein
Stiller einige Lieder, Elſe Koegel
brachte auf der Harfe Solis zu Gehör, Matga
Fokuhl ſang, begleitet von Elſe Koege
auf der Harfe, verſchiedene Lieder, und Waltet
Dem m e als ViolinSoliſt in Begleitung vor
Fritz Müller als Cello-Soliſt und wieder
Elſe Koegel auf der Harfe, konnten mit ihren
Darbietungen reichen Beifall finden. Will
Geißler war bei vielen Darbietungen

Die Sammlung hatte einen recht veachtlichen
Erfolg.

Eine große Künſtlerſchat
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f w i d i ſ Die Darbiekungen, die von den Jungen mita Aufgaben des B22 s wird in Ha e geleſen eeganiſationsleiter Dr. Luig über die Arbeit geſtellt waren, wurden immer wieder mitin Südſlavien reichem Beifall belohnt. Die Anteilnahme derkommt z 6 Ein Kundgang durch die ſtädkiſche Volksbücherei am Hallmarkktt Zuhbrer ließ ertennen, daß der Zwec dieſer
an e Der S c n e Werbeveranſtaltung vollauf erreicht wurde.n ſohn m 5 um im Auskande, der geſtern d e allen ren n betanm ſein, le n e dert a es
Spafß tſchützenhaus durchgeführt wurde, er daß wir eine Volksbücherei haben, und gar natürlich nicht Aufgabe einer Volksbüchereials vent e heſonder n als mancher wird oft achtlos an dem ſtattlichen ſein kann oder ſoll, der Wiſſenſchaft das Rüſt Verkehrsunfälle am Sonnabend
oniſch vent Organiſationsleiter des Landesverbandes Gebäude am Hallmarkt vorübergegangen ſein. zeug für ihre Forſchungen an die Hand zu Bewußtlos angetroffen wurde Uhr
die Ré rin SachſenAnhalt, Dr. Luig, Deſſau, Und ſelbſt diejenigen, die von dein Vorhanden- geben. Dazu ſind die wiſſenſchaftlichen Biblio- morgens eine Frau auf einer Bank in den

ag in eiſtungen des Landesverbandes ſchilderte ſein einer ſolchen Einrichtung Kenntnis haben, theken der verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Jn- Anlaägen der Klausberge; ſie wurde insh ſchilderte. Herden ſich vielfach ein falſches Bild von der ſtitute da. Die Einrichtung einer Voltsbücherei Diakoniſſenhaus gebracht.
mungsrel Die mühſame Außenarbeit des VDA iſt um Art einer Volksbücherei machen, ſofern ſie ſie verfolgt vielmehr den Zweck, alle Volksgenoſſen

den g. nützlicher, je mehr ſie ſich im Stillen volle nicht aus eigener Anſchauung kennen. Sie in leicht faßlicher Form mit den für unſer Geſtern erfolgen mehrere leichte Zuſammen
hatten n eht, Jede der 26 Landesgruppen im Reich ſtellen etwa den Begriff Volksbücherei“ in. Volk wichtigen Wiſſens und Lebensgebieten öhe. ſo gegen 7 Uhr Edle Merſebürger und
gekauchteg hält ihr beſtimmtes Aufgabengebiet, eine Linie mit „Volksküche, denken an bekanntzumachen und ihnen auch etwas zur Artillerieſtraße zwiſchen einem Perſonenkraft
hergerich fir da ihr etwa 50 v. H. der eigenen Ein Maſſenabfertigung, an ſchmutzige und zerlederte Unterhaltung, was möglichſt zugleich der Be wagen und einem Kohlenfuhrwerk. 1440 Uhr
er Wann h ahnen Zur Verfügung ſtehen. Einer der Alte Schinken und Büchern, die kaum jemand lehrung dient, zu bieten. Aeußerſt umfangreich Ecke Merſeburger und Königſtraße zwiſchen
m w auptwirkungskreiſe liegt in Südſlavien. noch anfaſſen, geſchweige denn leſen mag. iſt das Material, das die Volksbücherei ihren zwei Perſonenkraftwagen; 15.25 Uhr Eckeen Rin e unmittelbar nach dem Weltkriege habe h anſaſten, ar weis Benutzern zur Hand gibt. Jn einzelnen Abtei- Brüderſtraße zwiſchen zwei Perſonenkraftwagen
nze groſe le Tätigkeit des VDA dort einſetzen müſſen. Große helle Räume lungen geordnet, ſtehen die verſchiedenſten und 20 Uhr am Steintor zwiſchen Straßenbahn

i z galt damals und unvermindert auch Nachſchlagewerke, ſowie Werke aus den Ge und einem Perſonenkraftwagen. Der Wagenber die i i ii eute bei den deutſchen Volksgenoſſen Ge r n r n n bieten der Erd und Heimatkunde, der Ge wurde leicht beſchädigt.
aubernda einſchaftsgefühl zu wecken und das Deutſch lich jedermann zur koſtenloſen Benutzung offen chichte. des Nationalſozialismus, über Raſſe V i Radfah fahren wurdensbewußtſein zu feſtigen. Ein Mittel dazu ße he inli re Rä und Wehrfragen, Weltpolitik, den Weltkrieg, on einem Radfahrer umgefahren wut vor hen die Schulung der heran ſteht. Große, helle und peinlich ſaubere Räume renglendſtagen, Kunſtgeſchichte, Muſik ung 16.40 Uhr auf dem Hallorenring ein 6jähriges
ng lag e t mit bequemen langen Tiſchen, auf denen jeder Kind, das leichtere Verletzungen am Kopf erlitt.Magfenden Generationen. Deutſche Schulen t i Theater, Kultur- und Literaturkunde, Ernd geſetzlich verboten, nur Nebenklaſſen wur Platz mit einer beſonderen Lampe verſehen ziehung, Weltanſchauung, Religion, Natur-

n der in iſt. vermitteln bereits dem Eintretenden einen 8ugelaſſen bei 35 Kinder nachweisbar deut- Ainſtt F r. kunde, Volksgeſundheit und Sport, Volkswirt Rt dent alen Dieſe Rebentleſen e unee See ne gehe en et Rechten Sueddtgefragen, ung Gummiwärimflaſchen Geeee- Biedhes
geſtalten t e n e iſt für die Benutzung der dort in vielen d e erſtützt von ſfe deutſche Sprache Der et r Wer Regalen ausliegenden Werke an Ort und Stelle n ſtatt ar n on de ten e W rt iamklicheutter (an Aeinfe beſteht in Buer en re S beſtimmt. Jm oberen Stockwert gelangt man FIntereſſ nd in her ſchievenſten Geſchmar in Pa e
r gugen ſahen n denen es noch frei e Sch en ſodann zum Ausleiheraum, in dem eine um ſo sreih d ger t W te ſehen n
eute du an i Pgenanete An teret v e fangreiche Karthotek einen ſchnellen Ueberblick icſchi n hat an Umahtich Bekannkmachungen
weihnacht nene re darüber ermöglicht, welche Werke gerade zur u er Buchere ren a n Tuf n V2
Nikolas in No Verleihung verfügbar ſind. Eine Freihand genommen rejetzt nur noch wirklich wertvolles Schrifttumſchlichten Auch die Fortbildungsmöglichkeiten nach Ve bücherei, die beſonders wichtige und zum andern ufweiſt Kreisleitung HalleStadt

ndigung Wege er Deren r e n S Be dis n aus 7 Ortsgruppe Ratshof: Dienstag, 10. Dezemberinſluß des „Gaſtgeber“Staates. ür die er ſi er Benutzer das Gewünſchte ſelbſt zur 20 Uhr, Filmabend im „Nikolaus“. „Die Saat geht aufn eutſchſühlende und deutſchbewußte Bevölkerung Entleihung entnehmen kann, ſowie ein Weſſuien ktorainr geiwogt e a hedee n Freie van e ung
der Weh t immer ein intenſiver Amlernprozeß not Zeitungsleſeſaal ſind angeſchloſſen. And dann Natürlich ſind zu jeder Zeit gewiſſe be 0,80 K. und an der Abendlaſſe.

pendig, der vom VDA dadurch unterſtützt wird, ſind da noch die Magazine, die die bedeutende ſtimmte Werke oder ſolche Werke, die ein Ortsgruppe Kaiſerplatz:. Donnerstag, 12. Dezember,h langen J 7 9 ruppe Kaiſer n J Sirr zu du e man in genügendem Umfange Fach Zahl von etwa 25 000 Bänden (außer den etwa gerade beſonders aktuelles Gebiet behandeln, e ehe e e
auf den iteratur beſorgt. Nach Möglichkeit wird 5000 Bänden der Zweigſtelle Geſundbrunnen) außerordentlich begehrt. So werden beiſpiels Dresden, über „Aſfien und Europas Zu

eiſe Mah erſucht, die Auszübildenden auf reichsdeut beherbergen. die, zum Teil in modernen ver weiſe jetzt auf dem Gebiete der Politik Ab- unten Ken aſ el allen Politiſche
daran en Gebiete für ihren Beruf geeignet zu ſtellbaren Eiſenregalen, in verſchiedenen nach handlungen über den Abeſſinenkonflikt. über Witte re Waherteeeorde Dienstag 10. Dez,

hrer aun nahen Damit wird ein doppelter Vorteil er der Häufigkeit der Benutzung eingeteilten die Vorgänge in Oſtaſien oder über die das 20 Uhr, im unteren Saale des Stadtſchütenhauſes-
u bringen eicht: einmal ſind dieſe Volksgenoſſen wirk Gruppen überſichtlich und zweckmäßig ge engliſche Weltreich betreffenden Fragen ſtark Adpenisfeter. Vortrageſelgen. Die zum Eintritt ve
u e gerderer, der eigenen Sache in ihrer ordnet ſind. Kihe gu vergeſſen iſt auh de etſt geleſen Auch ſolchen erhehten An el hen ver e e e en in
amit da luslandsheimat und zum anderen wird das vor wenigen Wochen eröffnete Muſikbücherei, mag die Volksbücherei dank der Fülle der Aus Loſtenveitrag 0,80 RM
oll in den Reich aufgebrachte Stipendiengeld nutz- die Noten ausleiht und ſich ſchon einer recht wahl jederzeit gerecht zu werden.

ringend im Reich auch wieder verbraucht. regen Benutzung erfreut. Alles das führte der Leiter der Bn t NS-Kreisfrauenſchaftreisleite h Der Abend wurde in gemütlichem Beiein Jn allen dieſen Räumen ſpürt man nichts n e Drkaruppe Leumnrtte Montag Desember, 20 Uhr,
t Dr. Saltzwedel, geſtern anläßlich einer Adventsfeier im Neumarltſchützenhaus.geſamte nder mit einer kleinen Weihnachtsfeier be ne J e Behere ger gen See Führung durch die ausgedehnten Räumlich Ortsgruppe Hofjäger: Montag, 9. Dezember, 20 Uhr,

Adventsfeier im Hofjäger.wen ſchaft anſteht. Alle Bücher befinden ſich in eiten vor Augen, nachdem er zuvor als Ein Orlegruppe Bergmannstroſt Dienstag, 19. Dezember,
Jn der F Du t führung einen kurzen Ueberblick über die ge 20 Üühbr, Adventéefeſer im „Landhaus“, Merſeburger Str.ſauberem, gepflegten Zuſtande und ſind mit le g d r. r im La i b Stdu H Bund ſpielt einem dauerhaften Spezialeinband verſehen. Hichtliche Entwicklung der Volkabüſchereien in hege en ſchaftsteiterin Pän. Leiſtitow ſpricht Gäſteohe Feie ans un ſp e auf Auch neue Bücher bemerkt man in großer Deutſchland gegeben hatte. Er kündigte dabei Pflichtmitgliederverſammlungen: Dienstag, 10. Dez.,

Und dieſe i an, daß im kommenden Jahre no eine verbunden mit Adventsfeiern:; Ortsgrupbe PaulNikolai Soviel Fremde haben wir lange nicht bei h werten n. dis Weg z w er Zweigſtelle im o en e e e et
tm ren Feſt in Halle geſehen. Das findet aber herausgezogen zu werden öffnet werden ſoll. Eine kleine Ausſtellung e Den Drtehrupre an an Veten
otleidend hnell ſeine Erklärung, denn geſtern abend beſonders wertvollen Schrifttums aus allen rant Thomas

e e Ware e a m r Febieten die zum Abſchih mit Intereſſe be DAg, Kreiswaltung HalleStadt
len Teilen des weitverzweigten Gaues waren Welcher Art ſind nun die Werke, die die ſichtigt wurde, mag manchem Beſucher nützliche Kurſe an der Univerſität. Wir weiſen nochmals auf

n großer Zahl die Mitglieder des Elubs nach Volksbücherei zur Verfügung hat? Da muß Anregungen geben. die ter ehe denen m l r gen.
e c annungt n ag Ausgabe hin. Die Kameraden, die ſich zu den GaſtW alle gekommen, um an dieſem Feſt teilzu vorleſungen eingezeichnet haben können die Vorleſungenehmen, und ſie wurden ſicherlich nicht ent M beſuchen. Die Sonderkurſe beginnen nach Weih-nachten.Hiſteein e elte rn Na nur ſur t dung Arbeitsdank, Bezirksſtelle Halle. Die Vegirksſtette vleidtandwerksmeiſter Schmidt anerkannt wor vom 7. bis 16. Dezember geſchloſſen. Während dieſerTanzmuſtik. J e H ſſ ſch f h Zeit ſind alle Arbeitsdant Angelegenheiten durch die Mitzmuſt m unteren Saale ſpielte unſere andwerks Geno enſcha ken den, der auch den anderen Arten handwerk- dte e de t n e u t

licher Genoſſenſchaften einen bedeutſamen Platz edigen HalleOſt: Karl Wetel. Benkendorfer Straße i18,rannſcha alliſche Kapelle Rösner, und auch im
itzung a einen roten Saal war Gelegenheit zum Jn der Vortragsreihe des Genoſſenſchafts- iſgti Mittwochs 15 20 Uhr; Vertreter Deutſchöein, Frünauf d anzen. So war dieſes Winterfeſt, das der ſeminars ſprach geſtern der Hauptſtellenleiter weint deutſchen Wirtſchaftsörganiſation Kae Dienstag und Freltggs, 1920 t Sate-
der dies Elüb im Anſchluß an ſeine Führertagung, über im Reichsſtand des deutſchen Handwerks Dr. S C rich herd Sie etdie wir t h h Sonnabends, 17.30--19 Uhr. HalleMitte: Hans Kieler,n gewid Wie wir in unſerer Beilage „Motor und Straße Wolf, Berlin, über „Die Handwerker Jacobſtraße 25, Sonnabends 18—19 Uhr. Halle Rord:ite ein unſere Leſer ausführlich unterrichteten, ein genoſſenſchaften und ihre Auf Pimpfe im Dienſt Rudolf Hahn Geiſtſtraße 34, Mitiwohs 19—20 Uhr.
hmarſchen aroßer Erfolg. Auch die Hallenſer waren zahl gaben in der Handwerkswirt- W J einen a en hre e Wer

narſche n e. n N e Dieſe Sprecheine Er reich erſchienen und trugen ſo mit zum Ge ſchaft.“ Seit ihrer 1858 erfolgten Gründung 3 erbeabend des Jungvolkes ſtunden behalten auch nach dem 16. Dezember Gültigkeit.
r Ausge lungen des Feſtes bei, das viele Stunden hin ſuchten die handwerklichen Genoſſenſchaftenfeier d durch allen Erſchienenen eine glänzende nern dem Handwerk die Vorteile des Großbetriebes n r trat das Fähn Hrtsgruppe Geſundbrunnen
hlen ſo haltung bot. Natürlich wickelte ſich der Haupt zu ſichern. Der Kreditverſorgung des Hand er T rig rutſchen Jungr altes Wir zeigen für alle Kinder unſeres Ortsiel un eeil des Feſtes im großen oberen Saale ab, werkers mit kurzfriſtigem Perſonalkredit dien geſtern im „Hoffäger“ vor die Seffentlichteit. gruppenbereiches heute 15.30 Uhr im Schreber

enn jeder mußte ſich ſatthören an den Klängen ten vor allem die Kreditgenoſſen h d T nſalteng war ar allem n garten PoulRiebecſtift Beeſener Straße
der zum zweiten Male in Halle weilenden, ſchaften, die 1934 über 500 Millionen RM. r n Twreb einen Einblick in den einen Film: Hänschens Fahrt ins Spielzeug
NUrhh den Rundfunk ſchon bekannten Berliner zur Verfügung ſtellten. Die Einkaufsgenoſſen ienſt und das Leben im Jungvolk zu ver Fand!““ Karten zu 15 Pfg. bei allen Poli

Tanzkapelle. ken ſi 1 h mitteln. Nach der Begrüßung der Anweſenden, xpreu ne e von n n unter denen die Elternſchaft ſtart vertreten ſchen err n an der a weinenkoffe (Bagderei) und namenttich um ſolches Materſal Var, durch den Fähnloinfihrer bekam man I rn Sumertkteheng
ParkeitagSchmuckblatk wird handelt, bei dem ſie allein und kaum der ein Anen Lielgeſtaltigen Ausſchnitt aug dem Ende gegen 18 Uhr. e

unsho allgemei Tel 9 zelne Handwerker eine beſonders gründliche Jungrolkdienſt zu ſehen. Fanfaren begleitetengemeines Telegramm Schmuckblakkt Kontrolle durchführen können (Material für den Einzug des Fähnleins in den Saal, ein NSKOV, Ortsgruppe Halle (S.)
enden Schuhmacher und Maler). Von großer Bedeu Chor leitete über zum Bodenturnen, bei dem Sonntag 8. Dezember, 20 Ahr, im Reichsa Der Reichspoſtminiſter hat angeordnet, daß tung ſind heute die Lieferungsgenoſſen die gute körperliche Durchbildung. und Ge zgf! Kundgebung riegsopfer und

Maas 5 S e 25 r dkheit der J hervortrat Jn bunt hof undgebung der Kriegsopfer und Frontzum Reichsparteitag der NSDAP 1935 ſchaften geworden. Durch Zuſammenſchluß Wandthei r Jungen hervortrat. Jn bunter, kämpfer der Kreiſe Halle-Stadt, Saalkreis
herausgegebene TelegrammSchmuckblatt, das des Handwerks zu Verbänden haben ſie es er abwechſlungsreicher Folge ging es dann weiter. Delitzſch und Merſeburg Es ſpricht der Reichs

r eiten Fahnenträger der Hitlerjugend zeigt möglicht, daß bei Vergebung von öffentlichen Eine Fahrtengruppe trat auf und führte den
kriegsopferführer Pg. Hanns Oberlind-und zunächſt nur für die Zeit vom 7. bis Aufträgen im Rahmen der Arbeitsbeſchaffüng Anweſenden Erlebniſſe auf Fahrt in luſtiger er

ſt September beſtimmt war, ohne die Schrift- gerade das Handwerk beſonders berückſichtigt Weiſe vor Augen. Einer der Pimpfe tat ſich

e le t werden konnte. Erſt dadurch wurden große dann als gewandter Ziehharmonikaſpieler bepielfeln ne auf den Nürnberger Parteitag Be Behördenaufträge, wie n e ſonders hervor. Jungentänze, den halliſchen KdFSpork am Sonnkag
u gebe mmt, dem allgemeinen Verkehr über Zer einzelne Handwerker nicht erledigen kann, Jahreslauſſpielen entnommen und ein Sprech Waldlauf (für Frauen und Männer): Vootshaus
N. d n werden ſoll. Vom 21. Dezember an kann durchführbar. Zugleich erſtreben dieſe Genoſſen- chor, der das nationalſozialiſtiſche Glaubens der Ruder- Geſellſchaft Relſon, Gimritzer Damm, 9.80 vis
tglieden es Schmuckblatt in der neuen Ausführung ſchaften eine allgemeine Leiſtungsſteigerung vekenntnis zum Vortrag brachte, folgten. d betende e
ſtieg wie alle anderen Schmuckblätter verwendet und Förderung des Handwerks. Jhre große In einer Pauſe ſprach. Stummführer e nete e epettent er uterte
Sinn werden. Bedeutung iſt erſt vor kurzem vom Reichs- Schenk über Ziel und Zweck des Jungvolkes. Straße 79, Fernruf 277 71.

ie Liedet

Halle g

ſich ver 9ogel ab AEV-Kragem m feum Wachenen m e überzogen, Sind nicht waschbar, daherorm o preinwem, daß unsanbere Kragen ein

jede ein etrauen MEV- Kragen auf dem Gabentisch bedeuten: für die Hausfrau Entlastung, ſech der u e werden Fönnen
e für den Mann das Ende aller Kragen-Sorgen nach dem MEV-Prinzip: Dutaend-Packuag RM 250r c Stück 1.25 3 Stück -.69Waltet
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Eigenheime für ländliche Arbeiter
und Handwerker

Erlaß des Reichsarbeitsminiſters

Der Reichsarbeitsminiſter hat Beſtimmun-
en erlaſſen, wonach der Bau von Eigenheimenfür ländliche Handwerker und Arbeiter ſowie

von Heuerlingswohnungen künftig vom Reiche
im Rahmen einer Sonderaktion verſtärkt ge
fördert werden ſoll, Die Reichsregierung kenne
ihre Bedeutung für die Ernährung des deut
ſchen Volkes und anerkenne, daß ſie mit ihren
zahlreichen Kindern in beſonderem Maße zur
Erhaltung des Volkes beitragen. Die Einrich
tung von Eigenheimſtellen ſoll durch Reichs
darlehen gefördert werden. Das Höchſtdarlehen
beträgt 2500 Mark.

Rücklagen aus Erſparniſſen

Die Finanzlage des Kreiſes Zeitz
Zeitz. Bei einer Beſprechung der Bürger

meiſter des Landkreiſes gab Landrat Dr.
Heimerich einen Ueberblick über die Finanz
lage des Kreiſes und ſtellte feſt, daß von den
99 Landgemeinden nur noch 4 einen unaus
geglichenen Haushalt aufweiſen. Jn 40 Land
gemeinden habe man ſogar zu Steuer

enkungen übergehen können, und nur bei
einigen wenigen Hat ſich vorübergehend die
Not wendigkeit ergeben, die Steuern zu er
höhen. Für die Zukunft müſſe weiter bei der
ſparſamen Wirtſchaft verblieben werden. Die
Erſparniſſe dürften vorerſt noch nicht zu
Steuerſenkungen, ſondern zu Rücklagen
verwendet werden. Mit Beihilfen des Kreiſes
ſei für die nächſten Jahre noch nicht zu rech
nen. Jm vorigen Jahre haben zwar 200 000
Mark an Fehlbeträgen abgedeckt werden kön-
nen, es ſeien aber noch immer 600 000 bis
700 000 Mark zu tilgen. Zu Gunſten der Ge
meinden ſei ein neuer Wohlfahrtslaſtenaus
gleich zwiſchen dem Kreis und den Gemeinden
geplant.

Ueber den Plan einer Zentralwaſſerver
ſorgung, der an das AltenburgMeuſelwitzer
Kohlenrevier angrenzenden Gemeinden ſprach
Kreisſyndikus Dr. Kießling.

Ehepaar kötet ſein Kind

Deſſau. Vor dem Schwurgericht hatten ſich
der 23 Jahre alte Werner Conrad und ſeine
22 Jahre alte Ehefrau Hedwig wegen Mordes
an ihrem zwei Jahre alten Kinde zu verant
worten. Die Ehe war von Anfang an un
glücklich. Conrad erhielt Arbeit im benach
barten Walderſee, wohin ſeine Frau aus
Chemnitz nachreiſte. Das Kind, ſeit der Ge
burt kränk, war beiden im Wege, und ſo
hatten ſie beſchloſſen es aus dem Wege zu
räumen. Es wurde vom Vater im Juni nachts
im VBett erſtickt. Da die Ehe nicht glücklicher
wurde, ging die Frau eines Tages nach einer
heftigen Auseinanderſetzung zur Polizei und
beſchüldigte ihren Mann des Mordes an dem
Kinde. Heute klagten ſie ſich gegenſeitig an.
Der Chemnitzer Arzt, der das Kind im Säug-
lingsheim behandelt hatte, bekundete, daß die
Kleine an unheilbarem Jdiotismus erkrankt
und der Tod in abſehbarer Zeit zu erwarten
war. Das Schwurgericht verurteilte beide
Ehegatten wegen Totſchlages unter Zu
erkennung mildernder Umſtände zu je drei
Jahren neun Monaten Gefängnis.

Deutſche Apfelausfuhr nach Böhmen

Gehmen (Kr. Schweinitz). Jm Laufe des
November gingen ſechs tſchechiſche Obſtzillen
mit deutſchem Friſchobſt aus der Magdeburger
Börde über die hieſige Elbſtrecke zu Berge.
Das iſt der erſte große derartige Transport.
Jn den Vorjahren hat eine Apfelausfuhr auf
dieſem Wege nur äußerſt ſelten ſtattgefunden.

Kormoran an der Alten Elbe

Kathewitz (Kr. Torgau). Seit ungefähr
14 Tagen wird hier an der Alten Elbe ein
Kormoran geſichtet. Der Kormoran, ein
Schwimmvogel aus der Familie der Pelikane,
kommt in Deutſchland nur noch ſelten in freier
Wildbahn vor, wenn er, auch faſt über die
ganze Erde verbreitet iſt, in Europa bis zum
mittleren Norwegen. Jm September ſucht er
die Wärme des Südens auf, wo er bis in den
April hinein bleibt. Das zutrauliche Verhalten
läßt vielmehr vermuten, daß der Kormoran
einem zoologiſchen Garten entflogen iſt.

Gera. (Ziegenkäſe ohne genügend
Ziegenmilch.) Der ehemalige Leiter des
Geraer Milchhofes wurde wegen Nahrungs
mittelfälſchung zu 2500 Mark Geldſtrafe oder
50 Tagen Gefängnis verurteilt. Er hatte
Ziegenkäſe in den Handel gebracht, der nicht
die vorſchriftsmäßige Menge Ziegenmilch ent
hielt. Auch andere Käſearten hatten nicht den
vorgeſchriebenen Fettgehalt.

MITTELDEVTSCHLAND
Gralsburg der Arbeit

Der größte deutſche Bagger ſteht im Kreis Weißenfels

Ein Rieſenbagger und ein ebenſolcher Ab
ſetzer beherrſchen ſeit Beginn dieſes Jahres das
Bild der Landſchaft um Göthewitz und
Wuſchlaub im Kreis Weißenfels nahe
der Grenze des Kreiſes Merſeburg. Hier
wird ein Großtagebau neu aufgeſchloſſen, der
ſchon in ſeiner Anlage eine weſentliche Wirt
ſchaftsbelebung bringt. Betragen doch die Ge
ſamtanlagekoſten 12 Millionen RM. Bagger
und Abſetzer ſind die beiden größten ihrer Art
in Deutſchland. Ein Bruch der Hubwelle des
Baggers zwang vor einiger Zeit dazu, den

ganzen Betrieb für rund vier Wochen ſtill
zu legen. Seitdem iſt der Betrieb im vollen
Umfang wieder aufgenommen.

Der Bagger iſt um 360 Grad ſchwenkbar.
Er kann im Hoch und Tiefſchnitt verwendet
werden. Seine Eimer faſſen je 1100 Liter.
Die Leiſtung des Baggers beträgt in einer
Schicht 15 000 Kubikmeter. Bei durchgehender
Arbeit bewegt er alſo am Tage 45 000 Kubik-
meter Abraum. Dieſe Maſſen werden in Zügen
zu 10 Großraumwagen zu je 25 Kubikmeter
Faſſungsvermögen zum Abſetzer befördert, der
ſie in der Zeit eines Zugwechſels (rund acht

e

Minuten) mit einem Bandwerk der Hochkippe
zuführt.

Das rein landwirtſchaftliche Bild der Dörfer
Wuſchlaub und Deumen iſt natürlich durch die
induſtrielle Anlage ſtark beeinträchtigt worden.
Viele fruchtbare Felder, u. a. das ganze Ritter
gut Deumen, ſind verſchwunden, und weitere
werden mit dem fortſchreitenden Tagebau ver
ſchwinden müſſen. Wer aber Sinn für den
Fortſchritt der Technik hat, wird ſich der Not
wendigkeit, die Kohlenſchätze der deutſchen
Wirtſchaft nutzbar zu machen, nicht verſchließen

a

Aufnahme: „MNZ“-Vilderdienſt

können. Sind einmal die Kohlen abgebaut,
ſo werden wieder die Felder erſtehen, über die
dann in Jahrzehnten das gelbe Meer der
Aehren wogen wird.

Das in Geſtalt von Rieſenbagger und
Rieſenabſetzer entſtandene neue Wahrzeichen
dieſer Gegend bietet beſonders nachts, wenn es
im Glanz unzähliger Lampen erſtrahlt, einen
gigantiſchen Anblick. Wie eine „Gralsburg der
Arbeit“ leuchten ſie viele Kilometer weit ins
Land hinein und erregen die Bewunderung
aller mit offenen Augen für die Schönheit der
Arbeit begabten Menſchen.

Opferkod im Werkmannskleid
Trauerfeier für die verunglückken Arbeitskameraden in vitkerfeld

Bitterfeld. Auf Halbmaſt wehten am
Sonnabend die Fahnen der JGWerke in Bitter
feld; denn es galt, Abſchied zu nehmen von
drei Arbeitskameraden, die ihr Leben der
deutſchen Arbeit zum Opfer brachten Meiſter
Wilhelm Muſchik aus Gleiwitz, Kränführer
Hermann Fröhlich aus Greppin und Ar
beiter Wilhelm Schmidt aus Roitzſch. Den
Weg zum Grabe vor der Kapelle des neuen
Friedhöfs in Bitterfeld ſäumten zehn hohe
Kandelaber, von denen Opferfeuer loderten.
Dazwiſchen wehten umflorte Hakenkreuzfahnen.
Eine rieſige Trauergemeinde war erſchienen,
um den toten Arbeitskameraden das letzte Ge
leit zu geben, unter ihnen als Vertreter der
Partei und der Deutſchen Arbeitsfront Gau-
walter Bachmann und Gauamtsleiter
Lamminger, Kreisleiter Karaſek, SA-

Brigadeführer Sauke, Landrat Habild
und andere Vertreter der Partei, der Be
hörden, ferner ſämtliche Direktoren der Bitter
felder JG-Werke und Vertreter der General
direktion in Berlin und Frankfurt.

Jm Mittelpunkt der Trauerfeier ſtand eine
Anſprache des Hauptſtellenleiters im Organi
ſationsamt der Deutſchen Arbeitsfront Claus
Selzner. Betriebsführer Generaldirektor
Dr. Piſt or betonte, daß das Werk die Sorge
für die Hinterbliebenen auf ſich nehme. Dar-
auf nahm der Vertreter des Vertrauensrates,
Pg. Mörſeburg, Abſchied von den Ar
beitskameraden. Durch ein Ehrenſpalier wur
den die Särge von Arbeitskameraden hinaus
getragen, um von Bitterfeld in die Heimat
der Verſtorbenen, Gleiwitz, Greppin und
Roitzſch übergeführt zu werden.

Magdeburg. (Verſtoß gegen das
Reichstierſchutzgeſetz) Der Polizei
präſident teilt mit, daß in letzter Zeit ein
Schauſteller Tiere der verſchiedenſten Art in
einem Gemeinſchaftskäfig zuſammen ausgeſtellt
und öffentlich gezeigt hat. Da dieſes Ver
halten gegen das Reichstierſchutzgeſetz verſtößt,
wurden die Tiere dem Eigentümer vorläufig
entzogen und polizeilich ſichergeſtellt. Gegen den
Beſitzer iſt ein Verfahren eingeleitet worden.

Erſurt. (Eine Hundertjährige.) Der
Führer hat der Frau Eliſabeth, Leopold
aus Anlaß der Vollendung ihres 100. Lebens
jahres ein perſönliches Glückwünſchſchreiben
und eine Ehrengabe zugehen laſſen.

Sangerhauſen. (Vom Bruder ge
rettet) Ein vierjähriger Junge fiel in

Bendeleben beim Spielen in die Wipper. Von
der ſtarken Strömung wurde er mit fortgeriſſen
und auch über den Mühlſchutz geſchleudert.
Hier ſprang ihm ſein Bruder, der inzwiſchen
von einem Spielkameraden herbeigerufen
S nrog war, nach und rettete ihn vom Er
rinken.

Bad Köſen. (Auf der Dorfſtraße zu
Tode gekommen.) Die 80jährige Frau
M. Meißner in Haſſenhauſen, eine noch
rüſtige Greiſin, wollte abends die Hauptſtraße
vom Dorfe her nach der Poſt überſchreiten,
als ſie plötzlich von einem Radfahrer an
gefahren wurde, deſſen Klingelzeichen ſie
wahrſcheinlich überhört hatte. Durch den Sturz
erlitt ſie einen Schädelbruch und ſtark blutende
Wunden, ſo daß ſie in derſelben Nacht noch an
den Folgen ihrer Verletzungen ſtarb.

Aus dem Saalkreis
Lebendorf. (WHWeAbend.) Hilf mit

Dieſer Jmperativ hatte alle Kräfte unſere
Dorfes angetrieben, ſich für eine Veranſtaltun
des WHW zur Verfügung zu ſtellen. Alle Ver

Nr.

eine hatten ſich zuſammengeſchloſſen und boten
in einer abwechſlungsreichen Vortragsfolge ih
Beſtes, um dem Abend zum Erfolg zu ver
helfen. Das Programm umfaßte ein Luſtſpiel

BauerntängVorträge des Geſangvereins,
Lieder der Singſchar der Frauenſchaft und daun
bietungen des Turnvereins. Eine Ausloſung 4
ſorgte noch für beſondere Einnahmen. Du
Geſamtertrag des Abends belief ſich auf
Reichsmark, ein gutes Ergebnis, wenn man be
denkt, daß der nächſte Tag ſchon wieder neu ſtück
Forderungen an Opferſinn der Einwohnerſchaſ
ſtellte.

Diemitz. (WHWeKonzertam Sonmſ
tag.) Alle Partei und Volksgenoſſen von
Diemitz erſcheinen zum großen Winterhilſs
Konzert am Sonntag, dem 8. Dezember 20 Ah
im Saale des „Geſellſchaftshauſes“. Es ſpiel
das Streichorcheſter der Kreiskapelle (Seiferh
Am gleichen Tage von 11 Ahr vormittags
findet im „Geſellſchaftshaus“ ein großes Preis
kegeln und eſchießen ſtatt. Zwei Fahrräder
vier Haſen und verſchiedene andere wertvoll
Sachen winken als Preiſe und werden ſiche
auch manchen Volksgenoſſen aus Halle und den
umliegenden Ortſchaften veranlaſſen, eine
Sonntagsbummel nach Diemitz zu machen. Da
Ueberſchuß aller Veranſtaltungen kommt den
WHW zugute.

Naumburg. (Zechpreller gefaßt
Jn einer Wethauer Gaſtwirtſchaft quartiett
ſich ein junger Mann ein. Als der Gaſtwi
am nächſten Morgen den Gaſt wecken wollt
war das Zimmer leer. Der Wirt konnte gerah
noch beobachten, wie der Jüngling mit ſeinen
Fahrrad über die Hofmauer kletterte. M
Burſche konnte aber noch eingeholt werden
Die Gendarmerie ſtellte feſt, daß es ſich un
eine ſteckbrieflich geſuchte Perſon handelt.

Weißenfels. (Lebens gefährliche
UAnfug.) Ein Radfahrer hatte ſich von einen
Laſtzug mitziehen laſſen. Als der Anhänga
auf der ſchlüpfrigen Straße ins Rutſchen kan
wurde der Radfahrer zur Seite geſchleudet
Er erlitt bei dem Sturze Kopfverletzungen un
mußte zum Arzt gebracht werden.

Erwärmung in Sicht
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Ein Hochläufer, der ſich über Mitteleuro

gebildet hat, hat zu einer völligen Beruhigin
des Wetters geführt. Unter ſeiner Einwirki
ließ die Zufuhr milder Meexresluft, die
Temperaturen bisher in Mitteldeutſchland

die „Jahreszeit, ſehr hoch hielt, nach, und
Ausſtrahlung wurde ſtärker wirkſam.
mußte um ſo mehr die Temperaturen her
ſetzen, als die Nacht zum Sonnabend heil
verlaufen und am Sonnabend ſelbſt eine leicht
Wolkendecke die Einſtrahlung von wärmetef
Sonnenſtrahlen verhinderte. So ſtiegen R
Temperaturen im mitteldeutſchen Flachland
nur auf 15—2 Grad Wärme an, während a
dem Brocken 4—-7 Grad Kälte herrſchte
Stärkerer Druckfall über den Britiſchen Jnſeh
läßt erkennen, daß ſich die Zufuhr milder We
luft bald wieder beleben wird, ſo daß bei un
mit neuem Temperaturanſtieg gerechnet wer
den kann.

Ausſichten bis Monkag abend
Teils heiter, teils bewölkt oder nebeliß

nur ſtrichweiſe etwas Niederſchlag, Tempern
turen langſam ſteigend, ſchwache bis mähiſ
zwiſchen Süd und Weſt ſchwankende Winde

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 7. Dezember 1935
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Trompetenhein
Von Erich Tüllner

„Trompetenhein fragte Käpt'n Henner
einen Begleiter. „Jſt das wieder ſo eine ver
ücte Erfindung von Dir?“

„Aber Käpt'n!“ empörte der Maat ſich gut
hütig. „Meine Erfindungen ſind immer Wahr
ſeit geweſen. Kommen Sie heute abend in
ſie Kolumbusbar. Sie wiſſen ja: Große
reiheit da werde ich Jhnen den Mann

eigen.“Wight Menſen!“
Spät am Abend trafen die beiden Män

er ſich in der Kolumbusbar. Der Raum war
ach hergebrachter. Art mit baumelnden
chiffen, blutfarbenen Ballons und papiernen
Palmen überſät. Jn den Kojen, die gleich
herſchwiegenen Paradieſen die Wände der
ar verkleideten, ſaßen abwartend ein paar
Mädchen.

Henner kannte dieſe Lokale, er hatte ſie in
illet Welt angetroffen, ohne ſie zu lieben, und
pünſchte auch heute nicht, ſich lange aufhalten
u müſſen. Als aber der Kellner mit Grog
jufwartete, ſchien ihm alles erträglicher zu
perden, und er begann auf eine vergnügliche
Nacht zu hoffen.

„Da Trompetenhein!“ rief Menſen
hlößlich und wies auf eine der Kojen.

„Wo?“ fuhr der Käpt'n auf.
„Da er ſieht großartig aus faſt wie

in Reeder.“
„Verrückter Geſelle!“ brummte Henner und

hettachtete Trompetenhein, wie man ein ſelte
es Tier betrachtet.
Im Grunde war nichts Auffälliges an

dieſen Manne, nichts jedenfalls, was ihn in
tgendeinem Sinne ausgezeichnet hätte. Er
halte wie alle jene Männer, die zur See fah
ken, ein zerwühltes Geſicht, von dunkelbraunen
Falten voll, blaue, wäſſrige Augen, und eine
latrke, faſt vierſchrötige Geſtalt. And nur,
wenn man zuſah, wie er mit einem leiſe ver
kräumten Ausdruck ſeine Umgebung beäugte,
als ſuche er ein Fremdes, hier nicht Her
gehöriges wenn man ſah wie er mit einer
onderbaren Hoheit das Alltägliche tat, ſo
hätte man vielleicht auf die hintergründige
Fülle eines ſeltenen Charakters ſchließen
önnen.

Trotz allen Lärmens, das ihn umgab, blieb
tompetenhein ſtill und zurückgezogen haltend.

t nickte hin und wieder Bekannten zu und
begrüßte auch die Mädchen die mit lockenden
Augen an ihm vorüberſtrichen. Zum Sitzen
lud er keine ein. e

Stunden vergingen. Henner hatte den
Mann, um deſſentwillen er hergekommen war,
faſt ſhon vergeſſen. Er traf Freunde, trank
mit ihnen und mit Menſen, und ließ auch die
Mädchen nicht ungeſchoren. Plötzlich aber, als
ſei ihm ein Einfall gekommen, fragte er.
„Was iſt nun eigentlich mit Trompeterhein?
Ein Matroſe, der teilnahmslos in der Niſche
einer Bar ſitzt, iſt mir kein Rätſel.“

„Abwarten, Käpt'n! Es geht ſchon los!“
Jn dieſem Augenblick war ein Tanz zu

Ende. Die Paare kehrten auf ihre Plätze zu
rück die aufgewirbelte Luft beruhigte ſich all
mählich, und an allen Tiſchen wurde ein viel
ſtimmiges Raunen, Schwatzen und Lachen ver
nehmbar. Da ſtand Trompetenhein langſam
auf groß und breit war er, wie man nun
ſah griff hinter ſich und brachte eine Trom
pete zum Vorſchein.

Henner ſtreckte den Kopf vor, als müſſe er
ſih genauer von der Wahrhaftigkeit des Vor
gangs überzeugen, es war kein Traum, der

wie er ſie
aus den Tropen kannte! Es war Wirklichkeit!
Denn nun trat Trompetenhein mitten aufs
e ſtellte ſich breitbeinig hin, und ſetzte
ie Trompete an den Mund.

n Der Käpt'n konnte ſein Vergnügen nicht
Erger bändigen und lachte laäuthals los.
henſo plötzlich ſchwieg er aber wieder; denn

aller Augen, die rot geäderten der betrunke
n Matroſen nicht minder als die unnatür
d krahlenden der Mädchen, richteten ſich
n an ihn. Und als er ſich erſchrocken
e fühlte er, daß ein Bann auf ihm lag
r der Zauber, der von der Geſtalt des

annes auf dem Parkett ausging, auch ihn
zu umſtricken begann.
x grt fing Trompetenhein zu blaſen an.

nd er blies das alte Lied von deutſcher See
ahrt: muß i denn, muß i denn zum Städtle

m

hinaus? And rund und nahtlos wie Perlen
rollten die Töne aus ſeinem Jnſtrument, als
ſei es nicht irgendein Seemann, der dort
ſpielte, ſondern ein Meiſter des muſikaliſchen
Vortrags.

Als Hein die Trompete abſetzte, erhob ſich
ein Jubel, der ſich, bedachte man die Urſache,
in dieſem Raume ſehr ſeltſam ausnahm.
Trompetenhein dankte mit einer ungeſchickten
Verbeugung. Gleichſam, als wolle er dem
Beifall entgehen, ſpielte er nun das Lied von
den Seeräubern. Und ſo folgte eins dem

Hohenthurm

ſeg bis er mit einem mächtigen Choral
oß.Wirklich ein toller Burſchel“ rief Käptin

Henner. Und zu Menſen gewandt ſagte er
„vBeſtell ihn doch mal her!“

Menſen lachte: „Nein, Käptin. Trompeken-
hein läßt ſich nur auf See ſprechen Jetzt geht
er in ſeine Koje, ſetzt ſich vor ſeinen Grog
und ſchweigt zu allem, was rundum vorgeht!“

Henner ſchüttelte unzufrieden den Kopf.
„Wie iſt der Mann nur auf die Jdee gekom
men, Trompete zu ſpielen

„Wer weiß!“ entgegnete Menſen. „Manche
glauben, er hätte es ſich in den Kopf geſetzt,
das deutſche Volkslied über die Erde zu ver
breiten. Aber das iſt Fantaſie. Die ihn ken
nen und mit ihm zur See gefahren ſind, wiſſen
es beſſer. Jch zum Beiſpiel meine, daß einfach
das Heimweh ihn zu ſeiner ſonderbaren Muſi
ziererei getrieben hat.

Denken Sie, er lag in irgendeinem Süd
ſeehafen Hamburg war weit, und die
Marſch, aus der er kommt, nur ein ferner ver
ſchwommener Schatten und da ſpielte er ſich
Mut an und beſoff ſich an den Liedern wie
andere am Schnaps. So riß er ſeine Kamera
den hin, bis ſie alle vor Heimweh heulten.
Denn, Käpt'n wenn wir auch harte Män
ner ſind, wir Seefahrer ſobald wir die
Lieder der Heimat hören, heulen wir, einer
wie der andere.“

Käpt'n Henner nickte. Es war ſo, und nie
mand konnte es einfallen, das zu beſtreiten.

„So, ſehn Sie, iſt Hein der Trompeten
hein geworden. Wenn er in Batavia ankommt,
kaufen die Mädchen zuſammen, um einen
deutſchen Marſch zu hören. Wenn er ſeinen
Kaſten in Lima an Land ſetzt, ſtehen die Män
ner am Ufer und winken und ſchreien: ein
Lied ein Lied! Und wenn er hier iſt. zu
Haus in Hamburg, dann bläſt er allen Will
kommen und Abſchied, und alle denken daran,
wenn ſie morgen irgendwo in die. Welt hin
ausfahren. Ja, das iſt Trompetenhein!“

Nachdenklich hatte Henner zugehört. Wie
im Traume wiederholte er: ja, das iſt. Trom
petenhein. And ohne abzuwarten, erhob er ſich,

grüßte zu dem Mann in der Koje hinüber
und ſagte: „Komm, Menſen, ich geh morgen
in See nach Sumatra. Jch werde an Trom
petenhein denken.“

Sie gingen, in den feuchten Straßen Ham
burgs brütete ein warmer, frühlingsträchtiger
Rebel. Drunten aber, wo die Frachter im
Hafen lagen, pfiff eine Sirene, die Henner
wohl kannte, zur Ausfahrt.

Zwei Jahre ſpäter machte Käpt'n Henner
nach mancherlei Jrrfahrten durch ferne Meere
wieder an ſeinem Hamburger Pier feſt. Der

S

Zeichnung von Hans Herrin g.

erſte, der ihm in die Arme lief, war Menſen,
der inzwiſchen Kapitän eines Weſtindien
dampfers geworden war.

Sie begrüßten einander mit aufrichtiger
Freude, und es könnte nicht ausbleiben, daß
e ſich auch ihres ketzten Zuſammentreffens
erinnerten. Da fragte Käpt'n Henner denn
„Was iſt eigentlich aus Trompetenhein ge
worden„Hm!“ brummte Menſen. „Verſchollen!
Das letzte Mal hat man ihn auf einer felſigen
Jnſel, irgendwo im Jndiſchen Ozean, geſehen.
Er blies ein Lied für die Braunen Wilden

ein deutſches Lied ein Lied von Liebe
und Abſchied und Nimmerwiederſehen! Das
iſt jetzt vierzehn Monate her.

Schade!“ ſagte Henner leiſe. Jch hab' ihn
verſtehen gelernt Trompetenhein. Er war
einer von jenen ewigen Deutſchen, von denen
die Welt voll iſt. Geſandte deutſcher Seele
aber Fantaſten! Beſeſſene einer Jdee aber
Unglückliche Schade Trompetenhein!

Waharadſcha in Gold
Der Maharadſcha von Goudal feierte kürz

lich ſeinen ſiebzigſten Geburtstag Daß ein
ſolcher Fürſt dieſen Tag mit allen Pomp und
Prunk aus Tauſendundeinernacht begeht, kann
man ſich. denken. Aber auch ſeine Untertanen
wollten ſich nicht lumpen laſſen und dachten
über ein ſtandesgemäßes Geſchenk nach. Sie
beſchloſſen, dem Maharadſcha ſein eigenes
Gewicht in Gold zu ſchen ken, umihm zu zeigen, wie viel er ihnen wert ſei.
Leider iſt der alte Herr nun alles andere als
ein Gandhi. Er repräſentiert das ſtattliche Ge
wicht von 90 Kilogramm und ſo mußten die
Bürger von Goudal 378 000 Goldrupien
ſammeln, bis die 180 Pfund beiſammen waren.
Der Maharadſcha ſoll ſich über dieſes ſinnige
Geſchenk ſehr gefreut haben. Er ſtiftete es ſo
fort für wohltätige Zwecke und nun wird bei
den Armen Goudals die Freude groß ſein,
nicht nur einen ſo noblen, ſondern auch einen
ſo „gewichtigen“ Herrſcher zu haben.

glänzenden Felles

Die Walküren Pferde
Eine RichardWagnerAnekdote

Es iſt bekannt, daß Richard Wagner keine
verkürzenden Striche in ſeinen Werken duldete.
Wer eine Wagner-Oper aufführen wollte,
mußte ſich entſchließen. jede einzelne Note zu
beachten, da der Meiſter mit Recht der
Meinung war, daß er ſich bei jeder einzelnen
etwas gedacht hatte.

Wagner achtete aber auch ſtreng darauf,
daß alle Anweiſungen über den Aufbau der
Bühne, die Ausführung der Koſtüme u. a. m.
genau beachtet wurden.

Bei einer Einſtudierung der „Walküre“ an
der Hofoper in Wien ſollten damals, auf den
beſonderen Wunſch des Meiſters, lebende
Pferde auf der Bühne erſcheinen; was bekannt
lich ein ſehr ſchwieriges Problem iſt, da die
Pferde ſehr leicht vor dem Rampenlicht ſcheuen
und durch den hohlen Klang des aus Brettern
beſtehenden Bühnenbodens ängſtlich werden.

Nun beſaß Wien in der „Spaniſchen Reit
ſchüle“ ein berühmtes Dreſſurinſtitut für
Pferde, die vortrefflich abgerichtet waren.
Dieſe edlen Lippizaner Pferde hatten wieder
holt auf der Bühne mitgewirkt, gehorchten auf
das leiſeſte Kommando, ſo daß der General
intendant der Bühne für jede Walküre einen
Lippizaner anforderte, ihn auch erhielt und
alle Proben gut hinter ſich brachte Die
Pferde gewöhnten ſich an die Geſänge der
Walküren und an die Poſaunen des Orcheſters.

Der Jntendant war auf die Wirkung nicht
wenig ſtolz und malte ſich aus, daß Richard
Wagner mit ihm beſonders zufrieden ſein
werde.

Aber als der Meiſter zur Generalprobe
erſchien und die Schar der Walküren, die
Roſſe am Zügel, die Bühne betraten, fiel er
faſt in Ohnmacht; denn die herrlichen Lippi
zaner waren ſamt und ſonders Schimmel!

„Unmöglich, Exzellenz!“ rief Wagner. „Die
Walküren erſchienen auf Rappen! Es müſſen
unbedingt Rappen herbeigeſchafft werden!“

Der beſtürzte Generalintendant antwortete
Die haben wir nicht. Die Lippizaner ſind

nun einmal Schimmel. Andere dreſſierte Pferde
laſſen ſich nicht ſo ſchnell guftreiben!“

„Dann verbiete ich die Aufführung!“ rief
Wagner zornig.
Es half kein Bitten und Zureden. DerKomponiſt beſtand hartnäckig auf der For
derung nur Rappen als Walkürenpferde an
erkennen zu können.

Da machte ſchließlich der alte Bühnenmeiſter
den Vorſchlag, die Lippizaner vor dem Auf
treten ſchwarz anzuſtreichen und ſo aus den
Schimmeln Rappen zu machen.

Damit gab ſich Richard Wagner zufrieden.

Und ſo ſind denn wirklich die wegen ihres
berühmten Schimmel der

Spaniſchen Reitſchule als düſtere Rappen über
die Bühne gezogen. P. Sö.

Aeskulap lacht
Der humorvolle öſterreichiſche Anatom

von Rokitanſky (1804—1874) ließ im Examen
die Kandidaten gelegentlich die ganze vorge
ſchriebene Prüfungszeit hindurch reden, ohne
zu unterbrechen. Die Studenten kamen dadurch
vbegreiflicherweiſe auf die Jdee, daß ſie äußerſt
gut abſchneiden würden. Wenn dann der
Dekan ſchließlich mit einem „ſufficit“ den Aus
lgſſungen der Kandidaten ein Ende ſetzte,
pflegte Rokitanſky, zum erſten Male wieder
den Mund öffnend, in ſeiner trockenen Manier
zu ſagen: „Von dem, was Sie mir da erzählt
haben, iſt nicht ein einziges Wort wahr.“

Der zu ſeiner Zeit ſehr beliebte engliſche
Arzt Abernethy (1764—1831) ärgerte ſich im
mer, wenn er nachts geſtört wurde. Eines
Nachts war er bereits zweimal heraus-
geklingelt worden, als es ſchon wieder läutete.
Was gibt's?“ ſchrie Abernethy erboſt aus
dem Fenſter. „Kommen Sie ſchnell, werter
Herr Doktor“, klang eine Stimme herauf,
mein Sohn hat eine Maus verſchluckt!“
So ſagen Sie ihm, er möchte eine Katze
hinterherſchlucken!“ rief der Doktor zornig und
legte ſich ins Bett.
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Der Türkenkopf
Von O. Th. Stein

In der Sattlerwerkſtelle des Balthaſar
Höfich auf der Drahtziehergaſſe in re
wurde an einem Märzabend des Jahres 166
werkfreüdig gehämmert und Leder geklopft.

Auf der Gaſſe kam Lärmen näher. Drinnen
hörte es keiner Die Arbeit drängte
Nur der Meiſter Balthaſar Höfich ſelber

ließ den Hammer plötzlich ſinken: Das war
doch eben ein Trommelruf, wie er ihn aus
dem großen Kriege kannte!

Was lärmte die Trommel? „Terumtumtum,
kümm, Balthaſar, kumm!“

Das Blut ſtieg ihm zu Kopf. Hölle und
Teufel, das war die Werbetrommel! Krieg
war irgendwo in der Chriſtenheit!

Haſtig ſtürmte er zur Tür. Da trommelte
ſich der lahme Hacherfranz gerade um die Ecke

Gr eilte dem Trommler nach. Die Türken
Na ja, was hätte es anders ſein ſollen! Jm
Heiligen Römiſchen Reich Deutſcher Nation
hätte man anſonſten wohl kaum Luſt, auf
einander loszuſchlagen.

„Jm Wurſthaus der Fleiſcher!“ rief dem
Davonſtürmenden der Hacherfranz nach.

Da ſaßen richtig kaiſerliche Werber bei Ge
ſottenem und Gebratenem, Schöps und feuri
gem. Angarwein.

„Sachte, erſt muß ich mein Haus richten
wehrte der Balthaſar, dann gern.“

Eine Hand legte ſich auf ſeine Schulter.
„Hundert Gulden extra, Balthaſar, wenn Du
mir einen Türkenkopf heimbringſt!“

„Soll ein Wort ſein!“ Kräftig ſchlug die
Hand des Ratsverwandten Benjamin Glafey
in die dargebotene Balthaſars, der nun wieder,
wie einſt gegen die Schweden, ein kaiſerlicher
Reiter war.

Raſch war Haus und Handwerk der Hut
des Altgeſellen übergeben und Balthaſar Höfich
auf dem Wege zum langentbehrten Kampfe

Für die Pfefferſäcke und Schleierhändler
ſich ſchinden? Da war ein Ritt „an Kaiſers
Seiten“ doch was anderes!

Ein Sack mit Spanmehl baumelte dem
Reiter all die Zeit am Sattel. Bis er bei
St. Gotthard an der Raab 1664 während der
Verfolgung der fliehenden Türken ſeinen ihm
zugedachten Jnhalt fand. Ein Atteſt des
Hauptmanns darüber, daß er den Türken ſelbſt
im Kampf erlegt, im Kollett, unbekümmert um
Weg und Jahreszeit, trabte der ſtreitbare
Sattler dann nach Friedensſchluß heimwärts.

Der Schreiber voin Schildauer Tor grüßte
den lederhäutigen Reiter recht leutſelig:

„Willkommen, Balthaſar! Des Kriegs
dienſtes ledig? Haſt Du den Türkenkopf?“

„Ach halt's Maul, Schreiberſeele! Hier iſt
er! Willſt ihn ſehen

Der Torſchreiber wehrte ſchaudernd ab, und
Balthaſar ſtäpfte laut lachend ſeinem Hauſe

u Schlief ſich die erſte Nacht daheim gründ
ich aus

„Und Ihr habt ihn wirklich ſelbſt
fragte mit einiger Ueberwindung Benjamin
Glafey. Schlug fröſtelnd den Hauspelz um die
Schultern. „Der der iſt ja Heräuchert!“

Ein wenig verwundert blickte Balthaſar
auf „Jhr ſaht das Zeugnis, Herr! Der Kopf
iſt am Lagerfeuer gedörrt. Hab ihn ja noch
etliche Monde mit herumſchleppen müſſen.

„Ja, ja hier laßt Euch die hundert
Gulden auszahlen. Den Kopf nehmt nur
wieder mit! Jch hatte ich war

Der Ratsherr wandte ſich brummelnd ab
und beachtete Höfich nicht mehr.

Nur der Bürgermeiſter und die alte Kriegs
gurgel, der von Reibnitz, ſchauderten nicht bei
dem Anblick. Aber reich belobt und beſchenkt
wurde der tapfere Sattler überall.

Kopfſchüttelnd über die Menſchen, die
keinen abgehauenen Türkenkopf ſehen konnten,
aber ſchmunzelnd über den Sack voll guter
Silber- und Goldſtücke, den er heimbrachte, zog
Balthaſar Höfich wieder in ſeine Werk
ſtelle ein.

Den Kopf ſchmiß er in einen Winkel.
Aber dem neugierigen Lehrjungen, der das

Bündel öffnete, den Kopf an dem langen Haar
herauszog und gleich wie am Spieß ſchrie, gab
er doch die Watſche nicht, die er ihm in der
erſten Wut zugedacht hatte.

Nachdenklich ſchielte er nach dem rauch
egerbten, todesſchreckzerwühlten, widerlichenFicht das da von der hellen Diele ihn an

zufletſchen ſchien
Verbiſſen knurrte er etwas. Tat dann das

Scheuſal in den Sack. Warf den über die
Achſel. Ging zum Bürgermeiſter.

„Da habt Jhr den Türkenkopf! Glafey will
ihn nicht. Macht damit, was Jhr wollt

Und ging zur Marie Roſine Keilin, der
Züchnerwittib, um deren Tochter Arſula er
gefreit hatte, ehe ihn der Kriegsteufel wieder
am Genick faßte.

„Ja!“ Urſula ſagte es ſehr feſt und ſicher.
„Aber den Kopf des Türken dulde ich nicht im

auſe. Das iſt mir zu heidniſch!“
Balthaſar Höfich ſtarrte das Mädchen einen

Augenblick wild an. Drehte ſich dann, wortlos
auf den Hacken um und ging.

Und iſt ledig geblieben bis an ſein Ende.
Dem Kopf aber ließ der Rat einen„Türkenbund“, einen Turban aus Holz aufſetzen und ihn zu immerwährendem Andenken

an eines Hirſchbergers Heldentaten am
Schildauer Torturme aufſtecken.

Jſt dann nachmalen durch Wind und
Wetter verfault und abgefallen, der Türken
kopf. Und erſt in der Chronik des Magiſters
David Zeller um 1720 wurde die Erinnerung
an ihn wieder lebendig. Da war aber
Balthaſar Höfich längſt tot

Kleines Glück übern Weg R eben
Manchem von uns läuft vielleicht öfter eine

ſchwarze Katze über den Weg als Sinnbild
ebraucht und dann gibt es beſtimmt

irgendwelche Verdrießlichkeiten, auch wenn wir
uns noch ſo in acht nehmen, andere aber
ſchlendern ſo hin, und ſchon läuft ihnen ein
kleines Glück über den Weg. Es ſind die
Glückskinder des Alltags. Glückskinder, obwohl
ſie noch nie das Große Los gezogen haben und
auch ſonſt nicht mit irdiſchen Gütern geſegnet
ſind. Sie leben recht und ſchlecht wie die
anderen, nur mit dem Unterſchied eben, daß
ihnen rechtzeitig ſo ein kleines Glück über den
Weg läuft. Denn auf das kleine Glück kommt
es im Alltag an. Nicht das ſchallende Ge
lächter, nicht der überſchwengliche Freuden
rauſch, nicht die großen, ſchweren Fekthappen
des Glücks, die üns oft im Magen liegen
bleiben, ſind. das Entſcheidende; aber das
Schmunzeln, die ſtillvergnügte Genugtuung, die
kleinen, unſcheinbaren Glücksroſinen ſind für
einen frohen Alltag wichtig.

Die Glücksroſinen des Alltags: man erreicht
gerade noch die Bahn. Man ſpringt hinein,
und ſchon ſchnappen die Türen zu, und der
Zug fährt ab. „Sovo'n Glück!“ denkt man und
freut ſich. Oder der Autobus kommt überfüllt

Seine Uhr Veronika
Eine Erzählung mit einer Nutzanwendung Von Wolfgang Kraus

Uhren mochte er nicht recht leiden. Er hatte
was gegen ſie. Nicht nur, daß es ihm im Beruf
Aerger machte, wenn ihn ſein Wecker zu ſpät
aus den Kiſſen warf, auch manch verlorenes
Glück mußte er beklagen, um das ihn ſeine
meiſt nachgehende Taſchenuhr betrogen hatte.
Denn je lieber und reizvoller die Frauen ſind,
um ſo kürzer iſt die Zeit, die ſie unker Normal-
uhren warten wollen.

„Ahren ſind wie die Frauen“, pflegte er zu
ſagen, „man muß ſie vorſichtig behandeln und
weiß nie, woran man mit ihnen iſt.“
Aus dieſer Erkenntnis zog er die Folgen
Er ließ ſich durch ſeine Wirtin mit drei-
maligem Pochen wecken, blieb dann noch zehn
Minüten liegen, bis ihn das Pfeifen der nahen
Fabrik mahnte, daß es nun höchſte Zeit wäre,
Und erledigte dann Wäſche und Frühſtück, ohne
nach der verachteten Uhr zu ſehen.

Dann trabte er ab ins Büro. Seine Gang
art regelte er auf eine ganz einfache und als
praktiſch erprobte Methode. Er wußte genau:
wenn ich an der Ecke vom Fleiſcher die kleine
Blonde kreffe, dann kriege ich noch die Straßen
bahn um halb, in der die ſchlanke Schwarze
fährt, und wenn ich ausſteige, muß ich ihr
begegnen, die mich mit den braunen Augen
immer ſo treu und brav anſchaut. Das alles
wußte er ſehr wohl, und er hatte ſie auch alle
drei in ſein Herz geſchloſſen, wie ſo manch
andere dazu, die er gelegentlich traf, aber er
hatte noch keine von ihnen kennengelernt. Da
zu war die Zeit immer zu knapp.

Aber einmal würde er es der mit den
braunen Augen doch ſagen, daß ſie ihm mehr
wert wäre als ſeine Uhr, und daß er glücklich
wäre, bei ihr die Zeit einmal ganz zu vergeſſen.
Das alles wollte er ihr ſagen, nur hatte ihm
bisher der Mut dazu gefehlt.

Die kleine Blonde hieß Grete, das wußte
er vom Fleiſcher, von dem er ſeine Wurſt zum
Abendbrot holte. Die ſchlanke Schwarze nannte
ſich Heddy, das hatte er auf dem Amſchlag

eines Briefes geſehen, den ſie in der Straßen
bahn dreimal durchlas. Und ſie, die mit den
braunen Augen, ſie hörte auf den Namen
Veronika, denn ſo hatte eine Freundin ſie be
rüßt, als er ſie mal traf. Seine drei Uhren
hrete, Heddy und Veronika waren die Pünkt

lichkeit ſelber und hatten ihn noch nie ent
täuſcht. Er hätte ſie nicht entbehren mögen,
am wenigſten allerdings doch, das geſtand er
ſich heimlich ein, ſeine Uhr Veronika.

Es war ein trüber Regentag, als ſeine
Wirtin wohl vergeſſen hatte, ihn zu wecken,
vergeblich lauſchte er auf die Fabrikſirene,
ſeine Uhr war, wie immer, nicht aufgezogen,
ſo fuhr er ſchließlich aus dem Bett, wuſch ſich
haſtig, würgte ſein Frühſtück herunter und
ging zur Halteſtelle.

Die Luft war naß, Nebel verſteckte das
Tageslicht, die Menſchen ſahen mißmutig drein,
und er ſelbſt war irgendwie beunruhigt.

Die kleine blonde Grete war nicht zu ſehen,
und in der Straßenbahn fehlte natürlich die
ſchwarze Heddy. Wie ſpät mochte es wohl ſein?
Er traute ſich nicht, jemanden zu fragen.

So ſtieg er aus der Straßenbahn, ohne die
Zeit zu wiſſen. Ein Sonnenſtrahl, der aus
dem Nebel brach tanzte vor ihm über den
Aſphalt. beleuchtete was war denn das?
einen kleinen Fuß, nanu, das war ja ſeine
Uhr Veronika. Faſt zitternd vor freudiger
Ueberraſchung trat er auf ſie zu, zog den Hut,
und fragte:

„Sagen Sie, Fräulein Veronika, gehen Sie
eigentlich vor oder nach?“

Sie lachte, und ſagte: „Wenn Sie mir
nachlaufen, kann ich doch nur vorgehen.“

Da wußte er, was die Stunde geſchlagen
hatte. Er begleitete ſie ein ganzes Stück und
kam doch noch zur Zeit ins Büro.

„Frauen ſind wie die Uhren“, meinte er
nachdenklich. „wenn ſie richtig gehen ſollen,
muß man ſie immer bei ſich haben.
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an, drei Leute in aus, drei Leute dürfen
zuſteigen, du biſt der dritte, und hinter dir
ſenkt der Schaffner den Arm wie eine Barriere
und ſagt: „Alles beſetzt!“ And gibt das
Zeichen zur Weiterfahrt.

Kleinigkeiten. Aber du ſchmunzelſt:
„Schwein gehabt!“ Es wirkt immer anfeuernd,
auch in kleinen Dingen, ſo etwas feſtſtellen zu
können. Jn deinem Falle erſcheint es dir wie
ein gutes Omen. Du fährſt zum Stelldichein.Unterſchätze den kleinen Vorfau nicht. Zwar
hätteſt du mit dem nächſten Autobus fahren
können, aber das Warten hätte dich vielleicht
nervös gemacht, oder du wärſt gar zu ſpät
gekommen, und der Abend hätte mit einer Ver
ſtimmung begonnen. Ja, ja, du haſt Schwein
gehabt. Jch jedenfalls wäre beſtimmt der
vierte Mann geweſen und hätte nicht mehr
auf den Autobus ſpringen dürfen, auch wenn
ich es noch ſo eilig gehabt hätte. Eiliger als du.

Ein beſonderes Glückskind des Alltags iſt
mein Freund Peter. Wir gehen durch die
Straßen, auf einmal bückt er ſich mitten im
Geſpräch und hebt etwas auf. Mal iſt es ein
Groſchen, mal eine Sammelkarte für die
Straßenbahn. Jch höhne ſchon: „Was willſt
Du mit einem uüngültigen Fahrſchein2“, da
lächelt er und zeigt mir, daß der Schein noch
für die fünfte Fahrt Gültigkeit hat. Jemand
hat den Schein zu früh weggeworfen. Und
Peter hat den Schein gefunden. Peter mit
der glücklichen Hand. Ein anderer hätte ſich
nach einem ungültigen Schein gebückt

Es geht nicht um den Groſchen, nicht um
den Fahrſchein, es geht um das Gefühl: „Daß
ich ihn gerade finden mußte!“ Dieſes Gefühl
iſt das Wichtige am Unwichtigen. Dieſes
Gefühl zaubert jenes Schmunzeln in das
Alltagsgeſicht, gibt eine ſtill vergnügte
Genugtuung.

Darum lächelt mein Freund Peter ſo oft,
wenn andere ein griesgrämiges Geſicht machen.
Jrgendwo, irgendwie iſt ihm wieder mal ein
kleines Glück über den Weg gelaufen. Es läuft
ihm direkt in die Arme. Wie neulich. Da geht
er in ein Automatenreſtaurant, wirft einen
Groſchen durch den Schlitz, der Brötchenteller
hinter dem Glas dreht ſich, und Peter kann
ſein Lachsbrötchen angeln. Aber der Teller
dreht ſich weiter. Der Mechanismus muß
geſtört ſein. Peter hat keinen Groſchen weiter
eingeworfen. Doch ein neues Lachsbrötchen
liegt riffbereit. Peter nimmt. Peter ißt.
Drei Brötchen im ganzen. Für einen Groſchen.
Dann hat er t Er ſchmunzelt. Er hat
wieder jenes Gefühl, welches das kleine Glück
ausmacht. Das genügt. Nur darauf kommt es
im n an. Nicht auf zwei Lachsbrötchen.
Die bezahlt er, ehe er das Reſtaurant ver
läßt, an der Kaſſe. Das Fräulein iſt erſtaunt,
ſieht ihn verwundert an. Peter lächelt zu
frieden, während er zahlt. Er hat ja wieder
e ehren daß er ein Glückskind des All
ags iſt.

Wenn ich jetzt mal in ein Automaten
reſtaurant gehe, kann ich die Drehung des
Brötchentellers hinter dem Glas nur noch mit
Herzklopfen betrachten. Jmmer werde ich
denken: „Jetzt dreht er ſich weiter, und du
haſt doch nur einen Groſchen eingeworfen!“
Aber das Herzklopfen rührt von der Frage
her: „Wirſt du auch nicht an der Kaſſe zu
bezahlen vergeſſen

Doch ich glaube, ich werde es nie erleben,
daß der Teller ſich weiterdreht. Dazu muß
man Glück haben, wie Peter.
Und ob ich mich überhaupt noch ſo freuen

könnte, wenn ich, wie ich doch müßte, an der
Kaſſe bezahlt hätte

Peter iſt eben wirklich ein Glückskind
des Alltags.

Aus unſerer Erfindermappe

S.

S S
Der vorſichtige Fußgänger.

Die Frau im Haus
Die humorvolle Wiesbadener Poſt

Die Wiesbadener Behörden haben ſi
ſchon wiederholt durch originelle Erziehung
methoden ausgezeichnet, die immer wieder u
fruchtbaren Boden gefallen ſind. Die Wie
badener tun es mit einem feinen Hume
wenn ſie ihren Landsleuten Kunde von ihn
Fehlern und Laſtern geben wollen. So
jetzt die Wiesbadener Reichspoſt am Ha
eingang der Poſt eine Mahnung anbring
laſſen, die die Wiesbadener auffordert, in d
Schalterräumen peinliche Sauberkeit waltg
zu laſſen. Da kann man leſen:

t Ordnung ſorgt die Frau im Hauſe
m deutſchen Land in jeder Klauſe,

Falls einem etwas ſchwer es fiele,
Hilft nach ſie mit dem Beſenſtiele.
Wer gar noch auf den Boden ſpuckt,
Spürt ihn ſchon, eh' er um ſich guckt,
Uns fehlen Frau und Beſenſtiele,
So ſehr uns beides auch gefiele.
Drum halte ſelber rein die Klauſe,
Als wär' in Sicht die Frau im Hauſel

Kinder
Die Klaſſe machte einen Schulausflug

war ſehr warm und der Lehrer gab be
Wandern praktiſchen Anterricht. Sprach h
das Erkennen der Himmelsrichtungen an
Baumnarben, Wetterſeiten der Steine
Stand der Sonne

„Könnt Jhr mir ſagen, van welchermelerienng wir jetzt gehen, Kinder?“
„Nach Süden, Herr Lehrer.“
„Bravo! Woran erkennſt Du das?“Her Schüler ſtöhnte: Weil es inn

wärmer wird, Herr Lehrer.
e

Der kleine Kurt beſchnupperte den Oil
von oben bis unten.

„Du riechſt aber gar nicht ſchlecht, Onkel
„Wirklich?“
„Ja. Warum hat denn Papa geßt

daß Dich kein Menſch riechen kann
3

Evi iſt zehn Jahre alt.
„Wie alt biſt Du denn, kleines Fräulein

fragt der Beſuch.
„Zehn Jahre.“

chon? Jch hätte Dich für fünger
bare mag lte ſchamhaft

v elte ſchamhaft:„Ach, Sie Schmeichlerl“

e

Schwieriger Heimweg
Minke kommt nach Mitternacht nach Halſ
Minke kriegt einen Mordskrach.
„Sis Mitternacht mußt du in der Kneh
en
Minke bringt kaum die Augen auf. Minl

bringt kaum den Mund auf.
Trotzdem wehrt er ſich: „Erlaube mall

bin ſchon um zehn heimgegangen!“
„Was? Wo dein Stammtiſch nur zwei kunſt

Straßen entfernt iſt?“
Murrt Minke: „Kurz ſind ſie ſchon, di

Straßen aber ſo breit, ſo breit!“

Beim Fahnarzt
Zock ließ ſich einen Zahn ziehen.Zu haſt dir einen gehen laſſen, Zot!

„Ja.
„Haſt du nicht geſchrien?“
„Jch nicht. Aber der Zahnarzt.“
„Der Zahnarzt?“
„Ja. Als ich hinterher davonlief, ohne

bezahlen.“
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Leben auf Benshagen.

SCHVESTER

goMAN VON HANS RiCHTER
16. Fortſetzung

„Aber das iſt doch das erſte, wovon ver
liebte Leutchen ſprechen. Wenigſtens denke ich

mir das ſo. eden zugegriffen haben, das iſt doch klar.“
Denn, daß Sie mit beiden Hän

„IJch habe es nicht getan.
„Nicht? Sibylle reden Sie doch!“
„Bitte, quälen Sie mich nicht, Herr von

Harnaſch!“

„Herrgott, man hat doch einen Grund“,
wenn man ſo etwas tut, man

„Vielleicht habe ich einen Grund“, unter
bricht ſie ihn.

„Sibylle lieber Himmel, kann der
Renſch denn nicht langſam fahren? Ruhiger,

Hinrichs, man fliegt ja bis zur Decke und ſtößt
ſich alle Knochen ein Sie hatten einen
Gtund, Sibylle? Welchen denn

„Bitte Chriſtof bitte!“ ſtößt ſie her
vor. Sie will ihre Hand zur Beruhigung auf
die ſeine legen, aber ihre Hände treffen ſich,
und nun hält er ſie feſt.

„Jch bin ein Rieſeneſel, Sibylle, ich bin ein
ich weiß überhaupt nicht, was ich bin. Du

haſt ihm alſo keine Antwort gegeben,
weil Hör einmal zu, Sibylle, hör ein
mal ganz genau zu Wenn man die Möglich
keit hat, Herrin auf Leitz zu werden, alſo auf
einem großen Gut mit allem, was dazugehört,
und man wird gefragt, ob man tauſchen
würde mit einem kleinen Gut, etwa wie Bens
hagen was würde eine Frau dann ant
worten?“

„Es kommt doch nicht auf das Gut, ſondern
auf den Mann an, und es kommt darauf an,
ob man ihn liebt.

„Und könnteſt Du einen Mann liebhaben,
der ein Gebrechen Hhat, der ein halber
Krüppel iſt 20

Jetzt gibt es keine Hinderniſſe mehr für
GSibylle, jetzt weiß ſie. Weiß, warum ſie Jobſt

um Aufſchub gebeten hat, weiß, daß der gute
alte Doktor recht gehabt hat, dreimal recht.
„Du biſt doch kein Krüppel, Chriſtof“, ſagt ſie
feſt. „And wenn Du mich fragen würdeſt, ich
brauchte mir keine Bedenkzeit auszubitten.“

Alles andere erſtickt, weil er ſeine Lippen
auf die ihren preßt, und über den Reſt der
r vermag Sibylle keine Rechenſchaft zu
geben

Eliſabeth von Harnagſch ſitzt noch an ihremSchreibtiſch als die beiden Arm m n
treten. Sibylle zögert noch. Das mit Chriſtof
war anders, ſeiner Mutter tritt ſie mit einer
i Befangenheit gegenüber, und ſie hat
em auch Ausdruck gegeben, als ſie noch im

Wagen ſaßen.

r zuerſt allein mit ihr bitten
Chtiſtofl

Der lacht ſie aus. „Angſt, tleines Shaf
hen? Mutter hat Dich immer ſo gern gemocht.“

„Aber ich bin nichts ich habe nichts,
wahrſcheinlich hatte ſie andere Wünſche.“
Dieſe Bedenken erſtickt er. Meinſt Du,

wir wären hier in Mecklenburg ſo altmodiſch,
daß wir nicht auch ſchon gelernt hätten, daß es

u Mutter denkt beſtimmt nicht ſo. Mutter iſt aus einem ſehr
reichen Hauſe geweſen, aber damit hat ſie
Venshagen nicht erhalten können, nur mit
ihrer Kraft und mit ihrer Energie.“

Das alles ſieht Sibylle bei dieſem erſten
Zuſammentreffen denn wie ein erſtes Zu
ſammentreffen iſt es beſtätigt.

„Du kannſt mir Glück wünſchen, Mutter“,
lacht Chriſtof. „Jch habe mich mit Sibylle

Eliſabeth von Harnaſch iſt a r
und den beiden entgegengekommen. Ich kann
Dich heute zum zweitenmal auf a

verlobt!“

willkommen heißen ſagt ſie. „Mögen ſi n
ebenſtellt erfüllen Und als Sibylle ſich über ihre

and beugen will, wehrt ſie ab und küßt ſie
guf die Stirn. „Mach' meinen Jungen zu
frieden, Sibylle!“ flüſtert ſie.

Und Sibylle glaubt zu e warum
die Mutter nicht, wie man es ſonſt wohl tun
en das Wort „glücklich“ gebraucht hat.

ſabeth von Harnaſch iſt ſparſam mit ihren
Gefühlen und ſparſam mit Begriffen. Die
ufriedenheit, die ſie ihrem Sohn wünſcht,

on ihr das Größte zu ſein, das ſie erhoffen

Noch in dieſer Nacht ſchreibt Sibylle ein
dar Zeilen an Jobſt Bodin, und am andern

hner bringt ein Bote den Brief nach Leitz
Eine Antwort kommt nicht.
Mit dieſem Tage er ein ganz neues

t s iſt über den Hochzeitstermin geſprochen worden, und als Chriſtof
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den nicht allzuweit Hhinausgeſchohen zu ſehen
wünſcht, widerſetzt ſich Eliſabeth von Har
naſch nicht.

„Jm frühen Herbſt“, ſchlägt ſie vor. „Sibylle
wird noch dies und das vorzubereiten haben.
Bei Euch Männern iſt das alles viel ein
facher, Du wirſt wohl mehr als bisher auf
Dich ſelber geſtellt ſein, Chriſtof.“

„Aber
„Jch habe heute an Malchen geſchrieben.

Du mußt nämlich wiſſen, Sibylle, es gibt im
Mut Umkreis hier keine Ausſteuer, bei der

alchen nicht tatkräftig mitgewirkt hätte.
Malchen iſt unſere Schneiderin, und für ein
paar Tage werden wir uns wohl nach ihr
richten müſſen. Sie iſt ein wenig eigenwillig.“

„Geht es nicht auch einmal anders wehrt
ſich Chriſtof

Mutter bleibt unerbittlich.
riſtof.

Aber ſeine
„Malchen rechnet ſeit Jahren damit, daß es

auf Benshagen eine Ausſteuer geben muß, und
daß ſie die machen wird, ſteht bei ihr feſt. Wir
haben ſie ſchon genug enttäuſcht, als Beate
heiratete.“

Chriſtof will es am liebſten ſo wie ſeine
Schweſter machen. Hochzeit in Hamburg oder
irgendwo, ganz allein, ohne großes Trara, wie
er ſich ausdrückt. Und recht bald“, ſagt er.

„Außerdem muß ich mir eine Wohnung in
Roſtock ſuchen meint die Mutter und lehnt
jeden Plan, der ſie an n feſſeln ſoll,
ab. „Benshagen iſt Dein Erbe, Chriſtof,
Beates Anteil liegt auf der Bank und belaſtet
das Gut nicht. Du ſollſt Herr hier ſein, ohne
Aufſicht und ohne Einſchränkung.“

Mit keinem Wort wird von einer Aus
ſteuer geſprochen, die Sibylle mitbringen
könnte, Und die verſteht, daß Malchen nur ein
Vorwand iſt und daß Eliſabeth von Harnaſch
das Geſpräch darüber zu vermeiden wünſcht.

Trotzdem kommt ſie auf das Thema zurück,
als die beiden Frauen allein ſind. „Jch kann
doch nicht alles von Chriſtof annehmen“,

„Das ſollſt Du auch nicht, Sibylle!! Jch
habe in all den Jahren ein kleines Sonder-

konko gehabk, das Erbe eines ganz entfernt
verſtorbenen Onkels, daher ſtammt es. Jch habe
es immer für einen beſonderen Fall zurück
geſtellt.“

„Aber
„Vielleicht wäre der Fall eingetreten, wenn

Chriſtof ſo verunglückt wäre, daß er ſein Leben
lang leidend geweſen wäre. Daß er das nicht
iſt, mehr noch, daß er ſich jetzt aus eigenem
Antrieb für Benshagen einſetzen will, das iſt
auch Dein Verdienſt, und deshalb kannſt Du
die Sachen auch beruhigt von mir annehmen.

So kommt Malchen nach Benshagen. Sie
überwältigt Sibylle zuerſt einmal mit ihrer
Maſſigkeit und der Energie, mit der ſie ihre
Arbeit in Angriff nimmt, und die iſt ſchlechter
dings nicht mehr zu bändigen. Benshagen
ſteht völlig im Zeichen der Schneiderin, und
die Grundſätze, die Malchen für eine Ausſteuer
hat, werden zu unumſtößlichen Geſetzen.

„Muß ja woll ſo ſein“, ſagt ſie, und da
gegen gibt es keinen Widerſpruch.

Geſchichten kann ſie den ganzen Tag er
zählen, dabei entwickelt ſie einen ſtaunen
exregenden Appetit und das iſt noch eine
Beſonderheit läßt ſich am zweiten Tag ein
Futterpaket zuſammenſtellen und ſchickt es fort.

„Js für meinen Sohn“, erklärt ſie. „Der

is in Roſtock.“ eWas er dort tut, iſt nicht feſtzuſtellen, und
die Fa milienverhältniſſe ſind ein wenig ver
wickt, aber Malchen hält ſtreng darauf daß
ie von den Mädchen „Fräulein Schipphake“

und nicht etwa „Malchen“ genannt wird.
„UAnterſchied muß ſein in der Welt“, ſagt ſie.
Chriſtof flieht vor alldem auf die Felder.

Er iſt ein anderer geworden, und Lemke ſtellt
bei ſeinem nächſten Beſuch, der zugleich ein
Gratulationsbeſuch iſt, feſt, es gäbe für alle
Fälle ſeiner Art eben kein beſſeres Mittel als
die Heirat, und er werde ſich das für zukünftige
Rezepte merken.

Sibylle iſt ganz froh, als ſich die Wünſche
Malchens eines Tages ſo gehäuft haben, daß
eine Fahrt nach Stralſund notwendig wird.
Da Chriſtof erklärt, in allen Frauendingen
blutiger Laie zu ſein, fahren Frau von Har
naſch und Sibylle allein. Zuerſt iſt es der
ſelbe Weg, der auch nach Leitz führt, der Weg,
auf dem ſie ſich verlobt hat. Seit dem Aben
auf Leitz ſieht ſie Benshagen mit andern
Augen an; vom erſten Tage an iſt ſie gern auf
dem Gut geweſen, aber ſchon in kurzer Zeit iſt
es ihr zur Heimat geworden. Und das iſt
neu für ſie und beglückend.

Die Mutter hat geſchrieben, einen ein wenig
unverſtändlichen Brief, will es Sibylle zuerſt
ſcheinen, den man nur verſtehen kann, wenn
man an all die Sorgen denkt, die ſie ſich um

Unsere Räffseleche
Füllrätſel

a, a, a, a, g, a, a, b, d, d, e, e, e, e,
e f, g, h, i, i, k, k, l m, m, m, m, m, n,
men m. m. n. o P. r r. r. F.t u, u, u,

Obenſtehende Buchſtaben ſind zu den ſchon
vorhandenen derart in die leeren Felder der
gigur einzutragen, daß ſich Wörter folgenderSe eutung ergeben: 1. Geſtalt aus Wagners
„Lohengrin“, -2.5 Beleuchtungskörper, 3. Stadt
n Thüringen, 4 Herrſcher des mexikaniſchen
Aztekenreiches, 5. Geſtirne, die ihre Stellun
ſcheinbar nicht ändern, Gold der Oſtſee“,
7. Geſetzeswerke, Feſtungsraum.

Silbenrätſel
Aus den Silben ak, al, alp, au, bei, ben,

bi, cä, cen, dampf, dau, del, des, e, e, e, en,
en, er, flu, ga, gaſt, ger, gi, gu, hahn, yel,
her, hi, i, in, korb, ku, la, lan, laus, kes,
lin, ma, ma, me, ment, mi, nau, ne, neu,
ni, no, obſt, re, re, reb, rhi, ri, ros, ſal,ſat, ſam, ſat, ſau, ſchi, ſe, fel, ſen, ſi, ſtadt,
tah, tar, tät, te, ter, ti, u, u, ver, wech,
weiß, wol, ya, za, ze, ze, zi ſind 30 Wörteru bilden, deren Anſan s und Endbuchſtaben,

beide von oben nach unken geleſen, einen Vers
ergeben. ihr gute Geiſter!

Die Wörter bedeuten: 1. Stadt in Pom-

8. weiblicher
halt 10. Ber

11. landwirtſch. Gerät, 12, Vogel, 13. Säuge
tier, 14. Muſikinſtrument, 15. Krediteinrichtung,
16. Behälter, 17. Geſtalt der römiſchen Mytho
logie, 18. Stadt in der Rheinpfalz, 19. Küchen
kraut, 20. Pelzart, 21. Schädling, 22. Krank
heit, 23. Stadt am Bodenſee, 24. Waffe,
25. Stadt in. Böhmen, 26. chemiſche Ver
bindung 27. Längenmaß, 28. gſiatiſches Ge
birge, 29. Kurort im Harz, 30. Bildungsſtätte.

Auflösungen
Windmühlenrätſel

u

le

Silbenrätſel
L. Eber, 2. Herne, 3. Realiſt, J. Türkei,

5. Equipage, 6. Agfug 7. Revolte, 8. Emi
rant, 9. Deſſau 10. Erlkönig, 11. Abier, 12.
heoderich, 18. Sinai, 14. Ehepiot, 15. Ediſon,

16. Nashorn, 17. Minerva, 18. Erwerb, 19.
Jran, 20. Stephenſon, 21. Erika 22. Roland.

Ehrt eure deutſchen Meiſter, dann bannt

die Tochker gemacht
anders verlaufen iſt als das eigene.

„Jch möchte gern zu Eurer Hochzeit
kommen ſteht in dem Brief. Denn Jhr wollt
a, wie Du mir geſchrieben haſt, bald heiraten
ber ich fühle mich in der letzten Zeit ig:

recht wohl, und es wird nur bei dem Wunſche
bleiben müſſen. Gern hätte ich ja alles, was

hak, derer Leben ſo ganz

Du ſchilderſt, geſehen, das Gut, Deine liebe
Schwiegermutter und Deinen Verlobten. Und
das Haus, in dem Du wohnen wirſt. a
ſchicke Dir ein paar Sachen, vielleicht kann
Du ſie brauchen, ich möchte doch nicht, daß Du
alles von Deinen neuen Verwandten annimmſt.
Geld kann ich leider nicht erübrigen, die
Penſion

Die Hochzeit ſoll im Frühherbſt auf Bens
hagen ſtattfinden, und ſie ſoll nur im kleinen
Kreiſe gefeiert werden. Wenn es anders wäre,
müßte man ja auch die Bodins einladen, und
Sibylle weiß, wie ſchwer es Jobſt fallen würde.
Er hat auch auf die Anzeige, die er wie jeder
andere erhalten hat, kein Wort geſchrieben,
nur Jngeborg iſt auf Benshagen geweſen und
hat Blumen gebracht.

„Jch hoffe, daß Du recht glücklich wirſt,
Sibylle“, hat ſie geſagt, und ſie hat Sibylle,
ohne zu fragen, Du genannt.

„Dein Bruder ſoll nicht denken, daß ich
hat die begonnen, aber Jngeborg hat ihr die
Hand auf den Mund e r

„Du biſt mir keine Rechenſchaft ſchuldig,
und Jobſt ich hätte mich ja gefreut, wenn
es anders gekommen wäre, ich hatte Dich mir

r

ſchon in Gedanken als Gutsfrau auf Leitz vor
Art Aber wir wollen gute Freundinnen
eiben.“
„Wie geht es Deinem Bruder?“ Dieſe

Frage kann und will Sibylle nicht unterlaſſen.
Jngeborg zuckt die Achſeln. „Jobſt iſt ver

reiſt. Zuerſt einmal hat er die Verwandten
auf Rügen Du weißt ja: Onkel Malte, den
Ragnitzer beſucht, aber dort iſt er nicht
mehr, und ich habe keine neuen Nachrichten
erhalten.“

An dies Geſpräch muß Sibylle denken, als
der Wagen die Stelle paſſiert, wo der Weg
nach T abbiegt. Es tut ihr leid, daß ſie
Jobſt dieſe Enttäuſchung hat bereiten müſſen,
aber ſo oft auch die Ereigniſſe überdenkt,
jede andere Löſung ſcheint ihr unmöglich. Sie
hat Jobſt ſehr gern gehabt, aber was ſie an
Chriſtof bindet, iſt ein anderes, und ſie kann
ſich noch keine Rechenſchaft ablegen, was es
eigentlich iſt.

„Jn Stralſund wohnt doch dieſe Dame, mit
der Chriſtof auf dem Schiff zuſammengelegen
hat, wie heißt ſie doch?“ fragt Frau von
Harnaſch.

„Ola Teſſing.“
„Richtig, der Künſtlername lautete anders,

nicht wahr? Wir hatten doch damals be

Wege Seife 1802
Sesunde ad

4 techniſche Erfindung, 5. nordamerikaniſches ſhrochen, da. Du wegen eines Poſtens auf
it ihr reden

Vorname,
in der Schweiz

Benshagen mit ihr en wollteſt, ich meine,
gerade jetzt Jhr werdet nach der Hochzeit
doch verreifen wollen wäre es gut.“

„Jch will ſie gern aufſuchen“, ſagt Sibylle.
Eliſabeth von Harnaſch ſpinnt den Gedanken

noch weiter aus. „Jn dem Flügel, in dem
auch der Jnſpektor wohnt, haben wir ein paar

r r die nett und freundlich ſind.
hriſtof hat auch davon geſprochen, daß er das

alte Rentamt wieder einrichten will. Es iſt
nicht gut, wenn alles im Haupthauſe iſt. Man
muß Arbeit und eigene BSehaglichkeit vonein
ander trennen können. Jhr werdet auch mehr

Platz brauchen als ich.“
„Jch habe noch nicht daran gedacht, daß

etwas anders werden könne, als Du es gehabt
haſt, Mutter.“ Sibylle liebt dieſe Geſpräche,
mit denen die Schwiegermutter den eigenen
Wirkungskreis um ihret- und Chriſtofs Zukunft
willen aufzugeben ſucht, nicht, und doch emp
Ehe ſie zugleich, daß es notwendig iſt.

hriſtof kann nicht Verwalter der Mutter, er
muß Herr ſein, und er muß eng nach
ſeinem Willen umformen, ſonſt Niemand
weiß beſſer als ſie, daß der gute Wille allein
nicht genügt, daß Chriſtof noch immer mit ſich
kämpft und daß ihm die letzte Klarheit fehlt.

Manchmal findet ſie ihn über einem
Zeitungsartikel, den er raſch fortlegt, über
Bücher, die er zur Seite ſchiebt, und oft genug
leitet das Geſpräch auf Dinge, die dieFütegerei betreffen.

Und Sibylle weiß auch, daß der Brief aus
Staaken, den er vor wenigen Tagen erhalten
hat, noch nicht beantwortet iſt. Und es iſt
nicht ſchwer zu erraten, was er enthält: die
Frage, wie lange ſeine Krankheit noch dauern
wird, die Frage, ob er ſeinen Poſten wieder
übernehmen, ob er nach Staaken zurück
gehen will.

Oder kann.
Die Einkäufe ſind beendet; Hinrichs wird

einen Zettel bekommen, nach dem er all die
Pakete, die inzwiſchen fertiggemacht werden,
abholen ſoll.

Fortſetzung folgt
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Damenhüte

hergesfellt in den Werkstäften unserer Mii ge

der, sind nicht feurer wie Massenaertikel, aber

besser und schöner

Putzmacher- Innung Halle

r dent enwer de
e S

Wäsche
Für gufe Ausführung, fadellosen Sitz und de-
zenfe Ausschmückung ssmtlicher s che sorgen
die Mitglieder der

Wäscheschneider- u. Stlcher- Innung
Fernruf 36288

D. SJ v 7B.nene
Horbwaren

aſfs prektische Weihnachfsgeschenke Quoelifäfs-
arbeit bereiten grohe Freude. Wäschefruhen,
Korbmöbel, Puppenweagen, Körbe aller Art s0-
wie sämtliche Reparaturen fachgemefß und preis-
wert durch die Mitglieder der

Korhmacher- u. Stuhlflechter- Innung
zu Halle (Saale) Fernruf 243 86

Fin Maßschuh
passend zum Rletd
Orihopscie-Schuhe, Heausschuhe, Schsffte und
Gameschen in ersfklassiger Ausführung Von
den Mitgliedern der

Schuhmacher- Innung zu Halle
Fernruf 215 82

Ordnung muß sein!
Geracde zum Jahresschluß ist es en angenehmes Be-
wuhfsein, jede Zeitschrift in fesfem Finband gesammelt
zu haben. Auch manches wertvolle Buch, das aus-
einanderzufallen droht, sollte man neu einbinden
lassen, denn Bücher und Zeitschriften sind Zeitdoku-
menfe von bleibendem Wert Zuverlässig bedient
werden Sie von den Mitgliedern der

Buchbinder Innung

löie reigend
wirkt ein Bild Ihres Kindes als Fesfgabel Die Fachleufe der

Fotografen-lnnungholen nämlich mit ihrer fortgeschrittenen hochent-
wickelten Lichtbildkunst viel aus einer Aufnahme heraus
Auch das Auffrischen alfer Bilder und die Einrichtung
Ihrer Ahnenfaefel ist ohne die Hilfe des Fach-Fotografen
kaum denkbar. Man stauntoft über die Liebe mit der er das macht

Manchmal ist es nur eine tleinigkeit
die ein Kleid, einen Manfel ansehnlicher macht.

Die Innungs- Kürschner
empfehlen Ihnen:

Pel s Als Besatz für den Muffl
Oder einen Kragen
Die Auswoehl ist sehr grob l

IHann viel Freude machen
Ein neftes lWeihnadchtsgeschenke
Visifenkarten, Drucksachen für Familienfestlichkeifen und
Briefbogen. Dies alles erhelten Sie von der einfachsten
bis zur feinsten Ausführung bei den Mitgliedern der
Buch und Steindrucker-lnnung zu Halle

Fernruf 228 17

Erst mit dem Bad im haus
der Gas- Warmwasser oder sonstigen praktfischen Elnrich-
tung fühlt man sich so richtig wohl. Die Mitglieder der

Klempner-innung
legen besonderen Wert auf Qualifäts-Arbeif und sfehen
Ihnen gern zur Verfügung. Wie jeder andere Innungs-
hanchwerker nehmen sie Gufscheine für Handwerks-
leisftungen an.

In Jeder Familie
gibt es sfills Wünsche, die zu besonders fest-
lichen Anlässen ans Tageslicht kommen. Für die
Mutter eine neue Naähmaschine, für den Veter
eine Sprechmeschine, für die Kinder Fahrräder
Der Mechantker hat ein reichhaltiges
Lager unch kann auch den Geschäftsmenn mit
Büromaschinen Versorgen. Für Repoereturen
ebenfalls menr Mitglieder der

Mechaniker-lnnung!
Es ist nie zu Spät!

zu der Erkenninis zu Kommen, daß gerade eine
Uhr als Präzisionserbeit nur dort gekauft werden
cdarf, wo sie Von Veranworfungsbewuhten
Moeisfern des Faches peinlich genau geprüft
wirchl Auch die insfandsetzung sollte man
steis einem Fochmann bzw. Fechgeschäft der

Uhrmacher-innun 9übertragen denn es lohnt sich immer und

a Zeit ist Geld
IOeihnachtsstoll—en sind Dauergebäck
da sie mit ihren vielen gufen Zufafen durch langes Liegen an
Geschmeack und Quslifät gewinnen. Die Herstellung verlangt
allerdings ersfklassiges kleberreiches Mehl und frische Hefe; denn
nur dann kann der Bäcker eine Verpflichtung für das Gelingen
übernehmen. Die kluge Hausfrau beugt allem Verciruß vor, wenn
sie das Mehl und die Hefe zum Stollenbacken oder aber auch
die fertigen Stollen selbst bei unseren Innungs- Mitgliedern kauft

Bäcker Pflicht Innung zu Halle

Der Honditor muß Spegialist sein
Die Gaumenfreude ist das besondere Gebiet
dieser Künstler, und wer möchte wohl auf Leb-
kuchen Baumbehang, Stoljen und andere
Leckereien Verzichten Wohlfeile Preise und
wertvolle Ware zeichnen den Konchiteor-
meister von Erfahreeag aus, denn die

Konditor-innungverpflichtet ihn zu suherster beistungl

nene Wege
weiſt das Hanöwerk

ſtille Wünſche
zu erfüllen

Es ist oft ſchwer einem heben Menſchen

ine desondere Deihnacmsfreude zu deren

Man soll dem Geſchenß doch ansehen

daß es mit ſſcheooller Sorgfolt crwämt s

fricr wäl mit tausend sauder gemdeſteten
Dingen der fiandwerns meiſter ren n netten

i edon kann man ſetet jn heuer formmit einer handwerßs leiſnmg wenn

M feſticher Rusßattumg crhän wan
be jedem Meiſter in jedem Papſcrioden den

KEiCHSSTANo be oeurscHEn HADowests-

S/chmückt man den Christbaum
so ist das ein nur für Tage berechnetfes festliches Er-
eignis. Der persönliche Schmuck des Menschen, ein
Goldreif, ein kostbares Erbstück der Familie, ist da-
gegen für die Dauer berechnef. Zuweilen sollte man aber
such an das Modernisieren durch den Fachmann denken
denn ehter sSehmuekt verprftientes, weil
er Dauerwert hat. Wenden Sie sich gefrost an die
bewashrten Mitglieder der

Jduwelier-lnnung
Man kann nicht immer seinen Augen trauen
Das wissen die Mitglieder der Opfiker-lnnung ganz genau
und als Meisfer seines Faches legt jeder verantworfungsvolle
Optiker Wert darauf, Sie gut zu beclienen. Dabei ist auch en
Fesfgeschenke gedacht, z. B. eine moderne Briſlenfassungl
Meist sieht das Gestell schon recht unansehnlich aus, weil sein
Träger einfach nicht an die Erneuerung dechte l Und wie
wäre es mit einem Zielfernrohr? Ferngläsern Und den vielen
anderen optischen Geräten
Die Innungsoptiker sind verläß lich

Plötelich ging das hieht aus
Vermuflich hafte ein „Schwarzkünstler“ die Leifun
irgendwie „verbastelt“, und so kam doch schnell
der gelernfe Fachmann zu Ehren Also empfiehlt
es sich, die Nufzanyendung zu ziehen und auch
alle einschlägig. Arfikel, wie Beleuchtungskörper,
elektrische Haushaltmaschinen und vieles andere
mehr nur beim Fachmenn zu kaufen.
Wer „helle“ ist, haft das schon längst erkanntl

innung der Elektro-Installateure
loohltuende Raumgestaltung

will versfancden sein Die Meister der in einer
Innung zusammengefaßzten

Tapezierer, Polsterer u. Sattler
heben den besonderen Ehrgeiz, durch Gestealtung
der Wohn und Arbeſfsräume jedem Wunsche
gerecht zu werden Aber auch kleinere Dinge,
Wie Handtaschen und Ranzen, die
der Saftler anbietet, seien nicht vergessen

Der beistungsgutschein erleichtert das Schenken!

hausmusik
verschönt das Familienleben und vertieft das Zusammen-
gehörigkeifsgefühl verfrautfer Kreise. Deutsche Haus-
musik. ist Ausdruck der Innerlichkeit und harmonischen
Denkens. Aber die Instrumente müssen beim geschul-
ten fachmann gekauft werden, wenn men Enffäu-
schungen Vermeſden will. Sicherheit geben nur die
Mifglieder der

Musikinstrumentenmacher-lnnung

Der festliche Schein
der Weihnachtskerzen will mit dem frohen Leuch-
ten Ihrer Augen, dem satften Glanz Ihrer Frisur
wetfejfern. Es ist angenehm, an Fesffagen beson-
ders gepflegt auszusehenl Also: Haarschnitf
vielleicht überhaupt ein Kopfpflegeabonnement?

Die Friseur-linnung

Ein hild aus Stein
bekommt erst künsflerisch-lebendigen Ausdruck
wenn es vom fachlich geschulften Bildhauer
geschaffen wird. Das gleiche gilt für Holz-
bilcdhauer und Sfeinmetze, die sich zur Lieferung
aller einschlägigen Arbeiten in Natur-, Kunsfstein
und. Holz empfehlenl Denken Sie an ein
Familienwappen aus Sfein oder Holz
Bildhauer u. Steinmetz- Innung (Holzbilähauer)

hausfrauen!
Kauft Fleisch- U. Wurstwaren

beim Fachmann:
den Fleischermeistern

Flelscher- Innung zu Halle (Saale)

Schenkt Solinger Stahlwaren
Bestecke versilbert, rostfrei Edelsfahl-Taschen-
messer/Scheren Rasiermesser/ Apparate Klingen
Jagd- und Schiesporſf-Utensilien J Luftgewehr
für die Jugend Kleinkaliber für den Sport-
schützen kauft man gut beim Fachmenn
Messerschmiede- und Büchsenmacher Innung

des Stadt und Saalkreis es

Brotteller
Das sinnvolle WDeihnachtsgeschenk, von 2 Mark an

zu haben in allen Stock- u. Schirmgeschäffen von
Halle sowie bei den hallischen Drechslermeistern

Drechsler Innung
Fernruf 229 87

VPolksgenossen!
Et. Pferdefleisch, es ist von hohem Nshrweri
und preiswert käuflich
Zum bevorsfehencden Weihnachfsfesf haben sich
alle im Reg.- Bez. Mersebürg anssssigen Mit-
glieder der Innung mit ersfklassigem Material
und reichlich eingedecki.

Roßschlächter-jinnung
zu Halle (Saale) Fernruf 235 15

i
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schönste IGeihnagehtsfreude
ist ein behagliches Heim. Nüfzen Sie das Fest des
Schenkens, um zu ergänzen, was Ihnen en einer
wohnlichen Ausstaftung des Heimes noch fehlt.
Die Gufscheine für handwerkliche Arbeit geben
ihnen die Möglichkeit, sich in aller Ruhe von
Ihrem Tischlermeister beraten u. bedienen zu lassen

Tischler-lnnung zu Halle (S,)
Fernruf 281 70

S
F

d t

ein Geschenk ohne Gravierung
Weppen Monogramme Schriften Siegel-
gravierungen Papierpräqungen Ziselierungen
und Treibarbeifen Ausgesägte Monogramms
Metall und Emaille-Schilder J Stempel in Stahl,
Metell und Gummi werden sorgtsltig und
künstlerisch ausgeführt von den Mitgliedern der

Graveur- und Ziseleur-Innung, Halle
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n, ein
st da-
n aber

ken Die Mädelumschulung im Bereich des
Veil Gaues Halle-Merseburg befaßt sich zur

n die Zeit lediglich mit der Erfassung weib
licher Arbeitskräfte zur Umschulung auf
das Land.

uen! vel der im vergangenen Jahr eingeleite
genau ten Arbeitsbeſchaffüngsaktion hatte ſich ge
jsvolſe P daß trotz der ungeheuren Arbeitsloſig

eit doch noch Berufe vorhanden ſind, in denen
eine rege Nachfrage nach Arbeitskräften vor
liegt. In der Hauptſache taucht dieſe Nach
frage auf nach Hilfskräften in der Hauswirt
i n nach ländlichem weiblichen Hilfs

krſonal.

Aus dieſem Grunde hat die Reichsanſtalt
üt Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenver
ihetung Amſchulungsmaßnahmen eingerichtet,
uth die in achtwöchiger lagermäßiger Er

faſung weibliche Arbeitsloſe für die Haus
wirtſchaft in der Stadt oder für den ländkichen
Haushalt umgeſchult werden. Nach den neuen
Beſtimmungen der Reichsanſtalt ſind aber
nicht nur diejenigen zugelaſſen, die Arbeits
loſenunterſtützung beziehen, ſondern auch die
Arbeitskräfte, die in der Aktion des Arbeits
platzaustauſches aus den Betrieben kommen.
Vorausſetzung dafür iſt, daß ſie ſich verpflich
ten nach der erfolgten Umſchulung eine Stel
lung in der Haus oder Landwirtſchaft anzu
nehmen, und daß außerdem die Unterbringung
in eine Arbeitsſtelle der erwähnten Art ſchon
ei Veginn des Lehrganges in vollem Um

fang geſichert iſt. Die Reichsanſtalt hat die
Hnanzierung dieſer Umſchulungsmaßnahmen
übernommen und die Trägerſchaft für die
Durchführung dem Bund Deutſcher Mädel in
er HitlerJugend übertragen. Hierbei ging

man von folgendem Geſichtspunkt aus:

Wir unterſcheiden bei dieſer ganzen Maß
ſahne die Amſchulung für die länd-
ihe Haus wirtſchaft und evtl. Mit
ilfe in der Landarbeit, und die Umſchulun chalte g für die ſtädtiſchen Haus

Die ländliche Umſchulung wird direkt beim
n durchgeführt, der einen Wohnraum

einen Schlafraum zur Verfügung ſtellen
n Hier kommen immer 8 bis 10 Mädel
in n Lagergemeinſchaft, die eine BDM
hrerin betreut. Die Bäuerin iſt nach wie

Herrin des Hauſes und richtunggebend
di er ganzen Arbeit des Bauernhofes. Die
rn iſt für die Ordnung, Pünktlichkeit

Aiiplin der Mädel verantwortlich und
nd z Atiſch die Treuhänderin der Bäuerin

d Mädel. Sie kommt ſchon einige Tage
r em Eintreffen der Mädel in das Lager,
n alles vorzubereiten. Jn dieſer Vorberei
n zeit entſteht meiſt eine herzliche Kame
J ſchaft zwiſchen der Bäuerin und der Führe

n, i r cle ganze zukünftige Arbeit dann er

s

ure

rken!

aver)

an

endeMNädel werden in einzelne Gruppen
eilt und arbeiten praktiſch im

r in der Küche, im Stalk undſein ger Felde mit. Die Gruppen wech
e e Woche oder alle 14 Tage, ſo daß
ne tädel jede Arbeit erlernen kann. Um
die Na eranſtrengung zu vermeiden, arbeiten
en el die doch direkt aus der Stadt kom

Stunde den erſten Wochen nur beſtimmte
be en und werden erſt am Schluß der Um

ng voll und ganz in die Arbeit eingereiht.
t die Freizeitgeſtaltung iſt die
erin verantwortlich. Sie weiß von vorn

Wird vor ſie dieſe zu geſtalten hat, denn ſie
füh n ſagernanm ihres Amtes als Lager

künfti z 8getr Zafsaben geſchult. Die ganzen Mög
der Freizeitgeſtaltung werden hier

ing

elbſt erſt längere Zeit für die zu

beute tet Wagelitag!

eingehend beſprochen und ſchon praktiſch aus
geführt, damit ein lückenloſes Arbeiten im
Lager möglich iſt. Die Führerin iſt außerdem
immer ein Menſch, der auf dem Lande auf
gewachſen iſt, oder längere Zeit auf dem
Lande gearbeitet hat. Sie wird alſo auch von
vornherein das Leben auf dem Lande kennen
und Schwierigkeiten, die bei der Umſchulung
der Lagermädel von der Stadt auf das Land
auftreten, überwinden können. Jn der Frei
eit wird geſungen, gebaſtelt und Kraft geſammelt für den nächſten Tag. Nach den acht

Wochen der Umſchulung werden die Mädel in
bäuerliche Einzelſtellen durch das Arbeitsamt,
das aufs engſte mit der Lagerleiterin zuſam
menarbeitet, vermittelt. Die Vermittlung ge
ſchieht nach Möglichkeit ſo, daß die im Lager
gewonnene Kameradſchaft weiter gepflegt
werden kann. Das iſt die Umſchttlung auf dem
Lande für ländliches Hilfsperſonal.

Aber auch in der Stadt fehlen Haus
gehilfinnen, ſo daß auch dafür Arbeits
loſe aus anderen Berufen umgeſchult werden

Mifteldeursche Nafionaſzeifung

müſſen. Dieſe Amſchulung erfolgt wie auf dem
Lande ebenfalls durch Führerinnen des
Bundes Deutſcher Mädel, die mindeſtens zwei
Jahre praktiſch im Haushalt gearbeitet haben
oder als hauswirtſchaftliche Lehrerinnen aus
gebildet wurden. Sport, Wanderungen und
gemeinſame Heimabende geben den Zuſammen
halt und helfen neben der Erlernung der
neuen Arbeit die Menſchen innerlich umzu
formen. Auch hierfür hat die Reichsanſtalt
die Finanzierung reſtlos übernommen und
arbeitet in allen Teilen Deutſchlands ſchon
praktiſch mit dem Bund Deutſcher Mädel zu
ſammen. Direkt vom Lager aus werden die
Mädel in die Haushaltsſtellen vermittelt. Die
Reichsanſtalt trägt auch hier noch die Fahrt
koſten vom Heimatort in das Lager und vom
Lager in die Arbeitsſtelle.

Viele Hausfrauen haben ſchon gute Ex
fahrungen mit dieſen Arbeitskräften gemacht,
und das ſpricht ſich ſchnell herum. Jetzt ſchon
bekommen die Lager laufend Anfragen, wann
ſie Mädel zur Verfügung ſtellen können. Das

Nläcdel taugelten den Abel
Nanu er Belebung der Arbettelostgleeit in den weibltelten Berufen

iſt alſo ein Beweis dafür, daß die verhältnis
mäßig kurze Zeit der Umſchulung, die be
ſtimmt nicht dazu angetan ſein kann, voll
kommen perfekte Hausgehilfinnen zu liefern,
doch ihren Zweck erfüllen, nämlich den, die
innere Bereitſchaft der Menſchen zu wecken,
und durch das Vermitteln der Grundkenntniſſe
in der Kameradſchaft die Freude für die zu
künftige Arbeit zu geben.

Die weitgehende Bedeutung dieſer Am
ſchulungsmaßnahmen wird ſich erſt in den
nächſten Jahren auswirken. Jedenfalls ſteht
feſt. daß durch dieſe Maßnahmen die Arbeits
loſigkeit in den weiblichen Berufen außer
ordentlich zurückgehen wird, womit nicht ge
ſagt ſein ſoll, daß nun ausnahmslos alle weib
lichen Arbeitsloſen der Städte für alle Zu
kunſt Land oder Hausarbeit verrichten ſollen.
Die Menſchen, die ſich nicht für dauernd in
dieſer Arbeit wohlfühlen, können nach einem
Jahr wieder zurück in die Stadt und haben
dann Anſpruch auf eine bevorzugte Vermitt
lung in eine ihrem Beruf entſprechende
Stellung.

Es läßt ſich aber ſchon jetzt überſehen, daß
ein ziemlich großer Prozentſatz der Menſchen,
die umgeſchult werden freiwillig und freudig
für immer in der Haus oder Landarbeit
bleiben. Dadurch werden wir in abſehbarer
Zeit wieder ſoweit ſein, daß die Arbeitsloſig-
keit in den weiblichen Berufen behoben iſt
und die notwendigen Arbeitskräfte für die
Haus und Landarbeit wieder vorhanden ſind.

T gelule
in Sag in Als ter

Jm Obergau Mittelland ſind es drei Am
ſchulungslager Wartenburg, Etzdorf und
Walbeck in denen Stadtmädel aus Fabrik
und Kontor für den land wirtſchaftlichen Haus
halt umgeſchult werden. Nach achtwöchiger
Lagerzeit konnten faſt 100 Prozent dieſer
Mädel in unſerem Obergau in landwirtſchaft
liche Berufe vermittelt werden. Auch für das
kommende Jahr geht unſer Ruf an alle ar
beitsloſen Mädel und ſolche, die ihren Arbeits
platz frei machen wollen, ſich zur Umſchulung
zu melden.

Von der Arbeit, die der Tag im Umſchu
lungslager bringt, vom Leben in der Gemein
ſchaft, wodurch ſich beſonders der Uebergang
vom Stadt zum Landleben reibungslos voll
zieht, erzählt der folgende Bericht:

„Guten Morgen! Aufſtehen!“ Dieſe Worte
haben uns eben unerbittlich aus dem Schlaf

alen beim Slogfen

geweckt. Nebenan im Bett erhebt ſich ſchon
eine Kameradin, und nun wird es überall
lebendig. Das Turnzeug übergezogen, drei
Minuten ſpäter laufen wir ſchon über den
taunaſſen Raſen zur Morgengymnaſtik.

So beginnt früh um fünf Uhr der Tag,
und um 5.30 Uhr haben wir ſchon, das Früh
ſtücksbrot unterm Arm, den Weg zur Arbeits
ſtätte angetreten. Wir müſſen uns beeilen,
denn es dauert eine gute halbe Stunde, bis
wir in Aſendorf beim Bauer ſind, wo wir
arbeiten. Morgens wird noch nicht viel ge
ſprochen, wenn wir hintereinander am Rain
entlang gehen. Manchmal regnet es, und es
iſt kalk, dann ſind wir froh, wenn wir uns
ordentlich warm arbeiten können.

Wir ſind in Gruppen zu zwei und dret
Mädels verteilt und müſſen alle vorkommen

Aufnahmen: HJ

den Arbeiten mit verrichten. Acht Tage heißt
es im Kuhſtall arbeiten; das Melken iſt nicht
ſo leicht, wie man denkt, und auch die andere
Stallarbeit geht nicht ſo flink, wie wir uns
das anfangs vorgeſtellt haben. Aber das
wird ſchon alles noch werden. Und wie ſtolz
iſt jede, wenn ſie ſagen kann: „Oh, bei mir
war heute ſchon Schaum auf der Milch“ oder
„Heute habe ich ſchon zwei Kühe gemolken.“
Ja, die Arbeit im Kuhſtall macht ſchon viel
Freude, das Unbequeme iſt dabei nur, daß
man ſchon um 4 Uhr aus den Federn muß.

Mittags treffen wir uns dann alle wieder
und gehen gemeinſam nach Hauſe, nach unſerer
ſchönen Backſteinbaracke. Da wird unterwegs
gelacht und erzählt, bis wir unſer Häuschen
und unſeren Garten vor uns ſehen. Hungri
ſind wir ſtets: „Ah, Sauerkraut! Ah, Linſen!“
Mit dieſen Rufen erſcheinen wir in der Küche.
Dann geht's mit Windeseile in den Waſch
raum, denn ſchmutzig wollen wir nicht zum
Eſſen kommen.

Nach der Freizeit heißt es noch einmal bis
abends 6 Uhr arbeiten. Und dann kommt die
verdiente Feierſtunde. Nach dem Abendeſſen
ſitzen wir noch ein paar Stunden ernſt oder
fröhlich zuſammen. Dann fühlen wir erſt
recht, wie geborgen wir in unſeren hübſchen,
wohnlichen Räumen ſind, die wir uns ſelbſt
eingerichtet haben, deren Schemel, Schränke
und Tiſche wir ſelbſt geſtrichen haben. Ja,
wir können alles, am Tage ſind wir Land
helferinnen, in der Freizeit und Sonntags
entpuppen wir uns als Jnnenarchitektinnen,
Kunſtſtreicher, Polſterer und Gartenbaumeiſter.

Einmal in der Woche halten wir auch
einen richtigen Heimabend ab wie zu Hauſe
im BDM. Außerdem haben wir in jeder
Woche noch eine Singeſtunde, in der wir neue
Lieder lernen. Der Humor ſteht bei unſerem
Leben im Lager voran, gerade in einer Ge
meinſchaft gibt es ja ſo viele Möglichkeiten,
den Alltag hell zu machen.

Um 9 Uhr müſſen wir dann ins Bett, denn
wir brauchen den Schlaf, um am nächſten Tag
wieder friſch zu ſein.

So fühlen wir uns alle ſehr wohl und lei
ſten freudig unſere Arbeit, obgleich wir doch
aus der Stadt kamen und landwirtſchaftliche
Arbeiten nur vom Erzählen- kannten Nach
den acht Wochen im Umſchulungslager, wäh
rend der wir beim Bauern angelernt wurden,
arbeiten wir dann ein halbes Jahr als rich
tige 2andhelferinnen. Da können wir zeigen,

was wir gelernt haben.



Private Gelegenheitsanzelgen
in der Ausgabe Halle u. Umgeb. (Auflage über 44 000
jedes Ueberſchriftswort 20 Pf., jedes weitere Wort 8 Pf.

Private Gelegenheitsanzeigen
in der Geſamtausgabe (Auflage über 62000)
jedes Ueberſchriftswort 25 Pf., jedes weitere Wort 10 Pf.

Ein neues Ziel!

Winter-

nach dem ſonnigen

Tropenfahrten
Mittelamerika und Mexiko
Kaum eine andere Gegend unſeres Erdballs

iſt in ſo verſchwenderiſcher Fülle mit land
ſchaftlichen und klimatiſchen Reizen ausgeſtattet

wie die Inſeln und Geſtade des Karibiſchen
Meeres und des Golfes von Mexiko. Palmen
umſchattete Buchten, maleriſche Felsformatio

nen, in üppigen tropiſchen Pflanzenwuchs ge
bettete Städte und Dörfer, von der Romantik

der Entdeckerzeit umwobene altersgraue Bau
ten, Kulturmonumente längſt untergegangener

Völker erwarten die ausgeruhten und gut er
holten Fahrgäſte der beiden deutſchen Schnell
dienſte nach Mittelamerika und Kuba Mexiko.

Nundreiſen von ſieben bis achtwöchiger
Dauer bei Fahrpreiſen von RM 680. an

Es reiſt ſich gut mit den
Schiffen der

ge
Halle a. S., im Roten Turm, Warktplatz,

Fernruf 29960
Vertretungen an allen größeren Plätzen

Verlangen Sie die Druckſachen A 1744 und 1755!

Hamburg- Amerika Linie

günstigen
bedeutendem

Holide, ausbaufähige
Exiſtenz
wird seriösen Mltarbeltern bel

bester Werbeunterstützung von

nehmen durch Ubertragung einer

General Agenkur
für den dortigen Bezirk geboten.
Bewerbungen erbeten unter 1911
an Annoncen Klever,
Hohestraße 40.

Bedingungen und

Zwecksparunter-

Köln,

Möglichst sofort oder später sucht
Groß firma energischen

Buchhalter(in)
der mit dem Mahn- u. Klagewesen
eingehend vertraut ist. Bewerbung
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter I s070
an MNZ, Halle a, S., Geiststraße 47.

Flinkes
Hausmädchen

ehrlich u. ſauber,
zum 1. Januar in
großen Haushalt
geſucht. Angebote
m. gut. Zeugn. u
L 6407 an MRN8Z,
Halle, Geiſtſtr. 47.

dchweißer
für Rohr-Leitungen
sofort gesucht.

P. Angermann
Karzerplan

Großverlag

ſucht für den Ver
trieb eines drei-
bändigen national
ſozialiſtiſch. Werkes
(Kaſſette 9 Mk.
monatlich 2 Mk)
tüchtigen Bezirks-

Furg garage
Burgstr. 33 Telefon 35953

EFassungsraum 100 Wagen,
Unterstehäng monat 10-
bis 12 Mark. Sorgfältige

Tankstelle.
Wagenpflege, Hebebühne,

Zum 1. April
wird 3 bis 4gi.
Wohnung mit Zu
behör in gutem
Hauſe im Norden
der Stadt von
jungem Ehepaar
geſucht. Angebote
unter L 650962 an
MN8Z, Halle, Geiſt
ſtraße 47.

Jung. Ehepaar
ſucht 2- oder 3-
ZimmerWohnung.
Preisangebote unt.
G 7555 an MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 47.

6 bis 8
Zimmer m. Neben
gelatßz für Büro
zwecke, möglichſt
im Norden, ge
ſucht. Preisange-
bote unter L 5969
a. d. MN8Z, Halle
a. S., Geiſtſtr. 47.

vertreter. Sehr gute
Bedingungen! An
gebote u. L 6072
a. d. MN8, Halle,
Geiſtſtr. 47.

Elektro- Ingenieur
aus der Jnſtallations Praxis mit
gutem Kundenkreis
ſucht ſich zu vorändern.
Eptl. als Teilhaber mit Intereſſen
Einlage oder Abernahme eines Jn
ſtallations Geſchäftes. Angebote
unter T 6406 an die MNZ Halle,
Geiſtſtraße 47

Röntgen
aſſiſtentin

Sprechſtundenhilfe,
ariſch, ſucht Stel
lung zum 1. Jan.
Angeb. u. G 785683
an MRN8, Halle,
Geiſtſtr. 47.

Garage
am Zoo frei. Reil
ſtraße 74 part.

Vorderzimmer

1--2 ſonnige, möb
liert od. leer, evtl.
mit Küche, Nähe
Pauluskirche, 85
bis 55 M., zu ver
mieten Angeb. u.
G 7564 an MR8,
Halle, Geiſtſtr. 47.

Geſchäfts oder
Büroräume

zun 1. 1. 86 Ecke
Schul u. Mittel
ſtr. zu vermieten,

Grab
eindeckungen

Garteninſtandſetzg.
Baumſchnitt ſauber
u. bill. GärtnereiSchrön, Hutten
ſtraße 94.

Elektro
Schacher

Gr. Brauhausſtr. 25
Ruf 249 28. Licht,
Kraftanl., Motor-,
Anlaſſerreparatur.

Polſtermöbel
Neuanfertig., Alt
möbelModerniſier.
Fenſter-, Türbe
hänge, Selbſt rollos
Rudolph, Lauch
ſtädter Str. 15 b.

5h länge
und weite Jhre

Schuhe bis zu
2 Nummern garant.

Johannes Cloſius
Die gute

Schuh Reparatur
Schmeerſtr. 16.

Einrahmungen
Vergolderei, Repa
raturen, Oelbilder,

Kunſtblätter.
Schneider-Nachflg.,
Jnh. Willy Weber,
Rathausſtraße 8/9.
Ruf 364 80.

Schuhmacherei
Maßwerkſt. Reinh.
Selka, Artillerie
ſtraße 98.

Bilderrahmen
Sapper

Fleiſcherſtraße 41.
Ruf 345 58. Große
Leiſten, Karton
auswahl, Repara
turen, Leiſtenver
auf.

Polſtermöbel
Gardinen Dekora
tion, Moderniſteren
aller Polſtermöbel
Willi Timpe, Tape
zierermſtr., Breite
ſtr. 5. Ruf 364 09.

Schuh
reparaturen

Vertrauensſache!!
Schuhmach. Nagel,
Gr. Klaus 27.
Malerarbeiten
vreiswert, ſauber
Neumann, Maler-
mſtr., Körnerſtr. 25
Ruf 339 03.

Malerarbeiten
all. Art, Tapezieren
Hartig, Halle (S.),
Albrechtſtraße 44.
Ruf 345 81.

Die gute
Maßarbeit

Herren u. Damen

Porumpka,
Mansfelder Str. 8
(Klausbrücke).

Metallwaren
jed. Art fabrigziert
u. änd. um „Nickel
Becker“, Halle /S.,
nur Kl. Brauhaus
ſtraße 11.

Waſchgefäße
in groß. Auswahl
ſowie Kuchenbretter
und Reparaturen
empfiehlt H. Sei
ſert, Burgſtr. 62.

Auto, Dieſel,
Traktorenöle

Hausmann, Peſta
lozziſtr. 145. Fern
ruf 289 74.

ausche
Halle Hindenburgstr. 6 Ruf 29267

i Kleman zeigen
ſVerwallungegehande

in beſter Geſchäftslage von Halle, Nähe Bahn
hof, repräſentabel, 30 Räume, auch als ab

geſchloſſene Wohnungen verwendbar, Garten,
Garagen, alles fret, zum April 1936 zu
vermielen oder zu verkaufen. Anfragen unter
L 5947. an M Halle, Geiſtſtraße 47.

z Kroftfahrzeug-
Handelsgesellschaft

Kraftfahreeug- Handel sgeſellſchaft

Halle
Hindenburgſtr. 59

MoOrORRADER
sind letstungetähio,

Erugeri
Tanzſchule, Jäger
platz 12 I. Privak

wollen ſich melden u

verwallungsgebhdude

im Fentrum Leipgigs
an Hauptverkehrsſtraße
mit ca 5599 qm vorzüglichen Büroräumen
in 4Etagen, mit 120Zimmexn und 5 Arbeits
und Kaſſenſälen Fentralheizung; Arbeits
räume und Zugänge ſind Klar und über
ſichtlich eingeteilt Und für großen Verkehr
geeignet, im Erdgeſchoß befinden ſich feſt
vermietete möderne Läden, per Ende 1936
zu vermieten odet zu verkaufen. Intereſſenten

ter L. U. 5124 durch
WMidag, Mitteldt. Anz. Geſ., Leipzig C.

gebracht. zu kauf.
geſucht. Angebote
ünter G 7561 an
MN8, Geiſtſtr. 47.

Gebrauchte
Garderobe
Herren, Damen,

Kinder kauft Schön
dübe, Gr. Klaus
ſtr. 12. Poſtkarte
genügt, komme ins

zirkel, Einzelſtun
den zu jederzett!

e p ar a mzu vrerlän s
baden 2weltaktmotor mit

Umkehrspülung,
Preßstahlrahmen,

Blockgetriebe
9 MODELLE 24- 15 P8
ars 945. v ma 1125.

Klavier
unterricht

Frau Meta Wicht,
Klavierlehr., ſtagt

i gen. Halle,

Crundsk
Gut vereinsbares

bei 20000-25000 RM Angahlung
zu Raufen gesucht. S
Angebote unter L so71 an die
MNZ, Halle, Geiststraße 47

Haus.

Küchenherd
billig zu verkauf.
Oſendorfer Str. 7

lich
Viktor Scheffelſtr.
Nr. 81.

Klavier
unterricht

Harmonika
unterricht

erteilt gründlichſt
Richter, Magde
burger Str. 102.Buf 363 609

Geſchäfts Grundſtück
auf dem Lande zu verkaufen Nähe Eilen
burg großer Laden, gute Wohnräume. Bis
her Schuh, Woll, Kurz u. Kolonialwrhdlg.
Erbaut 1914, ſchöner Garten, Hof, Stallung
Anzhlg. RM. 8000. evtl. auch in Pacht.
Angebote an Poſtfach Nr. 10, Wurzen i. Sa.

glein-Möbel- Schau

Reinicke s Andag

Kleinmöbel sind praktisohe Pest-Geschenke

von bleibendem Wert Wir haben unsere

Abteilung tür Klein- Möbel
bedeutend vergröhert
und sind dadureoh besonders leistungsfähig

M s bella b r

Rigene Vabrikation Handel
Halle, Gr. Klausstr. 40 (Marlct)

Wäſcherei
Menzendorf, Geiſt
ſtr. 32, Eing. Her
mannſtr., wäſcht
plättet alles f. Sie!

Vegetariſches
Speiſehaus

Deutſche Volkskraft,
Schmeerſtraße 5

Sport
Geſichtsmaſſage

Oberhofer, ärztl

Wäſcherei
Belger

Rollwäſche,

Wäſcherei
Hammer

Meru e D V vermietet
Abel, Frinzenstraße 8, Ruf 342 03

Gesellschafts TanzR A RA RISE I.
Kühlerſchutz

haube
faſt neu, für 1,2 1
Opel; Froſtſchutz
ſcheibe, wenig ge
braucht, billig zu
verkaufen. Anfrag
unter L 5966 an
MNZ, Halle, Geiſt
ſtraße 47.

200,
von Handelsfrau
aus Privathand g.
Sicherh. u. Zinſen
geſucht. Angebote
u. G 7566 MNS,
Halle, Geiſtſtr. 47.

Darlöhen

zum Kauf von
Möbeln, Maſchinen

Autos, zur Ent
ſchuldung, Hypo

thekenablöſung,

ausgen. Bauhypo
theken. Unver
bindl. Beratung
Bez.-Agk. Halle,
Hordorfer Str. 3.

„Guke Hoffnung
Zwedk

ſparverband,
Singen (H.)

Handwerks
tochter!

ſehr ſolide und
wirtſchafil., wünſcht

Ehekamerad. Aus
ſteuer vorhanden.
Anfragen
MNR8,
unter A 123.

Halle (S.), Gustav-Nachtigal-Str. 22- Ruf 28590

Weihnachts Kurs us-segrnn
wunſch

Beſſere Ww., 33 J.,
ſehr gut. Charakt.,
ſchöne Wohnung,
17 000 M. Verm.,
wünſcht ſonniges
Eheglück. m. edel

Einfamilien
haus

Verlangen
gie überall

Ritterſtraße
Herrenſtärkewäſche
Gardinenſpannere
Stückwäſche,
wichtswäſche.

gärtner

Arbeiten aller Ar
aus, auch

pflanzung.
Zuſchr. R. Hinze
Dryanderſtr. 2.

Geöffnet 10—19.30.

geprüfte Maſſeuſe,
Gr. Märkerſtr. 251.

feine Herrenwäſche
Naß-

wäſche. Halle, Mar
tinſtr. 6. Ruf 35127.

Ge

Landſchafts

Führe noch Garten

kleine

Gärten ſowie neue
Anlagen und Be

Werte

Abbruch
„Lagerplatz

Tholuckſtraße 23/25
Ecke Ludwigſtraße
lfd. billig abzugeb.

Türen, Fenſter,
Bohlen, Bretter

Latten, Balken,
Rahmen, Sparren,

Laubenhölzer,
Treppen. Ausgüſſe,

Waſſerkloſetts,
Fußboden,

Chamotteſteine,
trock. Brennholz,
auch im Wieder
verkauf u. viel. and.

Auszugtiſche
rund, eckig, Dipl.
Schreibtiſche, Pol
ſterſtühle verk. bill.
Möbel Friedrich,
Harz 6, part.

Klein
wohn zimmer
Kinderzimmer (Neu
zeitmöbel) ExtraAn
fertigung, ſehr billig

O. Gchmelzer
Tiſchlermeiſter
Dieskauer Str. 15

LirineGlanzkater, Pllo
bohnerwachſe Haus
mann, Peſtalozzi
ſtraße. Ruf 289 74.

Bücherſchränke
Ausziehtiſche

„Polſterſtühle
i Couch

Chaiſelongue
Pertiko Waſchtiſch

Büfett Küche
Betten uſw. bei
Fa. Kornlreff,

t Schimmelſtr. 17

Puppenhaus
und Pferdeſtall zu
verkaufen.
Markt 82.

Oefen, W

Fa- Ernst schüſve.

am Stadtbad.

Alter

0

n piregnavs

ſo

Abbruch
material

Brennholz
Lagerplatz

Pfännertzöhe 65,
ferner 2 gut erh.
Gewächshäuſer

mit Verglaſung
20 X 6 Meter und
20 X 3 Meter groß.

Paul Lindner,
Ruf 24224.

Bandonika

und PianoAccor
deon verkauft bill.
Lehmann, Große
Brunnenſtr. 15.

Gelegenheits
kauf

Schönes weiß. Ma
ſchengitterPuppen
bett mit Himmel
billig zu verkaufen
Gr. Goſenſtr. 14,
Hinterhaus, I.

re

r

gehört unfer
jeden Weih-

Whachtsbaum
Unverbindliche Vor

führung durch
Generalvertretung

Große Wittan
Leipziger Str. 48/409

Ruf 33870

Radioquelle
Gladigau, Halle,
Kuhgaſſe 7.

Das Geld liegt in
den kleinen Wort
anzeigen der MNZ.

SQuerflöte
9 Klappen,neu billig zu ver
kaufen. Angebot
u. G. 7565 M
Fil. Woide, Stein
weg 25.

Antike Möbel
(Biedermeier) Ma,
hagont, pol. Zim
Einrichtung, au
Privathand z, ver
kaufen. Gefl. Anſt,
u. G 7560 MHalle, Geiſtſtr.

Mocd. Schlafeimmet
nei, schön. Modeſ,
Eiche, mit Nußbaum
für nur BN 340
S u verRaufen,

B. Myevyk,
Tischlermeister

Böllberger Weg

Schifferklavier
38, inkl. Anleitz
Albrechtſtr. 26 II.

Kaufladen u. Rol
ler, ſehr gut erh,

billig zu verkauf,
Grünſtr. 81, path

Holzſchuhe

4Holzpantoffel Cht
Muſche, Gotteh
ackerſtr. 14.

Kleine
Anzeigen

gehören
clie

Modernes
Schlafzimmet

Handwerksarbeh
äußerſt billig

CTiſchlermel
Dunkel,

Charlottenſtr.

WelhsTerrie
edelſte Abſtamme,

8 Wochen alt,
verkaufen. Molſ
Luiſenſtr. 101,

Friſcher Transport

Hotzar Herkel und
Läußerſchweine

ſteht preiswert zum Verkauf h

Veinkzold Lorenz
Schweinehandlung, Reldedut

an die
Bitterfeld e

denkenden Herrn.
Zuſchr. u. G 7559
an MNZ, Halle,
Geiſtſtr. 47.

Freie Schweſter
alleinſteh. eignes
Heim, ſucht geiſtig
gleichſtehend. liebe

vollen Lebenskame
rad (Witwer) 37
bis 50 Jahr. An
gebote unt. A 267

an die MNS
Geſch.-Stelle Halle,
Alter Markt 3.

Tanzſchule
Zirkel- u. EinzelUnterricht auch
Sonntgs. Wollrath
Töchter, Halle (S.),
Martinſtr. 22.

in oder bei Halle
zum 1. 4. 1936 v. e
Beamten zu mie
ten geſucht. Ange-

dicht Rilchvieh Verſteigerung
bote unter L 5968
MN8Z, Halle a. S.,
Geiſtſtr. 47.

Baustelle
Bahnhofsnähe, 1000
qm, erſte Zone, preis
wert zu verkaufen.
Gleichzeitig

Heubau
zu vergeben, Objekt

H40000 RM. H.Peckolt, Hindenburg
ſtraße 65, Ruf 268 10.

Bei M
Juſerenken
kaufen

iſt richtig

Halle (Gagale)
Merſeburger Str, 74 (Olhmpiapark)
Mittwoch, 11. Degember, vorm. 11
Auftrieb ca.

0 hochtrag. Kühe u. Färſen
aus der Altmark, Oſtfriesland,

Oldenburg und Hannover,
mit Abſtammungs u. Leiſtungsnachweiſen

Auskunft und Kataloge koſtenlos.

Verband zur Förderung der Viehwirtſchaft
Halle (GSaale), Kaiſerſtraße 7 (Landesbauernſchafh

le.
uchthullen u. Herdbuchſä

Donnerstag, den 12. Dezember 1955, 10 Ahr
Verſtelgert werden:

4--M125 FJungbullen
Gtendal 80 hochtragende Herd

12-20
im Alter von

Monaten
buchFärſen

20 Prozent Reichsbahnfrachtermäßigung wird gewährt.

Reilſtraße 78, Fernruf 245 26

rſen- Verſteigerung (540)

Katalog Nr. 196 verſendet auf Anforderung koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (S.),

Rindviehzuchkverband Sachſen- Anhalt (Abt. J. Schwarzbunkes Tieflandrind).



M zogen hiermit die glückliche
Geburt unssrer Tochfor UTE an.

Hilcle König geb. Worch

Offo König Stodienrat

Als

unverwüstliches
formschönes i. echtsSilb.

Dle neuesten Muster in

Bestecken
sowie stark ver

silb., in einz. Stück. u. i. voll

Ver
lobungs-

gtänd. Ausstattung ingrößt. ringe

Eine „öne nun
Weihnachts-Geschenh

e g wäre dos nicht ga
J gute ldee Die
Modelleslndim Preis
s0 niedrig ge holten

e

um es ſeder Familie
zu ermöglichen, zich
eine eigene Höhen
sonne“ för das Hei
2 an hhe. omp

Apparote von 98.- RM bis 241.20 RA
Verlangen Sie kostenl. Prospekte von de

QUARZIAMPEN GESELISCHAFI
m. b. H., Hanou a. M. Postfoch 68

Auswahl preisw. vorrätig eig. Fabrikation
a biſſig BozugsUhren an ereieleg i Pezne
quelle, Werkst.

Kaufe u. nehme Altgold in Zahl m. elktr. Betrieb

Rich. Voß, Halle a. d.
Leipziger Straße 1 Rathaus Laubengang

Aleezotocung...9

Herzklopfen, Schwindelge-

fähl, Schwäche, Atemnot?
Dann Hofrat V. Meyen
Herzkroft“ das homso-

pothische Herzheiſ mittel
Flasche M. 2.70. Zu haben
in fast allen Apotheken

Berugenochweis: Hofrot

gtorgerd (Pom. Im Dezember 1935
z. Z. Holle, Heilansfalt Weiclenplan

Gehrauons Beslech

aus durch und durch

rostfreſem Stahlß attungslns
Adolf Breite Meye Be Cannnen
Größe Märkerstraße 25 am Marki) Ae z 5 maen für a e Versicherungen 7

e e HERZKRAFT
Verzogen Beſteckgarnitur

nach 24 teilig moderne
Muſter in eleg. Etui.Iindenstraße 67 Preis d. kompl. Gar

Eche Thomasiusstraße)

habe ich neu aufgenommen
und in meinem

Eckschaukeasten
ausgestellt das

Musfer Zörbig
Ehlöffel
Ehgabel
Ehmesser
Kaffeelöffel

s0o, melnen Männer, selen sle
gut angezogen, wie's ihr Beruf
und Stand verlangt. Sie denken
nicht daran, mit ihren Kräften
richtig hauszuhalten. Thalysia-
Schuhe sparen Kraft und wer
sieträgt, hält länger stand, denn
leichtbeschwingter Schritt er-
frischt den Körper und zugleich

Puppenstuben- Tapeten
Puppenstuben Farben

in allen Tönen bei billigster Berechnung

0,70
0,70
1,90nitur nur RM. 6. 25

Anzahlg. u. Monats e

o 0,454ß die N Di fuß hitDr. mecdl, kein Frühsfücksmesser 1,80 Sehan so clegant un ren Farben Keamee
San Suche j Frähstäckegebel 0405 kennt n en Tapeten

ndlich anprobie mSranrirrter trel Au er HYGIENE-REFORMHAUS Halle (5.), Hittelwache 9-10, Ruf 21465 u. 214 66

S ar 7x Familien 72 Stück hostet h
Möbel ſſehe Honentlahrkket en e nen c Paul Garms G. m. b. H.das höstliche FondantfabriRat, jetet aun an u. Nachbarorten vielfach bestimmt Nachrichten RM. 74.40 Haſle-5., Leipziger Straße 73 e Was ſsf denn schon dsbet

in den durch gelbe PlaRate geRenn- Geb. t für wenig Geld wird Soerhälilich. Leere d Selt 50 Jahren ar Koch e Grun dkenntniſſe wieder hergestellt
Charlotte geborene e Uchen- u. Stolten enn en ſer Titte vom Puppen- Doktor Kroldwe Delzwaren Nuwelier Iittel] im ärudeofen. ſtochen, Braten, dacken en n n eppen a

m ſu cmt Nußb G ben: Heute Sonntag, chmilt Uhe e menaufen Sie gut und preiswert bei mann, ahre,n Hans Weise e Aets- im Eck, Schmeerstr. 12 August Domke, Haile (Saale), das Beyer Kochbuch Spielwaren
er Weg 8 Je Kaſent Taubenstraße Nr. 9. Telefon 258 66. für die An fäng erin, in Beiſt ſtraße 45 neben der MNg
tlau Gelskstraße 27 e Fraue dem ſie alles findet!l. Anlet Beperaturen, Umarbeſtung. sorgf. u billig geb. Moldenhauer, rauenhaar Als Fleiſchheil 6 Zugherkra ſike Diese Tatsachetr. 26 II 67 Jahre, Naum 9 eifch e age zur Uppe nur noch 350 R 400 Fotos 128 S t wir überzeugen7 T ingh burg Keichs kauft J. Wrzesa ezepte, Fo elt. Marzipan Kartoffeln r et e e e Fleiſch Klops 70 Diabeliker- Alles lebenswahr u. lebenserprobtl T I r 2 v.x Vorſteher i.t l harcdkt B. i ä ein ganzes Pfund brok 85 Schokoladenhausjetzt nur Gr. nach Dr. Senftner Aberall für 4 erhältlich Kleine Ulrichſtraße 12ſchuhe Ulrichstr. 82, dann Le dern KonſumSülze 60 Alleinhersteller RM.
i o a es 85 Jahre, Tage für e e n ein ganzes Pfund M. GroBbe BeyerVerlag, Leipzig, Beyerhaus

werben. Reichs
bahnJnſp. Johann
Wendt, 57 Jahre,
Magdeburg

Goeihestraße 7Ulrichstr. 55) Fernruf 285 505pezialitat: A. Sobbe
Lederhandlung Enten 98. U

in allen Dust. Gaſtw. Kurt Han re nahe ausgehackt, Bruſte Cold. Traurin e ar a isl t r neben Schauburg g V zigen Uhren u. Goldwaren en ren e I Keulenſtück e 110 t er en g nen Billihner

z all Polrlan- Steinweg-, Ihach-, N.ſmn Sleine Enten 70 weckt m ösausgeſucht, Pfund VM 813 20 UnSsChe Flügel und Pianos Mass IIKalb Schniel 120
Alleinvertretung: Auch auf TeilzahlungA. K. Brakwurſt 78 51 u Wochenrate v. 2.50 Mk. andernes 2 e 39 53 I Mundlos Nähmaschinen Vertr.Butter. Wurſt m Gustav Lerchegeh die Mäntelgen e ren n e A. Knäu el Fleiſchwaren ianohaus, Gr. Ulrichstr. 33/34 Halle, Kl. Virſchſtr. 33

ermelſſe e e en re Dank.ottenſtr. vie Baugenoſſenſchaft Geiſeltal Seit 9 Jadren ſuchte ich vergebens bei Ein hübſcher
e. G. m. b B. e Fern er c S r Rauchtiſchschiu r ene ockenen fFle 3 errn aJuwelier und Bildhauer-Edelschmiede n vom 30. Novem Sr. Steinſtr. 29 t es jetzt gelungen m

c 2 ber 1935 aufgelöst worden mich in ganz kurzer Zeit von dieſem Lei 9, 14 24..S W P G p 3 C t E S r Die Gläubiger werden hierdurch den zu befreien und gleichzeitig mein bis 1os
7 S ar en nen der Genos m arrgansus e (Abelkeit, m e m odert ilen. Ich bin jeht völlige tTer S Fernruf 22464 Hoflietferanten Halle (Saale) S Die icuicetoren Her Dlanveidung für dieſen Erfolg ein beguemer

Abſtammg S Adolf- Hitler Ring 9 10 S K. CepoR, P. Freist, M. Laszer. ſehr dankbar S Geſſelen n S S Baby-Ausslattungen e e m ch Zeſek.te 108.-, Mt. ſind dieelches Lager aller Juwelen, Gold. und Silberwaren f Kleidchen Anzüge ſchönſten Geſchenke.r. 101 S Deine Feitung in Wolle und S e u 1 jan Gebr. Fung blut, Albrechtſtraße 37.
Beil NiehtgetsllKunstgewerbliche Werkstatt für alle Aufgaben in Edelwetall iſt d ie M Marie r e e e d

und D in reicher Auswahl TASCHENVHRe Rtt. 2,10 dir. 9 t 5et Arawatten Dlanensteln ca Peruaretelhu e arvan bei Leipziger Straße 71 Er. der Oalbüee etz. era ins 0 e e wegen
e Mein Leib- u.Sedan e Mieder“ Stüttt den aInhaber: Walter Quentin u. hält Leib und MagenDie g I e U h ſ r Se r k 6,90 angenehm u. unfühlbarn der Gr. Ulrichstraße

ei ProniSelt 70 Jahren bewahrt el Ohrmaoher E. l 32 9 e l zurüch verringert Ihre
R e figürlichen Maße fast zu-ſ üb. Buf, Vorleb., Verm.Auskünfte allerorts. Detektei Hess 57

sehends. Für volle Fi-

VolRmannstraße 3a, Ruf 23221. Seit 1917 Fritz tleinecke Braunschweig
guren ist diese Neuerung
geradezu eine Wohltat.
Maßanfertigung
auch für die schwierigſte
Figur! Nur in unseren
Filialen erhältlich l

Corset Royal

Be vukirch
Halle (Saale)

Große Steinstraße 83

Möchten Sie Weihnachten nicht auch im Eigenheim verleben?

Be Waählen Sie dazu den Weg des Ge
S meinſchaftsſparens bei der

Vauwirtring Aktiengeſellſchaft
Sremen
Dort zahlen Sie bis zur Zutellung
des Darlehens einſchl. aller NReben
koſten 1,74 o der Vertragsſumme pro
Monat; nach der Zuteilung ſind mo
natlich ebenfalls einſchl. aller Reben

erſcheinende Aus e koſten 4,6 o zu entrichten.
gabe der MNz. 7 Das Darlehen iſt unkündbar.Koſtenloſe Auskunft erhalten Sie durch die

Eigenheimſchau in Halle (Saale), Große Ulrichſtr. 43)

e 77„hur ein Plerd“ aber 55 Wörter
Haben Ste alle dieſe Benennungen gekannt? Sind ſie Jhnen
egenwärtig, wenn Sie eine davon brauchen Von allen Gegen
änden, die ſich abbilden laſſen, zeigt und benennt

Unck wir wönschen all' den Der prach coclkeliaus
die Arten und Teile in dieſer leichtverſtändlichen Weiſe. Aber er iſt
noch mehr: das deutſche Wörterbuch, das keine Antwort
ſchuldig bleibt. Rechtſchreibung, Betonung, Ausſprache, Wort
erklärung, Sprachlehre, Beiſpiele und Redewendungen (Stillehre),

Herkunftsangaben alles in einem Band,
in einem Abe ünd er koſtet doch nur

F. A. RoCKHAUS FLEIP Zz16

für die am nächſten

Tage frühmorgens Schilaer
gint billig bei

Affred Pfautsch
gr. Nikolaistr. 6, Ah

s (koln Laden
Hut 256 68

e

Startbereitzum Freude bereiten
deutschen Geschäffen heufe zum „„Kupfernen Sonntag
einen guten „Stfart“! Unsere leser aber bitten Wir,
die MNZ- Anzeigen als Wegweiser zu benufzen, denn
Sie zeigen den Weg zu sollen deutschen Unfernehmen

Fordern Sie rostenlos und unverbindltich
die aus fükrliche Anndigung SB A. an.

S e
S



rohe Geſichter zu Weihnachten
durch praktiſche und ſchöne Geſchenke!

Die Sthau der ſchönen weiynachtsgeſchenke
Bequermne Sessel
Moderne KautschenSchöne Sofas
Ruhebetten
Rauchtische

Bücherständer
Teetische
Teewagen
Satz tische
Blumenständer

Gardinen
Kissen
Ruhebettdecken
Tischdecken

Tischlampen
Standiampen
Lampentische
Tenpiche

Radkio-

2

gegenüber

Günstige Zahlungsbed

Die neuesten

Jederzeit unverbindliche
Vorfährung
Faohmaännisehe BeratungHahrrad Hiſcher
Martinstr. 11, Ruf 832 26

Geräte

Piano- Ritter
ingungen!

wen

Wir statten

Adveoenits-Feoe ler
vollkommen wmlt Gew

Wejhnachts- Veranstaſtungen

2zEUVGNER RIEDEI
Theatergewandmacher, Halle, Leipziger Str. 61/62

Ancder aus

Fum Feſt
ein ſchönes Bild von

PaßSoto
Jnh.: Werner Geudel

8 verſchied. Paßbilder u. 1 Poſtkarte 1.-
8 verſchiedene Poſtkarten I.
4 verſchiedene Führerſcheinbilder 1.-
1 Vergrößerung

Marktinſtr. 1
an der Leipziger Straße,
neben LederRöſchel.

Die 3 Sonntage vor Weihnachtewiſt mein
Geſchäft auch Sonntags von 10-18 Uhr

s e öfef ne t!

e Auf den Weihnachkstiſch

Das e Buch
Wählen und kaufen Sie bei

Ernſt Heinickel
Buchhandlung
Schulſtraße 2 Fernruf 228 33

r

Bernſtein
G ch m u ck

unſere

Gpegialität
Schirmhaus

Rickelt
Diegute h

Vhrmacherheister

eines
PuPpen-Wwea gen

Kinder-Wagengroße Auswahl
inmodernerAus-
führung

sehr preiswert
Albert Müller

Mauerstraße 15
neben d. Rath. Kirche

Deine Zeitung

iſt die M u 5

Kleinſchmieden 6

Vorlagen Kunstgewerbe
in einer kaum zu übertreffencien Auswahl und zu Preisen, die Ihnen den Kauf lelcht machen

Sonntag geöffnet von 1T2 bis 18 Uhr
Einvrithkungshyaus MARTICK, Halle, Am Alten Markt

Verlohungs
Ringe

führe nach wie vor in
ciseliert, gehämm.,
glatt, schön vollen

dete Formen
Massiy Gold und

Double
in allen Preislagen
Eigene Fabrikation
billigeBezugsquelle

R. VOoS S
Goldschmiedemstr.

Halle (Saale),
Leipeiger Straße 1
Rathaus, Lauben-
gang Fernr. 246 24
Nehme Altgold in

Zahlung.

Christbaum-
schmuck

Baum u. Advents-
Kersen, Lametta,
Lichthalter usw.

Freund Müller
Inh. Fritz Müller
Großhandlung

Leipeiger Straße 54

durch eine

SINGER
Nn 201 oder Nn s 8
Deutſche s
Erzerngnis
Fabrik in Wittenberge sez Potsdam
SiNGER NAHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Halle, Lelpzioer Straße 28, Mühlweg 22

V

D e
i

e

dasernstein eGold
der Schmuck der deutschen Frau

aus der Staatlichen Bernstein-
Manufaktur Königsberg

Ermil Herz
OhHere Leipeiger Straße 45

Schöne Auswahl in praktischen
Weihnachts- Geschenken

finden Sie in

Weiß- Lud Wollen
ERNST HADICKEGroße Steinstraß e 26

m ars

Tischdecken

Belkdecken

Halbstores

130 Durchmesser T. 90

nungen

in Handweb- und Gobelingewebe,Diwandecken in sehr ſchönen Mustern

in großer Auswahl, Handweb- und
Gobelinmusterung

2bettig,
mit Handdurcheu19. 16.75 r 8.75 7.25

vom Meter, aus Grobtüllen, aus Fan-
tasiegeweben, mit aparter Durcheugs-

per Meter 6.75 4.90 3.90 2.90
rätig i in antb n GrößenFilelclecken r in ellen genebaren Grsſeg

Künstler-Gardinen
13. 11.25 9.75 8.75 7.25

10.30 8.50 6.90 4.90

7.50 6.75 5.75 4.40
in zartem Tüll, Gittertüll

130/160 T.
150 Durchmesser 8. 75

bewährte Gebrauchs-
Qualitäten. aparteZ eich

Leipziger Str. 12 (gegenüber der
S

Ulrichshirche)

cha
2

s

1 Kristolischleifer ous der
Bayrischen Osfmark

f Holzschnitzer ous der Rhön
1 Kunsftglasbläser aus dem

Thüringer Wald
Täglich Vorührungen, auch Sonntags, im Rahmen einer
intereſſanten Ausſtellung aus zieden deutſchen Notſtandsge e
bieten im Rhein gold Riſſe
ſaal des Ritterhauſes a

clen durchsichtigen Föllhalter

Dazu das gute Briefpapler
in Kassetten und Pachungen

H. Bretschneider
Ruf 26831, 557s890 Steinweg 55/56
Beachten Sie meine Schaufenster

Allem Janssh
Haſſe-5, Uebenauer Str.
Gegründet 1912 Fernruf

Mein

Weihnachts- Verkauf
bietet Ihnen in allen Abteilungen

die denkbar reichste Auswahl

Langjährig anerkannte Qualjtäten
sowie die Preiswürdigkeit aller Artikel
geben Ihnen günstigste Gelegenheiten

für

praktische Geschenke

Teile lVer gleichen Sie schon zu Hause die verschiecdenen Angebote der Geschäffswelt im Anzeigenteil der MNZ. Das ist nötzlich für Sie. Auf diese Weise V
können Sie am ehesten festsfellen, wo man wirklich gut und preiswert kaufen kann. Man wird Sie in diesen Wochen der erhöhten Kauffreudigkeit um
50 besser und ſchneller beclſenen können, wenn Sie sich auf Grund des Anzeigentfeiles der ANZ. schon ein ungefähres Bild davon gemacht haben, was
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Sie kaufen möchten und welche Geldbeträge Sie anzulegen wönschen.
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Am Aen

ort
Es liegt etwas Herzerfreuendes in dieſer

Vorbereitungszeit. Alle wandern durch die
Straßen, die Zögernden und Trägen, die
immer unſchlüſſig ſind, die Raſchen und Heite
ren, denen ſtets das Richtige einfällt. Sie
ſammeln Eindrücke, ſuchen Anregung, prüfen
die Preiſe hier und dort und freuen ſich über
die unbegrenzten Möglichkeiten.

Am Abend, wenn es draußen ſtürmiſch und
kalt wird, gibt es nichts Schöneres, als im
warmen Zimmer im Kreis der Familie das
trauliche Beiſammenſein zu genießen und ſich
in die Vorbereitung für die kommende Weih-
nachtszeit zu vertiefen. Mit Wolle und Seide
wird gehäkelt und geſtrickt, Schals, Mützen
und warme Pullover wachſen unter fleißigen
Händen hervor. Aus Baſt werden Taſchen,
Mappen und Buchhüllen geflochten, Kiſſen und
Haffeemützen werden mit Blumen Und
Blättern beſtickt, Decken und Taſchentücher mit
Hohlſaum und Spitzen verziert.

Still wird beobachtet und gehorcht, ob nicht
irgendein beſonderer Wunſch zu erfüllen iſt,
eine ſtichwortartige Andeutung erkennen läßt,
was Freude bereiten könnte. Schubladen und
Schränke werden durchgeſehen und erwogen, ob
nicht Schadhaftes ausgeſchaltet und etwas
Neues die Lücke ausfüllen müßte. Haushal
tungsartikel und Einrichtungsgegenſtände über
blickt ein prüfendes Auge, um dann kleige Ge
ſchmacksverbeſſerungen und praktiſche Ergän
zungen vorzumerken. Notwendige Anſchaffun
u die man immer wieder hinausgeſchoben
at durch den Zwang des „Finanzplans“, der

nicht umgeworfen werden darf, rücken plötzlich
in erreichbare Nähe. Eine milde Stimmung
und der Wunſch, vor Weihnachten einmal den

Wille Wetstnger

Rahmen des Alltäglichen zu überſchreiten, zer
ſtören hemmende Bedenken, und aus dieſer
Gebefreuüdigkeit heraus entwickelt ſich ſelbſt das
Geldausgeben zu einem Vergnügen.

Ueber allem ſchwebt ein Schleier des Ge
heimnisvollen, ſelbſt die Kinder haben un
zählige, kleine Heimlichkeiten, die ſie wie
Schätße bewachen; mit eifrigen, ungeſchickten
Händen baſteln ſie kleine Ueberraſchungen. Sie
üben Lieder und Gedichte, um am heiligen
Abend auch zu beſchenken, zu zeigen, daß
auch ſie in ihren beſcheidenen Grenzen vorge
arbeitet haben.

Aufn.: Dr. Weller

Und immer wirklicher rückt die Weihnachts
eit heran, und wir haben es nicht nötig, uns

in den letzten Tagen zu überſtürzen, verzweifelt
durch die Stadt zu laufen und uns den Kopf
zu zerbrechen, wie und wo wir am beſten
kaufen, um nicht mit leeren Händen dazuſtehen,
wir haben ja vorgeſorgt.

Wir haben milde Weihnachtsſtimmung in
uns aufgenommen, haben uns in Gedanken
und fleißigem Schaffen für das Feſt der Liebe
und Harmonie vorbereitet und gehen mit
offenen Herzen auf den heiligen Abend zu.
Unſere Augen leuchten den Lichtern ſtill und
beglückt entgegen, wir ſtehen vor dem grünen
Baum in gleicher Andacht, wie wir es als
Kinder ſtaunend und in heimlicher Aufregung
taten. Weiche und glückliche Regungen feiern
ihre Auferſtehung, und wir glauben wieder an
den Weihnachtsmann und ſeinen unergründ-
lichen Märchenſack, der Freude und Glück in
unſere Räume trägt.

„Baeleen Ste um (Fest?
De Wellenaeltebäekeret etne alte Graclition

Jn dieſen Wochen wird von vielen Haus
frauen wieder die Frage erwogen: ſoll ich
zum Feſt backen oder nicht? Die meiſten
werden dieſe Fragen natürlich mit einem kur-
zen „ſelbſtverſtändlich!“ beantworten. Dennoch
hört man gelegentlich Einwände, die durch
aus nicht von der Hand zu weiſen ſind.
„Backen?“, ſagt da eine Hausfrau, „das lohnt
bei uns eigentlich nicht. Wir ſind nur eine
kleine Familie, da iſt der Bedarf nicht ſo
rieſengroß. Kann man nicht beim Bäcker die
herrlichſten Weihnachtskuchen fertig kaufen?
Liegen nicht überall die leckerſten Honig und

Per TWunseligettel
a „So das war das letzte Gutenachtküßchen!

ber nun huſch unter die Decken und ge
ſchlafen

b Die Mutter knipſt das Licht aus und zieht
ehutſam die Türe hinter ſich zu. Das Kin

Wer liegt tief im Dunkel; für eine
Weile herrſcht lautloſe Stille.
e „Schläfſt Du ſchon, Mia?“ „Ein ganz klein
ißchen“, antwortet das Schweſterchen und

keckt ſich neugierig hoch.

W Was meinſt Du wohl, Miga, wer den
unſchzettel holen wird, das Chriſtkindchen

h Weihnachtsmann?“ „Jch glaubeKriſttindchen, das kann beſſer fliegen. Aber
Du können ja wach bleiben und aufpaſſen. Es

mmt ganz beſtimmt heute nacht! Mutti hat
es geſagt!
ſh Sie hocken ſich in ihren Betten zurecht und
ar unverwandt auf die Fenſterbank. um
u Zipfelchen von Chriſtkindchens Silberkleid

rſpähen. Wenn es jetzt käme, wie wunder
iel wäre das! Sie könnten ihm alle ihre
ded Wünſche ſagen und einmal ganz genau
ſieht en wie es droben im Himmel aus

ob die Engel in den Weihnachtsſälen

Puppenkleider nähen und lange Schwänze an
die Schaukelpferde. Und ob es einen richtigen
Backſaal gibt, wo nur Marzipan und Pfeffer
kuchenherzen gebacken werden. Und ob Frau
Holle für Schnee ſorgen wird, denn dann wird
Hein ſich einen Rodelſchlitten wünſchen,
einen extragroßen, wie Nachbars Fränzchen
ihn hatDer Mond taſtet mit langen Strahlen
fingern ins Zimmer hinein, über die Fenſter
bank, über den Wunſchzettel. Jrgendwo raſchelt
ein Mäuschen zwiſchen den Spielſachen und
einen Kinderherzſchlag lang geiſtert es durch
das Zimmer.

„Mia, Mig, haſt Du es geſehen? Es hatte
ein richtiges ſilbergoldenes Kleid an und Flü
gel an den Schultern, und

„Und mich hat es angelacht,“ ſagt das
Schweſterchen gläubig und faltet beglückt die
kleinen Hände.

Als die Mutter nach einer Weile durch das
Zimmer huſcht, um den Wunſchzettel von der
Fenſterbank zu holen, ſtreichelt ſie zärtlich über
zwei rote, ſelige Kindergeſichtchen, ahnend, daß
ihre Beiden weit, weit in Chriſtkindchens
Märchenreich ſind.

Pfefferkuchen aus, kann ich nicht Marzipan
Und Baumbehang und kleines Gebäck viel
billiger und oft noch viel ſchmackhafter fertig
kaufen Bedenken Sie einmal die ungeheure
Strapaze für die Hausfrau. Die Mühe, ſtun
denlang den Teig einzurühren, das ewige
Herumſtehen in der glühenden Küche! Und
das alles wegen der kurzen Weihnachtstage?“

Gewiß, man kann das alles gelten laſſen,
und ſagen wir, wenn eine Hausfrau ſelbſt
leidend oder krank iſt, wird ſich dieſer Weg
auch kaum umgehen laſſen. Sonſt aber: ach,
niemals ſollten wir uns die Weihnachts
bäckerei nehmen laſſen! Denn das werden im
Grunde ihres Herzens faſt alle Hausfrauen
zugeben: Weihnachtsbäckerei bedeutet ja nicht
nur Mühe und Plage ſie iſt auch eine
Quelle ungetrübter Freude! Jnsbeſondere
wo Kinder im Hauſe ſind, wollen wir nicht
darauf verzichten. Wo bliebe die Weihnachts
ſtimmung im Hauſe, wenn nicht ſüße Kuchen
und Maärzipandüfte durch das Haus ziehen.
die ſich dann ſchon mit Tannenduft miſchen?

Schokolade und Pfefferkuchen fertig zu kau
fen die Freude können wir ja nebenbei
immer noch haben. Denn in jedem Hauſe wird
zu den Feſttagen viel gebraucht und das
Selbſtgebackene allein wird kaum dafür aus
reichen. Jmmer aber ſoll der ſelbſtgebackene
große Weihnachtskuchen die Krone bilden!

Wenn ich zurückdenke an die Weihnachts
tage meiner Kindheit, ſo begann Weihnachten
ſchon immer mit dem großen herrlichen Kuchen,
der nachmittags vor dem Heiligen Abend auf
dem Kaffeetiſch ſtand und angeſchnitten wurde.
Dabei war man ſchon vor Erwartung erfüllt,
und der herrliche Kuchen mit den vielen Ro
ſinen und Mandeln darin bildete gleichſam
den Auftakt zu allen Wonnen dieſes Abends.
Als Kinder kannten wir dieſe Freuden oft
ſchon wochenlang vor dem Feſt. Da wurden
Pfefferkuchen und Plätzchen gebacken, die dann
in großen Blechkäſten verſchwanden. Und
wenn man ſehr lieb und artig geweſen war,
gab es auch wohl vor Weihnachten ſchon ein
mal eine Koſtprobe davon.
Es iſt merkwürdig: niemals iſt daheim zu

viel gebacken worden. Und wenn Mutter noch
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olche Berge köſtlicher Dinge buk, immer
chmolz alles raſch dahin. Aber es war auch

die ſchönſte Zeit des Jahres und gerade die
Tage, in denen die große Weihnachtsbäckerei
vor ſich ging, waren von Geheimniſſen um
woben!

Jede Mutter ſollte ſchon um ihrer Kinder
willen zum Feſt backen. Vielleicht, wenn ſich's
machen läßt, könnte jedes der Kinder ſeinen
weiſen Ratſchlag beiſteuern, was gebacken
werden ſoll? Und vielleicht läßt ſich's machen,
daß die Leckermäulchen dann gerade dieſe
Kuchen oder Kringel auf ihrem Weihnachts
teller finden? Wenn wir einmal überlegen,
wieviel Glück und Vorfreude mit all dem ver
bunden iſt, werden wir auch ſagen: „Jawohl,
wir backen!“ Frau Agnes.

los
Rurabertelut

Eine billige, ſchnellfördernde Arbeit, die
ſehr viel Empfängerfreude weckt, iſt ein Tee
oder Kaffeedecke aus Leinen oder
farbig gemuſterter Kunſtſeide. Tiſchdecke und
Mundtücher werden ein paar Zentimeter vom
Rand mit der Maſchine durchgeſteppt, dann
ausgefranſt.

Ein einfacher, doch ſehr hübſcher Schmuck
für Kleider, Halskragen, Hüte, ja ſogar für
Aermel iſt farbige Kordelverſchnürung. Fürs
feſtlichere Kleid wählt man Metall für den
Alltag die bunte Seidenkordel. Als Kordel
abſchluß iſt eine Quaſte hübſch, oder ein mehr-
fach geſchlungener Knoten.

Neu, auch als Geſchenk ſehr nett, iſt der
praktiſche „Beutelmuff“. Man arbeitet ihn aus
lebhaft gemuſtertem Fell, aber auch aus dem
jeweiligen Mantelſtoff, aus Samt, Krimmer,
Ledertuch. Wie ein richtiger Beutel ſoll der
Muff wirken, dann kann er auch vielerlei auf
nehmen! Den Ledermuff füttert man mit Pelz.
Man hängt den Muff gern wieder um, dies
mal an ſchmalem Lederriemen.

Blüten, zartfarben und duftig, handgeſtrickt
in ſchöner Wickelform wäre das nicht ein
hübſcher Anſtecktuff? Die Kunſtſeidengarne
mit ihrem Glanz eignen ſich ausgezeichnet da
zu. Jn dunkleren Farben, Schwarz-Weiß oder
Gelb-Braun zum Beiſpiel, iſt ſolch Sträußchen
auch auf dem Hut oder Mantel tragbar.

Der warme, ſchöne Winterhandſchuh iſt aus
Pelz und Stoffreſten leicht zu arbeiten. Nach
einem paſſenden Schnitt geſchieht das, und man
darf die Jnnenfeite atts Stoff den Handſchuh
rücken aus Pelz nähen! t v. N.

7O u ſelten
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Montag Grünkohl und Gänſeklein, Brat

äpfel. Abends: Brühkartoffeln.
Dienstag: Wirſing und Hammelfleiſch.

Abends Nudeln mit Tomatentunke.
Mittwoch Rindfleiſchrouladen und Sel

lerieſalat. Abends: Brotſuppe mit Aepfeln.
Donnerstag: Spinat mit Ei und Brat-

kartoffeln, Vanilleſpeiſe. Abends: Fleiſch
ſalat und Schwarzbrot.

Freitag: Fiſchklopſe und warmen Kartoffel
ſalat und roten Rübenſalat. Abends:
Grünkernſuppe.

Sonnabend Linſen mit Backobſt. Abends:
Pellkartoffeln und Quark.

Sonntag: Sellerieſuppe, Sauerbraten, Kar
toffelklöße und Preißelbeeren. Abends:
Heringsſalat.

Aeue Wandlarbetteltefte
Jm Verlag Otto Beyer, Leipzig, ſind einige ſehr

praktiſche und hübſche Handarbeitshefte herausge-
kommen, die mancherlei Anregungen für Weihnächts
gaben bringen. „Handgehäkelt handge-
ſtrickt, für den Sport, Herr und Dam e“,
Band 325, enthält viele ſchöne Modelle an Skli Anzügen
und Weſten, Jacken, Pullovern, Mützen, Handſchuhen
und ſo fort. Der Band „Jachken, Kleider
und modiſche Kleinigkeiten Nr. 324)bringt durch kllare, leichtverſtändliche Beſchreibungen
vielerlei Ratſchläge und Anregungen zur Selbſt
anfertigung von hübſchen Modellen aller Art.
„Elegante Woll-Pullover für Schlanke
und Vollſchlanke“ dieſer Band Nr. 329)
löſt die ſchwierige Pulloverfrage modiſch und geſchmack
lich ſehr gut; für jede findet ſich hier das geeignete
Modell. Ebenſo in dem Band 332 „Wollkleidung
für Erwachſene“, der neben den hübſchen mo
dernen Pullovern auch Kleider, Koſtüme und Jacken
in Skrick- und Häkelarbeit zeigt. Geſtrickte oder
gehäkelte Kleidchen, Jäckchen, Pullover uſw. für Jungen
und Mädel vom Säuglingsalter bis zu zehn Jahren
bringt der Band 331 „Jugend in Wollklei-
dung“, reizende Modelle, nach denen die Kinder be
ſtimmt immer gut angezogen ſind.

Dadurch, daß all dieſen Heften ein Arbeitsbogen
mit den betreffenden Schnitten beigegeben iſt, wird
das Nacharbeiten der Modelle weſentlich erleichtert. E.

Die neue Linke
Als unentbehrlicher Gehilfe des Weihnachtsmannes

erſcheint rechtzeitig das Dezember-Heft der neuen
linie (Verlag Otto Beyer, Leipzig) in verſtärktem
Umfang und beſonders reicher Ausſtattung. Weit mehr
als 100 ſorgfältig ausgewählte Geſchenk- Vorſchläge
werden in wundervollen Sonderaufnahmen, meiſt vier
farbig reproduziert, dem Leſer zur Freude und An
regung vorgelegt. Dazu enthält dieſes Heft eine ſolche
Fülle von illuſtrierten und unterhaltenden Beiträgen,
daß wir uns mit der Nennung nur einiger Mitarbeiter-
namen begnügen müſſen: Felix Timmermanns, Georg
Britting, Wilhelm v. Scholz, Emil B Paul
Fechter, Maxim Zieſe, Paul Alverdes, W Bergen
gruen, Otto Brües, Alfons Paquet, Will Veſper u. a.
So bringt das Dezemberheft der „neuen linie in
ſeinem ſtrahlenden Gewand auch einen würdigengeiſtigen Jnhalt und darf ſich deshalb mit Recht: ein
wahres deutſches Weihnachtsheft nennen
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Dr. Schacht appelliert an USA
Deutschlands Stellung zur Weltwirtschaft

München, S. Dezember. Jn einem Vor
trag über das Thema „Deutſchland und die
Weltwirtſchaft“ vor dem „Bund der Freunde
der Techniſchen Hochſchule“, München, führte
Dr. Schacht geſtern u. a. folgendes aus:

Seit 1929, alſo ſeit mehr als ſechs Jahren,
frißt die Kriſe immer weiter, der Welthandel
iſt wertmäßig von 284 Milliarden im Jahre
1929 auf 96 Milliarden RM. im Jahre 1934
geſunken, der Jdex der Weltmarktpreiſe iſt im

leichen Zeitraum von 100 auf 45 gefallen, die
eltarbeitsloſigkeit ſteht ſeit Anfang 1931,

alſo ſeit 5 Jahren, auf mehr als 20 Millionen
und hält ſich mit großer Zähigkeit zwiſchen
20 und 25 Millionen. Was das alles für den
Wohlſtand der Völker bedeutet, läßt ſich zif
fernmäßig leider nicht errechnen, es gäbe eine
erſchreckende Zahl.

Binnenkonjunkturen
Die noch recht unſicheren Beſſerungsanzei
chen kommen leider bisher nicht ſo ſehr von
der politiſchen, als von der wittſchaftlichen
Seite. Seit etwa einem Jahr hat ſich die Welt

andelslage zum mindeſten nicht mehr weſent
ich verſchlechtert. Jn vielen Ländern haben
ſich Binnenkonjunkturen heraus
gebildet, die in Großbritannien mehr auf
natürliche Urſachen, ſonſt allerdings be
ſonders in USA und Deutſchland im
weſentlichen auf ſtaatliche Maßnahmen zu
rückzuführen ſind. Dieſe Binnenkonjunkturen
müſſen mehr und mehr eine Erhöhung des
Einfuhrbedarfs hervorrufen und im
weiteren Verlauf auch auf eine Erhöhung
des Abſatzes auf dem Weltmarkt drängen.

Auf der finanziellen Seite hat die Löſung
des Schuldenproblems weitere gewiſſe Fort
ſchritte gemacht. Daß Deutſchland das größte
Schuldnerland, von Ende 1930 bis heute ſeine
Auslandsverſchuldung um rund die Hälfte ge
ſenkt hat, iſt eine beachtliche Leiſtung. Auch
die Handelsbilanz der ASA, die ſeit
dem Weltkriege der Schlüſſel zur Weltwirt
ſchaftslage iſt, hat im laufenden Jahre zum
erſten Mal eine Tendenz zur Paſſivie
rung gezeigt. Jn dieſer Wandlung kann,
wenn ſie anhalten ſollte, der entſcheidende
Schritt zur Löſung der Weltkriſe liegen; denn
Gläubigerländer müſſen ſich dazu verſtehen,
ihre Forderungen in Warenform ent
gegenzunehmen oder ſie zu ſt reiche n.

Deutschlands guter Wille
Ob aber die bisherigen Beſſerüngsſhmpe

nehmen uns die See Staaten nicht in
Zahlung, der freien Deviſen beraubt uns dasTropeiſ e Zwangsclearing, und die Grund

lagen des Warenkredits hat das Clearing
ſyſtem ebenfalls zerſtört.

Langfristige Handelsverträge
Daher trifft der Vorwurf der Amerikaner,

daß wir mit unſeren Maßnahmen den ameri
kaniſchen Handel W nicht denKern der Sache; denn der orwurf z9t an
dieſer Zwangslage Deutſchlands vor

Die Maſchinenfabrik Alwin Taatz AG,
Halle, verzeichnete in dem abgelaufenen Ge
ſchäftsjahr eine bemerkenswerte Erhöhung des
Umſatzes. Hauptſächlich wieſen die Jnlands-
aufträge eine beträchtliche Zunahme auf, wäh
rend das Auslandsgeſchäft weiterhin leicht zu
rückging. Es verbleibt wie im Vorjahre ein
kleiner Reingewinn, deſſen Vortrag auf neue
Rechnung r 3. Januar nach Halle ein
berufenen oHV vorgeſchlagen wird.

Eröllwitzer Aktienpapierfabrik zu Halle (S.).
Die Geſellſchaft legt ihren Bericht für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr vor. Erſtmalig ließen
ſich die Auswirkungen der Preisregelung,
die das Kartell Holzhaltig Holzfrei gebracht
hat, überſehen. Die Kartellierung hat ſich
inſofern als günſtig erwieſen, als eine Stabi
liſierung der Papierpreiſe erzielt werden
konnte und die Kontingentierungsmaßnahmen
eine gleichmäßige und beſſere Ausnutzung der
Anlagen ermöglichten. Mengenmäßig konnte
der Papierabſatz gegenüber dem Vorjahre um
ca. 8 v. H., wertkmäßig um ca. 14 v. e
ſteigert werden. Die ſchon im vorigen Jahre
angedeutete Verknappung und Verteuerung
des Hauptrohſtoffes Stroh hat ſich beſonders
in der zweiten Hälfte des Geſchäftsjahres ſehr
ungünſtig ausgewirkt. Das Unternehmen ſah
ſich gezwungen in der Strohzellſtoffabrik zeit
weiſe ſtark eingeſchränkt zu arbeiten, ſo daß
die Leiſtungen dieſer Abteilung hinter denendes Petjahres zurückblieben. Die Mehr
aufwendungen für Stroh gegenüber dem Vor
jahre betrugen 253 400 RM. Der etwas
boſſeroErlös der Fabrikate der Geſellſchaft bot
hiergegen nicht ausreichenden Ausgleich, ſo daß
trotz der gegenüber dem Vorjahr etwas ver
ringerten Abſchreibungen ein Bilanz verluſt

(plus O. H. induſtrielle Rohſtoffe und

bei. Eine andere Forderung, wir ſollten unſere
Einfuhr droſſeln, iſt vollends widerſinnig;
denn ohne Einfuhr iſt keine Ausfuhr möglich,
und ohne Ausfuhr werden unſere Schuldver
pflichtungen vollends unerfüllbar.

Deutſchlands Stellung zur Weltwirtſchaft
iſt alſo ganz klar und ein niſt Geſtatten die
Politiker, daß ein welt wirtſchaftlicher Auf
ſchwung ſich dürchſetzt, ſo werden wir auf allen
Gebieten ehrlich an ſeiner Unterſtützung mit
arbeiten. Dabei werden wir es beſonders be
grüßen, wenn die Welt von dem leidigen
Syſtem der kurzfriſtigen Handelsverträge
herunterkommt und dem Welthandel durch
langfriſti e Regelung der Hande e eng wieder eine ſolidere
Grundlage gibt. Geſtatten die Politiker den
Aufſchwung nicht, ſo werden wir uns auch
damit abfinden. Wir ſind nicht mehr die
ſelben wie früher. Der Nationalſozialismus
hat uns eine ungeheure Konzentration aller
Kräfte auf das Wohl unſeres Volkes ermöglicht.

Unternehmungen
ſt i ger als ehemals befürchtet. Das abgelaufene Ge
ſchäftsfjahr ſtand vornehmlich im Zeichen der Abwicklung
alter Verpflichtungen aus der Zeit vor dem Einſetzen
der Rohſtoffbewirtſchaftung. Auf Grund freigewordener
alter Beſtände und der Wollverforgungsabkommen bzw.
einer Reihe von Einzelkompenſationsgeſchäften war es
möglich, den Betrieb in dem von der Faſerſtoffverord
nung vorgeſehenen Rahmen von 75 v. H. der Wollkapazität auszunutzen. Darüber hinaus konnte in ver
größertem Umfange Zellwolle verkämmt und dem Werk
damit zuſätzliche Beſchäftigung zugeführt werden. Es
verbleibt ein Reingewinn von 319 302 (272 612) RM.
der ſich um den Gewinnvortrag auf 348 948 (329 645)
Reichsmark erhöht. Hieraus werden unverändert 6 v. H.
Dividende ausgeſchüttet.

HV Münchener Exportmalzfabrik München AG,
München. In der oHV wurde der Abſchluß für das Ge
ſchäftsjahr 1934/85 mit wieder 8 v. H. Dividende ein
ſtimmig genehmigt. Mitteilungen zur Geſchäftslage
wurden nicht gemacht.

Wirtschaftliche Rundschau
Neuordnung des RundfunkAusſtellungs

weſens. Jn einer Sitzung des Propaganda
ausſchuſſes der Rundfunkarbeitsgemeinſchaft
bei der Reichsrundfunkkammer wurde eine von
allen beteiligten Stellen einmütig gewünſchte
Regelung des geſamten RundfunkAusſtellungs
weſens getroffen.

Die Kennziffer der Großhandelspreiſe ſtellte ſich für
den 4. Dezember auf 103,4 (1918 gleich 100). Sie hat
ſich gegenüber der Vorwoche (103,0) um 0,4 v. H. er
h öht. Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten
Agrarſtoffe 105,0 (plus 0,3 v. H.), induſtrielle Rohſtoffe
und Halbwaren 98,2 (plus 0,5 v. H.) und induſtrielle
Fertigwaren 119,4 (plus v. 5). Für denMonatsdurchſchnitt November lautet die Großhandels
kennziffer 108,1 (plus 0,8 v. H.). Hauptaruppen:
Agrarſtoffe 104,7 (plus 0,5 v. H.), Kolonialwaren 84,2

Halhware92,8 (plus 0,3 v. H.)
119,3 (plus 0,1 v. H.).

Einfſhrerreichkeritgen für Speck, Schmalz, Butter

und induſtrielle Jertigware r
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Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Halle
Artikel vorher heute an

Weizen, Durchſchnittsqual.,
76/77 kg W 1000 k 1697 107Roggen, Durchihuntegnat

71/73 kg RK VlI, 1000 kg 169
Gerſte,

Jnduſtriegerſte (Sommer Fagerſte) 1000 kg 200--205 ngute Braugerſte (feinfte üb. laſſeNotis) 10600 kg 200--220 Spielmehrzeil, Wintergerſte für Auf dJnduſtriezwecke 64/65 ke

1000 kg 195-—200 Tzweizeilige Wintergerſte

68/70 kg 1000 kg 205-—210 dieFuttergerſte, Durchſchnitts Grün

e Leiſtuafer, Ur nittsqualttätn kg H. Xiil, 1000 kg Vorſo

n e 9C zual. (f. ü. N.Grüne Erbſen wolleWeizenkleie W IX
Roggenkleie R XVI

Malzkeime ſpieleTrockenſchnitzel, ab röße:Stat. iel 193 Cuckerſchnitzel 4e e 100 kg 84854 gefragt Endſi
Luzerneheu, mitteldeutſches 10.8100 kg a SpielWeizenſtroh, drahtgepreßt

n, drapt e 4,80 r SchweRoggenſtroh, drahtgepreßt 1ter h 4,80 Rütt daKartoffelflocken 100 kg l 18,50--70 18,56--70 l ſee Saale

Tendenz: unverändert. MantJ lichAmtlicher Großmarkt für Getreido rein
und Futtermittel zu Leipzig ur

Weizen, 76/77 kg, geſ., Ergeugerpreis
waggonfret Verladeſtatton

Preisgebiet W
Preisgebiet W7
Preisgebtet W8

do. Mühlenhandelspreis
Preisgebiet W ePreisgebiet W7 zPreisgebiet W8 e eRoggen, 71/73 kg, geſ.,

waggonfrei Verladeſtation
Preisgebiet R 15

do. Mühlenhandelsprets
Preisgebiet R 15

Braugerſte, feine, neu.
do. gute
Wintergerſte, zw
do. vierzeilig, 65/66
Futtergerſte,

seugerpreis, waggonfrei Verladeſtat.
Preisgebiet G.Handelspreis

Jnduſtriegerſte (Sommergerſte)
(feinſte über Notiz)

Sommergerſte inl. (Brauware)
(feinſte über Notiz)

Hafer, 48/49 kg, inländiſcher:
Preisgebiet H 11
Preisgebiet H 18

Mais, La Plata
do. Cinque
Raps, frei Erzeugerſtation
Erbſen, inl. (Viktoria)

(feinſte über Notig)
Anm. Preiſe für 1000 kg

amtlich,

e 800. Ztr.) darſtellen.
Leipzig

ntin

eizeilig, 70/71 kg

61 /62

ruht
Erzeugerpreits

171-—178
224—230
214—-219
209—215
196-200

h gefragtv v

e geſetzl. Er

170
e e 1741765

a 200-—211 gefragt

189
162e o. An820

405—445
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a 35. 5 und Eier. Der Reichsminiſter für Ernährung und Landtome eine ſo nachhaltige Anterſtützung finden, von 119 381,86 RM. zu verzeichnen iſt. Die wirtſchaft hat eine Dritte Verordnung über Einfuhr- für Getreide u. Futtermittel zu Leipri
daß ſich aus ihnen eine neue Weltwirtſchaft Bezüge des Vorſtandes betrugen 30 000 RM. érleichterungen erlaſſen die am d Dezember in Kraft

twickeln k d iſt leten Endes eine e tritt. Nach der Verordnitng dürfen ohne Vorlegung eines Weizenmehl, Jnland, Type 790, Höchſt Tenbenentwickeln kann, das i etzten 2 Leipziger Wollkämmeref, Leipzig. In ſeinem Bericht Uebernahmneſcheines dis zum 29. Februar 1936 aſchegehalt 0,860, für 100 kg brutto
Frage der Politik Jch würde riß der aver d n ten e en der e en Schweineſfpeck, n h wein a a r u einſchließlich Sack

i 9 j t icklu u aus, daß au er Zeit vor Einrichtung der Rohſtoff ter, Käſe einſchließlich Qu ar owie ier, alle Pretsgebiet Wöweiteren weltwirtſchaftlichen Entwit n n bewirtſchaftung noch erhebliche Rohwollvorräte unver dieſe bis zu einer Menge von je 1 Kilogramm Rein Preisgebiet W7
100 ent Optimiſten, wenn ich wüßteprozentigen Optimiſten, e arbeitet auf Lager waren. Doch konnte über ſie nicht gewicht, zum Verbrauch im Haushalt des Einführenden Preisgebiet W8. ruhle
daß die Politiker im Verlaufe der Welt verfügt werden, da die dagegenſtehenden Verpflichtungen in den freien Verkehr des Zollinlandes gebracht werden Roggenmehl, Jnland, Type 997, Höchſt
kriſe wirt ſ ch a f t lit ch zu denken gelernt an die ausländiſche Kundſchaft nicht zu transferieren wenn dieſe Waren im Perſonenverkehr oder als aſchegehalt 1,050, für 100 kg brutto
hätten waren. Trotzdem entwickelte ſich die Rohſtoffverforgung Geſchenk aus dem politiſchen Ausland im Poſt oder einſchließlich Sack:

der Kämmerelinduſtrie in der abgelaufenen Zeit g ü n Frachtverkehr eingeführt werden. Preisgebtet R ruhtDieſe Schlüſſelſtellung der Politik ver Roggenmehl, es Aſchegehaltlichtet mich, als den amtierenden Wirt en Baſis eaftsminiſter im e r W r d Ein es ee Preisgebtet W3ſtellung der deutſchen olitik zur B c M t 7 D Preisgebiet W7Weltkwirtſchaft. in völliger Offenheit OrSe U Arkte vom k. Dezember

klarzulegen. r J Wien m eVeredelungsland. Als ſolches muß es Berli Krsp inheii j 5 Weizenfuttermehlerliner Effektenbörse: Uneinheitlich Berliner Produktenbörse 5den Gedanken der Weltwirtſchaft vejahen und e den geren tig ſten Lerterevbeſen ge e g e e e e n ſtehden Gedanken an eine Autarkie ablehnen e ußerorde li ille or ags rſe er m erliner etreideverkehr ar e mſatztätigke 10,55 gefragtraſchte es nicht, daß die Wochenſchlußbörſe bei Er zum Wochenſchluß ſehr ruhig. Lebhaft erörtert wurden Preisgebiet R 15Deutſchland will ſeine Schuld en äffnüng, kaum nöch Umſähe aufwies. Der Handel ruhte die neuen Beſtimmungen für den Verkehr in Gerſte VPoggenvollkleie, per 100 bis 1,00 höre
bezahlen. Es kann ſie nur bezahlen in wieder faſt ausſchließlich in den Händen der Kuliſſe, ſo und Hafer, vor allem auch über die zeitliche Begrenzung Roggenbollmehl efragt
orm von Warenlieferun gen Die daß de n Harem nach der nen dzg See zu du es wenen bis zum 1. Märs n n on. oder anderen Seite maßgebend beſtimmten. ie Tendenz 936. Verſchiedentlich rechnet man auf Grund dieſerAbnahme der Waren aber liegt im Willen war indeſſen nicht unfreundlich. Am Rentenmarkt Vorſchriften mit einer Zunghme des ler in ge

der Gläubigerländer Sehr gegen lieb es ſehr ſtill Reichsalibeſit gingen weiter um Qualitäten. Die Zufuhren in Hafer und Gerſtblie es ſehr 5 chs e a ie e H r n erſte uunſeren Willen Meben wir eine weſentliche Um 17,5 Pfennige auf 111,12 zurück. Umſchuldungsanleihe Futterzwecken bleiben knapp. Am Brau ger ſt e Rauhfutter
und Zinsvergütungsſcheine wurden je 5 Pfennige, markte zeigt ſich eine gewiſſe Zurückhaltung derlagerung unſerer Tauſchbeziehungen ein Wiederaufbaugzüſchläge 0,12 v. H. niedriger notiert. Aus- Käufer, während die Verkaufsneigung für mittlere und RoggenWeizenſtroh, drahtgepreßt

geleitet. Wir beziehen unſere Rohſtoffe n e nie hie am in r Aeringe Braugerſten giemlich lebhaft iſt. Gorſten- und Hafetſtroh, drahtgepreß
ätzli ir ſi i mäßigten das Pfund und der Dollar angeſich er Be 5 eprgrundſätzlich dort, wo war ſie gegen eige T feſtigüng der Goldvaluten auf 12,24 bzw. 2,486. 5 Verſten et n

Waren eintaufſchen können. Unſer zur Zeit Berliner Metallnotierungen San e e ewenig erfreüliches handels poli Elektrolytkupfer 51. Alles andere nicht notiert t alte Erntetiſches Verhältnis zu U S iſt in der Mifteldentsche Effektenbörse: Abgeschwächt v 5 e lesHauptſache auf dieſen Umſtand zurückzuführen. Wöchenendregliſattonen führten zu leichten Rücke Magdeburger Zuckernofierungen Heu, gut, geſund, trocken, ine Erutel
Man macht uns in USA den Vorwurſ, die gangen. De Umſabtaligten ließ gegenüber den Vor Gemahl. Melis per Dezember 81,40—81,50. Tendenz neue Ernte 8,6.9,01 et

i i tagen etwas nach. Am Rentenmarkt lagen Reichs ruhig. Wetter: kalt, heiterorganiſchen Tauſchbeziehungen der Weltwirt-
z und Staatsanleihen ruhig. Reichsaltbeſttz verloren Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert. Erzeugerpreiſe für Stroh für 100 kg waggonfret GegenDrit en d a i 0,10 v. H. Sächſ. Landeskulturrenten gaben 0,12 v. H. e anderer Zuckerterminnotierungen Unverändert. Leipsgig, für Heu Großhandelspreiſe für 100 Kg waggon

wir amerikaniſche Baumwolle kaufen garen nach bei kleinem Angebot. endenz: ruhig. frei Parttät Leipzig.

wen —————23232Land und Stadtschaften Industrie- Aktien Mi Berliner DewisenkurseBerliner Börse r kteldeutsche Börse (Leipzig434 Prv Sachſ. d. Gold o3, 25Vom 7. Dezember 1935 A. E. G. Amitlicher Verkehrd n 19082 r8de8 a inniendort Papier e ung KegvptenReichsbank-Diskont 4 V. H. r gurſladt s, 1ol 90.00 90 80 Jnbaltet Kodie Indusfrie- Aktien 7. 12. 6. 12. 7. 12, Argentinien 9Lombard-Diskont 5 v. H. Ais h do. 19 96/00 9650 hart eher u Altkenburger Landkraft 130,00 130,00 Letpgiger Trikotagen 98,00 Felgten
4189 bo. 28 u. Erw. 96/50 l 96,50 Charl. Waſſer „62 Chromo NRavort 67/75 68/25 Leibs. Wollkämmerei 125,00 Zraſttten d SCbem. Kuckau F. T Sommibſch Ton 134/00 134,00 Mansfeld AG les AulgartenStenergutscheine Hypotheken-Pfandbriefe See n r Glaugiger Zucker 132,00 13200 Prebliber Vrauntohle a Tanada

1, D. e l 12, 13 Deutſche gondteas 12208 lenn ters e le u n1, tskurs] 107,75 107, 12. r g98 Hohburger Quarf 9, 109, Riquet u. 84,S e Meining. Hyp. g-s o 98,50 re We 1ös 26 [104/15 Ihr hisborfer gucker s Roſſtzer Zucker Fhgland W
Tänd r r h S traregegden J Kraftwert Sachſen Thür Sachſenwert EſtlandReichs-, Staats ander Pr. Etrbodhyp. ſ924 9500 95.00 r J g. 148,87 Kraftwerk Thüringen Schubert u. Salzer e

und Provyinzanleihen 4169 Pr. Pföör. Br. 47 l 95/00 695,00 Slauz ger Zucker F. Leſpo. Baumwoü ſpinn. Seldel u. Naumann Frankreich
7 gar Maſchiwen Jeipg. Brauerei Riebed Stöbr u. Co Srtechenland Spoe v k- Akt Zildegrand Müble 75,99 Jeips, Kammgarn Sp. Tr. Etekt. u. Gasw Holland gAnl. Aust. Dt. Reich 111,25 Bank- Aktien i Seradan 157 Letpolgre Kantirkat Thür Haegef Jsland an5 Dt. Reichsanl. 1927 100/62 100/62 7. 12. 6. 12. Kahla Porzellan 25,12 d S W Jtalten dern725 725 56 Leipz Malz Schkeuditz Wezel u Naumann J4 do. 1034 97,25 97,25 Allg. Dt. Creditanſtalt 68,265 68,25 Kali Aſchersleben 126.00 Leipo. Spiven Bartb., Zuckerraffinerie Halle Japan manJ e v W Commers u. Privatbr, 84,00 3400 An iere n detalgoſen Spodo t. t. u. Diskontogeſ. 83,50 88,50 W 50 t 8414 Dt Reichspoſt 84, 100-12 100,25 84,00 83/50 Mansfeld Berg 117,50 Litauen Ei4 Sacſ r Vo i l n deren 1032 730 net Stabt Freie Verkeh Norwegen rMeininger Hyp o3.12 9325 Reg en re 2 rel- Verkehr ZoltggreisKi edifanstalten Reſchsbant s t. o. Sta 108- Jolen verRiebeck Montan 101,00 u Portugalund Körperschaffen 8778 ie-Alti Riebeck Montan 101,00 Kumaänt iede7. 13. 1 6. 12 Verkehrswerte denn industrie s Stadtmiſhle Alsleben 11800 Schwere voge

149 Mitteld. G 7. 12. 6. 12. Sangerhauſen 12. Schweiz ven d er Atre 94,75 94,87 [Dt. Reichsb Vorg. Akt. 123,00 128,00 Siemens-Halske Akt. Malzf. Könnern 91,12 Banken Spanten 80
430 do Ldsbk. 12 94,87 94,87 Halle-Hettſtedt S s Thür. Gasgeſ Leſpzig HalleHettſt Eiſenbahn 67,50 T 12. Tſchechoſlowaket ſchw3 do. do. 80 12 94,87 94,87 Hamburg-Paket 15,00 15,00 Wandererwerke 39 Halliſche Malz fabrik 144,00 7450 o Türkei unt
458 Dt. Komm. Gold Hamburg Süd 25,75 26,25 WerſchenWeißenfelſer 89,00 Halliſche Röhrenwerke 74,50 75,25 75,25 Uruguay2526 93,75 98,75 Norddeutſcher Lloyd 16,50 16,87 IZeitzer Maſchinenfabrit 108,00 Lindner, Gottfried 108,75 70,00 70,00 Ver. St. von Amerika de
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Tornen Sport Spiel
Hockey

alls es die Witterungsverhältniſſe zu
wird ſich am Sonntag nachſtehende

Spielfolge auf den hieſigen Plätzen abwickeln.
Auf der Peißnitz heißt um 11 Ahr

THC 1. M. TEC Quedlinburg 1. M.
wichtigſte Begegnung. Die Schwarz

Grünen müſſen zu dieſem Treffen mit beſſeren
Leiſtungen aufwarten, als wie wir ſie am
Porſonntag im Spiel gegen den Merſeburger
5C zu ſehen bekamen, wenn ſie gewinnen
wollen.

T9C Jun. SchwarzWeiß 2. M.
ſpielen um 14.415 Uhr gegeneinander. Die
rößere Wettkampferfahrung weiſen dieLa harz Weißen auf. Dieſes ſollte für einen

Endſieg ausſchlaggebend ſein. Mit dem um10.30 Ah auf der Ziegelwieſe beginnenden
Spiel

SchwarzWeiß 1. Fr. SV 99 Merſeburg 1. Fr.
iſt das Programm auf den Wieſen an der
Saale erſchöpft. Die Gäſte haben eine ſchnelle
Rannſchaft, der allerdings noch verſchiedent
lich die Spielerfahrung fehlt. Die Hockey
veteinigung hat jetzt eine gute Angriffsreihe
ur Verfügung, die ſchließlich auch die zum
Siege erforderlichen Tore vorlegen wird.
Auf rn Sportplatz am Zoo ſtehen ſich um
930 Uhr

Halle 96 1. M. SV 99 Merſeburg 1. M.
im fälligen Rückſpiel gegenüber. Jn dieſem
Treffen muß man die Gewinnausſichten offen
laſſen, denn Halle 96 hat die endgültige Mann
ſhaftsaufſtellung noch nicht gefunden. Auf alle
Fälle wird es draußen an der Kroſigkſtraße
einen ſehr flotten Spielverlauf geben.

läncderkongreß der C
Radrenntermine für 1936

Jn Zürich fand am Sonnabend der all
e Länderkongreß der Anion Ehxycliſtle
nternationale ſtatt, zu dem Deutſchland,

Hänemark. Frankreich, Jtalien,
Velgien und die Schweiz ihre Vertreter
entſandt hatten. Die Beratungen gingen
reibungslos vonſtatten und auch über die
Termine einigten ſich die Delegierten der ein
zelnen Nationen ſehr ſchnell Deutſchland,
vertreten durch den Führer des deutſchen Rad
fahrerverbandes, Egge.rt, beantragte ledig

lich die Etappenfahrt Berlin Warſchau
für Amateure vom 20. bis 27. September. Auf
Baſel Cleve wurde aus Terminrückſich
ten für 1936 verzichtet

Die Radweltmeiſterſchaften auf der Bahn
in Zürich und auf der Straße in Bern
wurden für die Woche vom 29. Auguſt bis
6. September feſtgelegt. Gleichzeitig wurde
für die Schweiz das Programm für die
Radweltmeiſterſchaften bekanntgegeben.

Als wichtigſte Termine für die Straße:
Mailand-- San Remo 5. April, 21. April bis
15. Mai Spanien-Rundfahrt, 5.--10. Mai
BelgienRundfahrt, 17. Mai--7. Juni Jtalien

Rundfahrt, 27. Juni--5. Juli SchweizRund
ort 6.—8. Auguſt Radſportwettbewerb in

erlin. 29. Auguſt bis 6. September Radwelt
meiſterſchaft in Zürich und Bern, 20. bis
27. September Berlin Warſchau für
Amateure.

Von den bedeutenden Bahnrennen wurde
der „Große Fliegerpreis von Kopenhagen“
für Amateure für die Tage am 12., 14. und
16. Juni, der „Große Fliegerpreis von Kopen
hagen“ für Berufsfahrer für den 31. Juli, 2.
und 4. Auguſt feſtgeſetzt.

Für die Eröffnung der Radweltmeiſter
ſchaften ſieht der Kongreß der UCJ den
29. Auguſt in Zürich vor. Hoffnungsläufe
der Flieger 30. Auguſt, Endläufe der Flieger
1. September, Vorläufe der Steher 3. Septem
ber, Endläufe der Steher, 4. September, 6. Sep
tember Straßenweltmeiſterſchaft in Bern,
122,4 Kilometer für Amateure, 216 Kilometer
für Berufsfahrer. Am 31. Oktober Welt
meiſterſchaft im Zweier-Radball in Zürich.

Der Sport des Sonnfags
Die Wogen des großen Fußball-Länder

kampfes Deutſchland gegen England
in London ſind wieder verebbt, und am
Wochenende wendet ſich das Jntereſſe im Sport
wieder den Geſchehniſſen auf dem Kontinent
zu. Der deutſche

Fußballſport
weiſt als beſondere Zugnummer das Endſpiel
um den Vereinspokal in Düſſeldorf auf. Die
deutſche Meiſterelf des FC Schalke 04 und
der 1. FC. Nürnberg haben ſich in dem
neugeſchaffenen Wettbewerb bis zum Endſpiel
durchgekämpft, das unter Leitung des Berliners
Birlem im Rheinſtadion durchgeführt wird.
Jm übrigen nehmen die Meiſterſchaftsſpiele
ihren Fortgang. Jm Auslande iſt der Länder
kampf Jrland Holland in Dublin hervor
zuheben. Jm

Handball und Hockey
beſchränkt ſich der Betrieb auf die üblichen
Punkt und Freundſchaftsſpiele. Lebhafter
geht es dagegen im

Rugby
zu. Bereits am Sonnabend trafen in Dublin
Jrland und Neuſeeland zuſammen. am Sonn
tag iſt in Straßburg ein Repräſentativſpiel
Baden Elſaß angeſetzt und in Frankfurt
kreten die Lokalrivalen SC 80 und Eintracht
gegeneinander an. Jm

Tennis
werden zwei bedeutendere Hallenkämpfe be
endet, in Paris ſpielt Rot-Weiß gegen den
TE von Paris und in Stockholm iſt BlauWeiß

zu Gaſt, um die Farben der Reichshauptſtadt
zu vertreten. Die

Schwimmer

Berlins ſind bei ihrem traditionellen Weih
nachtsSchwimmfeſt im Stadtbad Mitte be
ſchäftigt, während die Waſſerballer des Gaues
Niederrhein am Wochenende in Eindhoeven
und Magſtricht ein Gaſtſpiel bei holländiſchen
Vereinen geben. Jm

Turnen
ſind in Magdeburg die Olympia-Aus-
ſcheidungen der Frauen angeſetzt, zu denen
ſämtliche Gaue ihre Vertreterinnen entſandt
haben. Außerdem turnt die DeutſchlandRiege
in Hagen. Das umfangreichſte Programm
haben die

Boxer

am Wochenende. Neben den Hamburger Be
rufsboxkämpfen mit Pürſch Bölck im Mittel
punkt finden zahlreiche Begegnungen von
Amateurmannſchaften ſtatt, ſo Nordheſſen gegen
Baden in Karlsruhe und Pforzheim, Glei-
witz Warſchau in Gleiwitz, Böhmen Bayern
in Karlsbad und England Norwegen in
Oslo. Jm

Radſport

werden in Deutſchland die Winterbahnen in
der Deutſchlandhalle Berlin und in Stuttgart
eröffnet, in Köln kämpfen die Amateure und
in Münſter die Berufsfahrer. Jn Kopenhagen,
Brüſſel und Paris (mit Krewer) ſind weitere
Rennen angeſetzt, und in New Vork geht unter

2. Beibatt, Nr. 321
v

deutſcher Beteiligung das Sechstagerennen R

Ende. Zwe 4Tagungen Wbeherrſchen weiter das ramm, dkeProSitzung des Jnternationalen Schtathtetit

verbandes in Warſchau und der amerikaniſchen
Leichtathleten in New York. Der

Rennſport
iſt mit Rennen in Mülheim-Duisburg und
Auteuil nur ſchwach vertreten.

Dessau 05 in Halle
Der „Setzfehlerteufel“ hat uns geſtern einen

kleinen Streich geſpielt. Jn der Schlagzeile
im Bericht „Meiſtertitel zu vergeben“ muß es

Heute Treffpunkt
aller Sportler zum
Gauligafſpfel

G Hporkfreunde Deſſau 05
14.00 Uhr Sportfreunde Platz

ſelbſtverſtändlich heißen wie auch aus dem
Text hervorgeht „Sportfreunde Deſſau 05“
und nicht Jeſſen 05.

Dr. Wiggers Kurheim
Parkenkirchen

Kliniſch geleitete Kuranſtalt für alle inneren, Nerven, Stoff
wechſel und dergl. Krankheiten. Neuzeitlich eingerichtetes Kur
mittelhaus mit allen erprobten Einrichtungen für Diagnoſtik
und Therapie. Vier kliniſch langjährig vorgebildete Arzte
Pauſchalkuren. Jm Herbſt und Frühjahr Preisermäßigung.
Sportmöglichkeiten aller Art.

Unter gleicher Ober leitung
Das Familienhotel Der Kurhof

Penſion von RM. S, bis 14
Proſpekt durch Geheimrat Dr. Florenz Wigger

(Sonnigſter Winterkurort
der Alpen)

Sport-Vereinsnachrichten
Wacker Halle. Unſere Handballer ſpielen am kom

menden Sonntag 14.30 Uhr in Schleuditz. Abfahrt
12.51 Uhr. Sonntagskarte löſen. Auf unſerem Platze
ſpielen 9 Uhr Knaben, 10 Uhr Handballmädchen gegen
Wörmlitz, 10.45 Jugend A und B gegen Deſſau 05.
Der Omnibus nach Magdeburg fällt aus.

HFC Wacker. Jnfolge Abſage von Giebichenſtein
Sportbrüder fällt das Spiel der Jungliga- Mannſchaft aus.

Sportverein 98. Auf unſerer Platzanlage finden
folgende Spiele ſtatt: 12.15 Uhr Reſerve gegen Halle 96;
14 Uhr 1. Mannſchaft gegen Halle 96. Zu dieſen
Spielen haben Mitglieder nur Zutritt gegen Vorzeigen
der letzten November-Beitragsquittung am Eingang
Clubhaus.

Aympiſchen Winkerſpielen?
Ein Gportpreisausſchreiven be n in Stw

PREISFRAGE NR. 2
Welche Nationen werden bei den Olympiſchen Winterſpielen in GarmiſchPartenkirchen

Was ist „Sprunglauf“ e
e Es iſt nicht ganz leicht, einem winterlichen
port die Krone der ſchönſten und größten
ampfesart zu verleihen. Aber man wird

dermutlich keinem Widerſtand begegnen, wenn
wan ſte dem Sprunglauf zuerkennt, als jenem

port, der kühnſten Mannesmut, höchſten
hat aller körperlichen und ſeeliſchen Kräfte
be gereifteſte Meiſterſchaft in der Beherrſchung
n Vretter erfordert. Dieſer Auffaſſung wird
vogel zuſtimmen, der einmal einen Springer

gleich, mit ausgebreiteten Armen über
ſhnrret gar mehr Meter durch die Luft
hie en und in vorbildlicher Haltung tief

en auf der federnden Schneedecke landen ſah.
eiſterſprünge dieſer Art gewähren dem Zu
a erhebende, unvergeßliche Eindrücke.
er ſie ſind nur dort möglich, wo eine ein

wandfreie, wirklich vollendete Sprungſchanze
zur Verfügung ſteht, auf der ein Springer von
Weltklaſſe ſein rn Können entfalten kann.

Die vom rganiſationskomitee für die
4. Olympiſchen Winterſpiele 1936 zuſammen
mit der Gemeinde Garmiſch-Partenkirchen er
baute Große Olympiaſchanze am Gudiberg, auf
der der Spezialſprunglauf ausgetragen werden
wird, entſpricht in jeder Weiſe den allerhöchſten
Anforderungen. Der Sprunglauf für die Kom
bination für den Beſten aus Lang- und
Sprunglauf wird eine Goldmedaille vergeben

wird auf der Kleinen Olympiaſchanze durch
geführt, die nach Art des berühmten Holmen
kol-Hügels in Norwegen ausgeſtaltet iſt.

Der Schiſprung iſt ein Tief-Weitſprung, der
natürlich ohne Stöcke von einer künſtlichen
Schanze ausgeführt wird. Die Sprungweite iſt
nicht nur von m Können des Springers,
ſondern auch von der r Schanzen
anlage, wie Länge und Gefälle des Anlaufs,

ölß Soetſegnngen

vom 6. bis 16. Februar 1936 im

„Gprunglattf“
eine goldene Medaille, eine ſilberne Medaille, eine bronzene Medaille erringen?
Es nehmen folgende Nationen daran teil:

6. Eſtland 11. Italien 16. Luxemburg 20. Rumänien 24. Tſcheche
n 17. Norwegen 21. Spanien 25. Türkei

en und (12 S n 18. veſterreich 22. 5chweden 26. Ungarr
10. Holland 15. Lettland 19. Polen 23. Schweiz 27. Us A

Höhe des Schanzentiſches und Länge und Ge
fälle der Aufſprungbahn, abhängig. Bewertet
wird der Schiſprung nach einem beſtimmten
Syſtem zu gleichen Teilen ſowohl nach Weite
als auch nach dem Stil. So iſt es zu erklären,
daß in manchen Fällen ein Springer den Sieg
vor einem anderen, der weiter geſprungen iſt.
davonträgt, weil er eben durch einen mächtigen
Abſprung, durch vorbildliche Luftfahrt und
einen bombenſicheren. Aufſprung das Kampf
gericht beſtechen konnte. Verbeſſerte Sprung-
lauftechnik, ſogenannte Mammutſchanzen, mit
Jdealprofil, raffinierteſtes Material haben im
Sprunglauf ganz ungegahnte Fortſchritte her
vorgerufen. Heute iſt man zu der Ueber
zeugung gekommen, daß der ſportliche Wert
des Schiſpringens nicht unbedingt in erzielten
Weiten von hundert und mehr Metern zu
ſuchen iſt. Der Schanzenrekord der Großen
Olympiaſchanze in Garmiſch-Partenkirchen mit
84 Meter entſpricht der heute von den Fach

Dieſe Preisaufgabe gehört in den Rahmen unſeres großen Ausſchreibens:

„Wer wird Gieger bei den Olmpiſchen Spielen
das wir in unſerer Ausgabe vom 24. November 1935 veröffentlicht haben.

Jnsgeſamt ſind 20 Preiſe im Werte von RM. 212, ausgeſetzt.
leuten der Welt vertretenen Meinung, nach
der eben, wie erwähnt, einer Entwicklung des
Schiſpringens ins Uferloſe aus ſportlichen
Motiven heraus unter allen Umſtänden ent
gegengearbeitet werden muß.

Wie find die Ausſichten der teilnehmenden
Nationen

Ob Mammutſchanze oder kleiner 20-Meter
Uebungshügel, immer dominieren auch heute
noch, trotz der Fortſchitte der mitteleuropäiſchen
Nationen Deutſchland. Oeſterreich. Schweiz,
Polen, Tſchechoſlowakei, die Norweger ziemlich
unangefochten. Bei allen bisher durchgeführten
Olympiſchen Winterſpielen trugen ſie im
Sprunglauf ſämtliche Medaillen nach Hauſe.
Nur im Jahre 1928 gaben ſie eine bronzene
Medaille an die Tſchechoſlowakei ab. 1936 wird
für die Fortſchritte der anderen nordiſchen und
der mitteleuropäiſchen Nationen ein neuer
Prüfſtein ſein.
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Reichsautobahnen ſind gebührenfrei
Bisherige Erfahrungen mit der Strecke Frankfurt-Heidelberg Bauprogramm für die Reichsſtraßen
Arbeit für 450 000 beim Straßenbau Die nächſten Bauabſchnitte Das Ausland ſtark intereſſiert

Der Generalinſpektor für das Deutſche
Straßenbauweſen, Pg. Dr. Todt, empfing den
Leiter unſerer Berliner Schriftleitung, Pg.
Graf Reiſchach, zu einer Unterredung und be
antwortete ihm einige aktuelle Fragen über
den Stand des Baues der Reichsautobahnen.

Die ſtatiſtiſchen Erhebungen, die auf der be
reits in Betrieb befindlichen Frankfurter
Autobahnſtrecke angeſtellt würden, haben ein
ſtarkes Abwandern des Kraftfahrdurchgangs
verkehrs von den Landſtraßen auf die
Reichsautobahn gezeigt. Glauben Sie, Pg.
Dr. Todt, daß nach der Fertigſtellung des
geſamten Reichsautobahnnetzes eine erheb
liche Verringerung der Verkehrsbelaſtung
für das Landſtraßennetz eintritt?

Jch glaube nicht, daß eine Abwande
rung in der Höhe ſtattfindet, die man manch
mal vermutet. Denn der Verkehr nimmt ja
in ſeiner Geſamtheit ſehr ſtark zu. Das Bei
ſpiel der Reichsautobahn Heidelberg
Frankfurt zeigt, daß die Reichsautobahn
den Verkehr aus der Nachbarſchaft anzieht und
viele lieber den kleinen Umweg über die
Reichsautobahn nehmen. Dies wird umſo
mehr der Fall ſein, je länger die Strecken der
Reichsautobahnen ſind. Man wird von Frank
furt nach Hannover auch dann die Autobahn
benutzen, wenn ſie gegen die bisher üblichen
Routen einen kleinen Umweg darſtellt. Die
Autobahn zieht wie ein Fluß im Tal das
Waſſer, den Verkehr an. Sie gibt aber auch
auf Grund der zahlreichen Verteilerſtraßen
viel Verkehr ab. Das beweiſt wiederum die
Strecke Heidelberg--Frankfurt. Auf den
Reichsſtraßen in dieſer Gegend ſowie auf den
Landſtraßen iſt der Verkehr um 20 Pro
zent geſtiegen. Dieſe Zunahme iſt aber
nicht mit der normalen Verkehrszunahme zu
erklären, ſondern beweiſt, das in der Gegendeiner Reichsautobahn eine beſondere Verſcar

kung des Verkehrs eintritt.

Sind die Bedenken gerechtfertigt, daß man
nun dem Landſtraßennetz kein allzu großes
Intereſſe mehr zuwendet, und daß für Aus
bau und Pflege des Landſtraßennetzes künf
tig nur noch geringe Mittel verwandt
werden
Dieſe Bedenken ſind völlig unzutreffend.

Hurch das Geſetz über die vorläufige
Neuregelung des Straßenweſens
hat das Reich die wichtigſten Landſtraßen in
ſeine Obhut übernominen. Dieſe Reichs
ſtraßen, die insgeſamt eine Länge von
40000 Kilometer haäben, ſind nun nicht mehr
von der unterſchiedlichen Leiſtungsfähigkeit
der Provinzen abhängig, ſondern dieſe 40 000
Kilometer Reichsſtraßen betreut das Reich und
ſichert ihnen einen einheitlichen Ausbau. Für
die Reichsſtraßen wird ein Bauprogramm
aufgeſtellt, daß in 7 bis 8 Jahren ſo um
faſſend durchgeführt wird, daß dieſes Reichs
ſtraßennetz für die nächſten 10 bis 20 Jahre
ſicherlich allen Anſprüchen genügt, und daß
ſein Zuſtand während dieſer Zeit wohl kaum
verbeſſert werden braucht. Die Zahl der beim
Ausbau und bei der Pflege der Reichsſtraßen
beſchäftigten Volksgenoſſen es ſind heute
180 000 zeigt allein ſchon, welcher Wert auf
den Ausbau der Reichsſtraßen gelegt wird.

Wieviel Volksgenoſſen ſind heute direkt oder
indirekt bei dem Bau der Reichsautobahnen
beſchäftigt
Bei dem Bau der Reichsautobahnen waren

in dieſem Sommer direkt 120 000, indirekt
150 000, insgeſamt alſo 270900 Volksge
noſſen, beſchäftigt. Wenn man die an den
Reichsſtraßen Beſchäftigten 180 000 hinzu
nimmt, ergeben ſich zuſammen 450 000 Be
ſchäftigte.

Welche größeren Strecken der Reichsauto
bahnen werden in der nächſten Zeit fertig
geſtellt
Zunächſt iſt da die Strecke Berlin

Stettin zu nennen, die bis Joachimsthal,
alſo bis zur Hälfte im Frühjahr 1936, fertig
geſtellt wird. Ebenfalls bis zu dieſem Zeit
punkt können wohl die Strecken Braunſchweig

Hannover, Halle Leipzig, Hamburg
Bremen, Köln--Düſſeldorf, dem Verkehr

übergeben werden. Zu Ende des Jahres ſehen
die Strecken Frankfurt Nauheim, weiter eine
Strecke ſüdlich bis in die Gegend von Karls
ruhe, München bis an den Anſchluß der
Alpenſtraße bei Trautſtein, Breslau-Liegnitz,
einige kleinere Teilſtrecken der Linie Görlitz
Dresden, und Königsberg-- Elbing ihrer Voll
endung entgegen. 1936 werden insgeſamt
1000 Kikometer Reichsautobah
nen fertig werden. Die nächſten großen
zuſammenhängenden Strecken ſind Berlin
Hannover; dort ſind die Erdarbeiten zum
größten Teil ſchon beendet. Dieſe Strecke iſt
im Frühjahr 1937 fertig, während die Strecke
Leipzig Nürnberg zum Herbſt 1937
dem Verkehr übergeben werden kann.

Können Sie mir, Pg. Dr. Todt, einiges über
die wirtſchaftliche Seite der Reichsauto
bahnen ſagen
Jn den Jahren, bis die Reichsautohahnen

fertig geſtellt ſind, alſo ſagen wir in 7 bis 10
Jahren. wird der Verkehr in Deutſchland
weſentlich zunehmen. Der Kraftfahrzeugbe
ſtand in Deutſchland iſt heute noch um mehr
als die Hälfte geringer als in England und
Frankreich. Der Kraftwagen ſpart, wenn er

die beſonderen Spareinrichtungen für
die Reichsautobahn hat, auf den Auto
bahnen 30 Prozent an Treibſtoff, 40 bis 50
Prozent an Gummi und 25 bis 30 Prozent an
Reparaturen. Wenn wir annehmen, daß das
durchſchnittliche Fahrzeug 2 oder 2,5 Pfennig
an Betriebskoſten pro Kilometer ſpart, eine
Rechnung, die für den Kraſtverkehr von äu
ßerſter Wichtigkeit iſt, wenn es die Autobahn
benutzt, ſo ergibt das bei 30 Millionen Be
triebskilometer, die bis dahin erreicht ſein
werden, eine tägliche Geſamtbetriebs
erſparnis von 750000 Mark, pro
Jahr alſo ungefähr 270 Millionen. Dieſe Er
ſparnis fließk wieder in die Volkswirtſchaft
zurück.

Werden für die Benutzung der Reichsauto
bahnen Gebühren erhoben werden
Nein. Es verleidet dem Autofahrer be

ſtimmt das Vergnügen, wenn er jedesmal bei

der Einfahrt auf die Reichsautobahn halten
müßte, um eine Gebühr zu entrichten. Eine
ſolche Gebührenerhebung entſpricht nicht dem
Weſen des Kraftwagens und des Kraftfahrers.
Es liegen ja Beiſpiele vor, daß durch ſolches
Gebührenerheben die ſchönſten Straßen vom
Autofahrer unbeachtet gelaſſen werden.

Zum Schluß intereſſiert Sie es vielleicht
noch, daß faſt täglich Ausländer und aus
län diſche Delegationen zu uns kom
men und über die Autobahn etwas hören oder
die Teilſtrecken beſichtigen wollen. Die Zeit
ſchrift des Vereins Chineſiſcher Jngenieure
hat ſogar eine Sondernummer herausgebracht,
die ſich ausſchließlich mit den deutſchen Reichs
autobahnen beſchäftigt, alle techniſchen und
baulichen Einzelheiten anführt und zahlreiche
Landſchaftsbilder ſowie das Bild des Führers
beim erſten Spatenſtich zur Autobahn Frank
furt--Heidelberg veröffentlicht.

Von 3857 auf 5250 Mitglieder
Gautagung des DDOAC Ständige Aufwärtsentwicklung Schwerpunkt der

ſportlichen Veranſtaltungen in Zukunft bei den Gauen

Hält eine Organiſation Rückblick auf den
Verlauf ihrer Entwicklung in der letzten Zeit,
ſo ergeben Zahlen wohl am deutlichſten ein
Abbild vom Werdegang der betreffenden Orga
niſation. Wenn nun wie beim Gau
Mitte des DDAC, deſſen erſte Führer
tagung im neuen Geſchäftsjahr geſtern in
Halle ſtattfand, aus den Zahlen über die
Mitgliederbewegung eine ſtändige
Aufwärtsentwicklung feſtgeſtellt werden kann,
ſo iſt das ein Beweis dafür, daß es um die
Organiſation des Kraftfahrweſens durch den
Deutſchen Automobil-Club in unſe
rem Bereich gut beſtellt iſt.

Jm Mittelpunkt der geſtrigen Tagung des
Gaues 18, zu der von 52 Ortsgruppen 50 Ver
treter erſchienen waren, ſtand ein ausführlicherVortrag des Gauführers Dehne, weſen
Zweck es war, einmal aus einem Rückblick auf
die vergangene Geſchäftszeit die Beantwortung
der Frage klarer und richtiger rn zu
finden und andererſeits in einem Ausblick auf
die kommende Zeit aus den gemachten Er
fahrungen neue Anregungen zu geben. Mit
Genugtuung konnte Gauführer Dehne feſt
ſtellen, daß das vergangene Jahr ſowohl in
ſportlicher Beziehung als auch die Mitglieder
bewegung betreffend durchaus erfolgreich
war. Hatte der Ggu am Ende des Geſchäfts
jahres 1933/34 3857 Mitglieder, ſo kann heute
ein Mitgliederbeſtand von rund 5250 feſtge
ſtellt werden, wobei beſonders hervorzuheben
iſt, daß unſer Gau gerade in den letzten
Monaten in bezug auf Neuaufnahmen und An
meldungen überhaupt an erſter Stelle
aller 23 Gaue des Reiches ſteht.

Zwei Dinge aus dem Aufgabengebiet haben
ebenfalls eine günſtige Geſtaltung erfahren.
Nach der Ausgeſtaltung der Zuſammenarbeit
des DDAC mit dem Nationalſozia
liſt iſſchen Kraftfahrkorps auf kame
radſchaftlicher Grundlage iſt man heute ſo weit,
daß eine Auswertung der Erfahrungen, die
NSKK und DDAC gemacht haben, durch die
Behörde bei der Regelung des Straßen
verkehrs erfolgt. Und die örtliche Zuſammen
arbeit zwiſchen Polizei und den beiden einzigen
Kraftſportorganiſationen hat durch einen

Miniſtererlaß ihre ausdrückliche Beſtätigung
gefunden.

Nach Beſprechung von Finanzdingen und
Fragen, die ſich im Zuſammenhang mit der
Durchführung des techniſchen Reiſedienſtes und
der ſportlichen Organiſation ergeben haben,
betonte der Gauführer, daß es ein wichtiges
Moment der ſportlichen Veranſtaltungen des
nächſten Jahres ſein würde, daß eine Ver
legung des Schwerpunktes des Sportbetriebes
vom Reich noch mehr auf die Gaue
erfolgen würde. Gleichzeitig gab er die An
regung, daß darüber hinaus ſelbſtverſtändlich
die Ortsgruppen auch einen örtlichen Sport
betrieb in noch größerem Umfange als bisher
pflegen ſollen.

Für die Ortsgruppenführer waren die Aus
führungen über Gründung von Kraftrad
fahrgruppen, wobei die von dem Kame
raden Henning in Halle aufgebaute
Ortsgruppe, die bereits über 56 Mitglieder
verfügt, als Muſterbeiſpiel gelten kann, be
ſonders aufſchlußreich.

Um im kommenden Jahre die Touriſtik
in beſonderem Maß zu pflegen, iſt ein Heft
fertiggeſtellt worden. unter dem Titel „Die
Heimat ruft“, das in Verbindung mit
einem Wettbewerb die Clubmitglieder be
ſonders zu Fahrten anregen ſoll. Ein Bild
von der Tätigkeit des DDAC auf dem Gebiet
der Wohlfährtsunterſtützungen er
gibt die Tatſache, daß im verfloſſenen Jahr
allein im Gau 18 13 800 Mark für dieſe Zwecke
aufgewandt worden ſind.

Aus dem Bericht des Gauſportleiters
Hüttemann über die Sportveranſtaltungen
im vergangenen Geſchäftsjahr iſt für unſere
engere Heimat die Mitteilung von beſonderer
Bedeutung, daß Halle in Zukunft immer
Start und Zielplatz der Mitteldeutſchen
Zuverläſſigkeitsfahrt ſein wird.

Durch Beiträge des Gauſyndikus Rechts
anwalt Dr. Penkert über Rechtsberatung
und Rechtsſchutz durch den DDAC“ und des
Sachverſtändigen für Verſicherungsweſen im
Gau 18, Dr. Eichhorn, über „Wegeverſiche
rung“ wurde das Bild der erfolgreichen
Tagung abgerundet. Ke

Beſter Umſatz des ganzen Jahres
Im Oktober Laſtwagen Umſatz 22 v. H. über Jahresdurchſchnltt

Wie geſund das Liefer- und Laſt
wagen- Geſchäft iſt, zeigt am beſten die
Tabelle der letzten 10 Mongate, wo von 2026
Fahrzeugen im Januar der Verkauf von 3410
im Oktober angeſtiegen iſt.

Januar S 2026 Juni
Februar 1881 JuliMärz 2056 AuguſtApril 2757 September 2981
Mai 2683 Oktober S 3410
Noch kraſſer wirken ſich dieſe Zahlen aus,

wenn man vergleichsweiſe die letzten Jahre
heranzieht. Allerdings waren früher Laſtkraft
wagen und Omnibüſſe zuſammen, während
heute die Tabellen Liefer- und Laſtkraftwagen(alſo auch Dreiräder) umfaſſen.

1933
11 573 Stück

10 Monate 1935:
26 582 Stück

Bei dem Eintonner führt nach wie vor
Opel, im Oktober beinahe 50 v. H. Mehr
umſatz wie im September. Dann folgt in
klarer zweiter Poſition Hanſa-Lloyd,
dahinter die Spezial Lieferwagen Fabriken
Goliath, Tempo und Framo, welch

2695
3246
2847

1932:
7032 Stück

1934
23 509 Stüc

letztere Fabrik allerdings um 9 Wagen von
Förd überflügelt wurde.

Noch ſchärfer betont bei den Zweiton
nern Opel ſeine Sonderſtellung; rund das
Vierſache beträgt ſein Amſatz gegenüber dem
Zweiten: Hanſa Lloyd. Ford ver
drängte Büſſing-NAG auf ven fünften
Platz.

Nach wie nor bleibt auch die Kategorie der
Dreitonnes ein Hauptabſatzgebiet des Ver
gaſermotors, hierbei überraſcht, daß Ford ſeit
zwei Monaten klar vor Opel in Führung ge
gangen iſt. Auch hier ſehen wir die Aus
wirkungen der nun auch vom RdA einwand-
freien Stellungnahme zum Kölner Werk als
deutſches Fabrikat Daimler Ben z und
Hanſa- Lloyd weiſen einen unbedeuntenden
Rückgang auf. Gleichmäßig wie immer ſteht
BüſſingeNAG da.

Jn den ſchweren Gruppen bleibt der
Daimler-Benz-Dieſel mit 155 Schwer
laſtwagen an der Spitze. Auch hier hat ſich
Hanſa-Lloyd einen kleinen Vorſprung vor dem
dritten Tabellen führer Büſſing-NRAG geholt.
Dann folgen die großen Laſtwagen Firmen
Krupp, Henſchel, MAN, Vomag und Magirus.

MoTOR UND STRASSE J Jahre

uWindbremſe für Kraftwagen
Beim Bau von Stromlinien wagentritt eine Schwierigkeit auf, die bei der K.

terentwicklung ſolcher Fahrzeuge unbedingt
größte Beachtüng verdienk: die Bremſung. J
folge des fehlenden Luftwiderſtandes und der
höheren Geſchwindigkeit muß. man bei dieſen
Automobilen mit einer Verlängerun
des Bremsweges um vielleicht 100
zent rechnen! Die normalen Radbremſen ſo
wie die Haftung der Räder auf dem Untet,
grund reichen allein nicht aus, die Wagen
maſſe genügend ſchnell zum Stillſtand zu bin
gen erhöhter Kraftaufwand ſowie ſchnelle
Verſchleiß des Bremsbelages und der Reiſe
ſind ebenfalls in Kauf zu nehmen.

Als Ausweg iſt die Windbremſe auf
zuſehen, die nach einem Vorſchlag von Pro
Everling nicht mehr, wie nach frühere
Plänen, aus einfachen, herausſchiebbate
Flächen, die den Luftwiderſtand plötzlich ver
größern, beſteht, ſondern aus flügelarti,
gen Schaufeln, die in der Rüheſtellun
den Luftwiderſtand, alſo auch Geſchwindigke
und Wirtſchaftlichkeit nicht nur vermindetn
ſondern ſogar noch verbeſſern ſollen und dahet

eſtatten, den Stromlinienwagen kürzer zu
auen. Durch Betätigen der üblichen Brem

ſen und Steuerung können dieſe Klappen ha
wegt werden und vermehren dann den Liſt
widerſtand derart, daß beim ſchnellen Bremſet
in raſcher Fahrt die gleiche hemmende Win
kung erzielt wird, als wenn man einen ſteilen
Berg hinauffährt. Neifen und Radbremſeſ
werden alſo geſchont.

Gleichzeitig läßt ſich aber auch dieſe Arf
der Windbremſung für die Steuerunſ
ausnutzen, der ebenfalls bei hohen Geſchwin
digkeiten erweiterte Beachtung geſchenkt wen
den muß. Durch Betätigung des Steuerrade
werden die Klappen gleichzeitig ſo eingeſtell
daß der Luftwiderſtand an de
Jnnenſeite ſich etwas vergrößerh
das Fahrzeug wird dann ſowohl während de
Geradeausfahrt wie in den Kurven feſt an
den Boden gedrückt und ſomit die Schleuder
gefahr beſeitigt.
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Geſcheiterte Abgrenzung
der VerkehrsSchallzeichen

Zur Hebung der Verkehrsſicherheit ſind
umfangreiche Verſuche angeſtellt worden, h
es möglich iſt, die bei der Eiſenbahn einerſeitz
und bei den Kraftfahrzeugen anderen
ſeits gebräuchlichen Schallzeichen, Pfeifen
Hupen uſw. nach Klang, Tonhöhe un
Mehrtönigkeit ſo gegeneinander ahpn
grenzen, daß ſie für den Kraftfahrzeugfüht
auch in größerer Entfernung klar voneß
ander unterſcheidbar ſind.

Wie der Reichs und preußiſche Ven
kehrsminiſter in einer Verfügung mit
teilt, haben die Verſuche ergeben, daß es unte
Berückſichtigung der Erforderniſſe des Eiſen
bahnbetriebes und der Verhältniſſe im Kraft
fahrzeugverkehr nicht möglich iſt, eine
einwandfreie Abgrenzung der Schallzeichen
erzielen. Jm Jntereſſe der Verkehrsſicherhei
muß daher, ſo betont der Miniſter, der Kraft
fahrzeugführer bei Annäherung an ſchienen
gleiche Bahnübergänge außer der Beobach
tung der ſichtbaren Zeichen mit beſondere
Sorgfalt auf Schallzeichen achten. Da es ihn
trotzdem nicht immer möglich ſein werde, m
Sicherheit feſtzuſtellen, ob ein Zeichen vo
einem Eiſenbahnzug bzw. Triebwagen odet
einem Kraftfahrzeug herrührt, müſſe er bei
Annäherung an Bahnkreuzungen ſtets mit de
Möglichkeit eines ſich nähernden Zuges rechnen

Eine Autoſtraße rund um die Oſtſee
bauen, wurde auf der Jnternationalen Konſe
renz des Vereinigten Touriſtenkomitees de
Norddeutſchen Länder in Stockholm beſchloſſen
Die Straße wird durch acht verſchie den
Länder führen und die Hauptſtädte dieſe
Länder berühren. Man rechnet mit der Et
öffnung dieſer neuen Straße in etwa viel
Jahren.

Die Luxusautomobile, die in dieſem
in England auf den Markt gekommen ſind
zeichnen ſich durch einen bisher nicht erreich
baren Komfort aus. Das Reueſte auf den
Gebiet der Autoinneneinrichtungen ſind die
Kaffeemaſchinen, die im Wagen einge
baut ſind. Sie werden mit dem elektriſche
Strom beheizt, den das Auto ſelbſt liefert, und
ermöglichen den Genuß einer Taſſe heißen
Kaffee zu jeder Zeit mitten auf der Land
ſtraße. Leider ſtellt ſich der Preis, wenn maß
die hohen Anſchaffungskoſten des Apparates in
Betracht zieht, etwa auf das Zwanzigfache
einer gewöhnlichen Taſſe.

Den kleinſten Motor der Welt hat der
Juwelier E. Kahm aus York im Stagke
Nebraska angefertigt. Der Motor, ein mikroſko
piſches Wunderwerk, iſt ein Kubikzentimetet
groß und wiegt 7 Gramm. Er beſteht aus
einzelnen Teilen und erreicht eine Um
drehungszahl von 500 in der Sekunde, 3
Bauſtoff des Motors iſt reines v
19 Schrauben halten die Teile zuſammen ün
die größte davon hat einen Durchmeſſer vo
einem Jehntel Millimeter. Der Antrieb de
Motors erfolgt durch eine 3-VoltBatterie,

Mit einem Autobus mit vier Stockwerke
werden gegenwärtig in Neuyork Verſuche (9
macht. Seine Erbauer ſind der Anſicht daß ſt
dieſes Ungetüm, das 110 Perſonen aufnehmen
kann, beſſer für den Großſtadtverkehr eignet
als ein übermäßig langer Wagen.
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